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Fotze tunge 


Tir. 109 


Die deutsche Reichskriegsflagge weht auf dem Olymp 


Das Reich grüßt feinen erſten Soldaten 


Großdeulſchlands Freiheitskampf im Zeichen Adolf Hitlers / Geburtstag des Führers — Feſertag des ganzen Volkes 


Aufruf des Neichsmarfthalls 


Berlin, 19. April 

Reichsmarſchall Darin gager zum Geburts 
fage des Folke nachſtehenden Aufruf an alle 
deulſchen Volksgenoſſen gerichtet: 

Männer und Frauen des deutſchen Boites! 
Wieder wehen am 20. April die Fahnen des 
Dritten Reiches über dem deutſchen Land. Wilr⸗ 
digen Ernſtes und hochgemuten Herzens feiert 
das deutſche Volt in ſeſter Siegeszu⸗ 
verſicht den 52. Geburtstag des 
Führers. Weitab von den Grenzen des ums 
angetafteten Großdeutſchen Reiches hat die deutz 
Ihe Wehrmacht tief im Feindesland fein Sies 


gesbanner abwehr⸗ und ſturmbereit aufge⸗ 
langt. Soweit die deutſche 8805 klingt, 
flagen in Europa in Nord und Süd, in Oft 


und Welt und über bie Meere hinaus die Hers 
en aller Deutſchen dem Verteidiger der beut: 
0 Ehre und premet und bem Garanten ber 
ſeutſchen Zufunft in unwandelbarer Liebe und 
unauslöſchlicher Daufbarfeit entgegen. 

Ohumüchtig und nelberfültt ſieht 
der geſchlagene Gegner am zweiten Kriegsge⸗ 
burtstag Adolf Hillers auf die ungebrochene 
Kraft und ben geſchloſſenen Men der geeinten 
deulſchen Nation. Wir aber ſchauen zurſick auf 
eine ununterbrochene Kette von glorreichen 
Siegen, wie fie in einem einzigen Seheniahe 
nur ein Mann erringen tonnie, der nit nur 
Staatsmann und objete ſondern zugleich 
auch Führer und Volksmann ijt: Unſer Füh⸗ 
zer, dem wir heute huldigen und dem wir am 
heutigen Tage erneut geloben, daß er ſich auf 
jeden einzelnen von uns verlaſſen kann, gan 
gleich, an welcher Stelle wir ihm und Deulſch⸗ 
land dienen. 

Dieſes Gelöbnis Jei in der ernften Stunde 
der Kriegszeſt unſer Peſcheut an den geliebten 
Führer, auf den wir heute unſere heiheſten Se⸗ 
genswilnſche herabflehen. Was wir ihm und 
damit dem Vaterlande an Treue und Glauben, 
an Mut und Opferwillen mit heißem Herzen 
u geben bereit find, Toll für die kommenden 

enerationen immer beiſpielhaft fein, 


Aus dem führerhauptquartier 
Sonntag 11 Uhr große Nundfunfübertragung 
Berlin, 10, April 

Der Großbeutſche Rundſunt bringt aus Uns 
laß des Führergeburtstages am Sonntag, dem 
20. April, um 11 Uhr eine Übertragung aus 
dem Führerhauptquartier, 

Im Verlauf der Übertragung werden der 
Stellvertreter bes Führers, Reſchominſſter Rus 
dolf, H e h, die Gl Halde der Heimat und der 
Reichomarſchäll des Grohdeutſchen Reiches, Hers 
mann Göring, die Glücwüuſche der Front 
überbringen. 

Von 10 bis 10.90 Uhr bringt der Großdeulſche 
Nündfunk ein Morgenfingen der Hitlers 
Jugend mit Liedern aus der Heimat des Füh⸗ 
ters, Das Morgenfingen wird von Spielſcharen 
aus der Oſtmark durchgeführt. 


Der Führer und Oberste Befehlshaber den Wehrmacht 
(Bree Hoffmann) 


Slegreither deutſcher Vorſtoß in die theſſaliſche Ebene 


die Mathhulen der beitiichen Hauptkräfte geworfen / Kaciiin genommen / Waſſenrube in Serbien eingetreten 


Berlin, 19. April 

Das Oberkommando der Wehr- 
im ach! gibt bekannt: 

Aim 18. April, 12 Uhr, ijt auf dem ſerbiſchen 
Kriege aa Waffenruhe eingetreten. 

Die in Griechenland kämpfenden Truppen 
durchſtießen im weiteren Vorgehen das Berg⸗ 
land nordoſtwärts des Pindos. Im Vorſtof 
beiberjeils des Olymp wurden die Rachhuſen 
der beitiſchen Sauptträſte geworſen, die fib: 
lichen Ausgänge des Gebirges im ſcharſen Nad: 
drängen erfümpft und in der theſſaliſchen Ebene 
der wichtige Strahentnotenpunft Lariſſa ger 
nommen. N 

Gebirgsjüger Hiton auf dem Gipfel 
des Olymp pie a Take AR ge 

Die Luftwaffe unterſtühte trop 8 955 
Wetterlage die Operationen des Heeres durch 
Einjah von Kampfifiegerverbänden pegen ſeind 
liche Kolonnen im Raum von Larſſſa und ges 

ven die Straße Jannina- Aria, Auf gelechlſchen 
lugpläthen wurden fünf Flugzeuge in and 


si ern von Chaltis vernichteten 


Kampfflugzeuge 1 Transporter mit gu: 
jammen 29000 BRT, und erzielten auf weites 
ren Handelsſchiſſen Bombenvolltreſſer. 

In der letzten Nacht e die Luftwaſſe 
die britiſche Verſorgungsſchiſſahrt mit guter 
Wirkung. So wurden im Beiſtol⸗Kanal aus 
einem bewaffneten Geleitzug goa Handels: 
ſchiſſe mit zuſammen 11000 BRT, vernichtet 
und auf einem dritten Schiff Bombentreſſer ers 
elt, Auberge Rompiflugseuge versenkten vor der 
ſcholtiſchen Dftküfte drei Haupelsſchiſſe mit zur 
jammen 8000 BRT, und beſchädigten ein weis 
teres Schiff ſchwer. Damit verlor der Feind in 
h Stunden im Seegebiet um das beitſſche 
Mutterſand 19.000 BRT. 

In Nordafrika wurde ber Kampf um 
die feltungsartig ausgebauten Stellungen von 
Tobrut im Zufammenwirlen mit der Luftwaſſe 
weitergeführt, Deulſche und italſenſſche Sturz 
kampfflugzeuge bombardierten am 17. 4. mit 
gute in nel Erdziele um Tobrut, Voltreffer 
een in den Beſeſtigungsanlagen, in Battes 
rleſtellungen und Belriebeſtofſlagern grole 
Werungen au und verurſachten weithin ſicht 


Brände. Weitere Angriſſe auf den Haſen von 
Tobrut führten deutſche Kampfflugzeuge in der 
Nacht zum 18. 4. durch. Deulſche Slürztampf⸗ 
lugzeuge verſenkten geitern bei Solum einen 
Hart bewaffneten Hilfstreuzer von 8000 BRT. 
Begleitende Zerſtökerſlugzenge ſchoſſen hierbei 
tia b. aden vom Mufter Belſtol⸗Blen⸗ 
heim ab. 

Der Feind flog weder bei Tage noch in der 
Nacht in das Reichsgebiet ein. 

Beim Verſuch, in den gestrigen Tages, und 
Abendſtunden die norweglſche Küſte und die 
Kanaltüfte anzufliegen, verlor der Feind 11 
Flugzeuge, von denen ie js im Luftkampf, drei 
durch leichte Seejtreitfrälle in der torbice nnd 
je eins durch latartiNerie und Marineartillerie 
abgeſchoſſen wurden. 

Ein Auftlärungeſlugzeug ſchoß außerdem im 
Ausgang des Sl. arapal im Luftkampf 
mit zwei feindlichen Jägern ein Flugzeug vom 
pure Spitfire ab. 

amit wurden insgesamt 13 feindliche Flug ⸗ 
guae abgeſchoſſen und fünf am Boden zeritdrt, 
‚rei eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Führer und Feldherr 


Von Dr. Kurt Pleltfer 


Wer Adolf Hitler ſagt, der meint Deutſch⸗ 
land. Wie der großdeulſche Freiheitskampf, in 
deſſen Endabſchnitt wir ſtehen, den Namen des 
Führers trägt, jo ift allem, was der Führer in 
den 8 Jahren jeit der Machtergreifung geſchaf⸗ 
fen hat, der Stempel ſeiner Perſönlichteit aufs 
geprägt, Wie ſich in feiner Perſon Gemüts⸗ 
tiefe und Härte in ſeltſaner Harmonie paaren, 
wie der Führer die Schärſe des Schwertes ges 
nau fo zu ſchätzen weiß wie die feinen Ausdrück⸗ 
mittel der Kunft, wie ſich in des Führers We⸗ 
fen die Tiefe deulſcher Seele mit der unerblit⸗ 
lichen. Folgerichtiglelt des Tatmenſchen tums 
vereinen, ſo iſt auch das Reich Adolf Hitlers 
fein persönliches Werk mit dem Doppelantlitz 
des ewigen Deutſchen, der wundervollen Harmo 
nie von Geiſt und Körper, dem Durchdringen 
der Materie mit den ſeelſſchen Werten eines 
mit ſchöpferiſcher Phanlaſie begabten Genies, 
wie es nur einmalig in der Geſchichte fein kann. 
Hermann Göring. des A getreueſtet 
Kampfgefährle, hal das Weſen des Führers 
ireffend gekennzeichnet, als er in den Rürmis 
jhen Maltagen des Jahres 1940 Adolf Hitlers 
Perſönlichkeſt Jo umrip: „Es “ift ſelten in ber 
deulſchen Geschichte, daß fih in einer Perſon die 
Weisheit des Staatsmannes und das Genie des 
Feldherrn fo paaren. In Friedrich dem Großen 
hatte Deutſchland eine ſolche Perſönlichkelt. In 
Adolf Hitler hat uns die Vorſehung wieder ein 
ſolches Genie beſchert. Als der große Staats- 
main iſt er in den tehten Jahren ohne Waſſenan⸗ 
wendung ein Mehrer des Reiches geweſen, wie 
niemals ein Staatsoberhaupt Deulſchlands au: 
vor. In feiner Perſon vereinigen fih ſtaals⸗ 
männiſche Führung und geniale Feldherrn 
lunſt.“ 

Staatsmann und Feldherr zu 
gleid, das ift das Geheimnis der Perſon 
Adolf Hitlers, Wie es ihm in den ſechs Jahren 
bis zum Ausbruch des großdeutſchen Freiheits⸗ 
tampfes gelang, mit ſrievlichen Mitteln aus 
einem geknechteten Land eine geachtete Welte 
macht zu formen und an Stelle der von England 

ewollten Zerſplifterung der europäſſchen 
kräfte den ſinnvollen Aufbau Europas 
von einer ſtarten Mitte her zu ſeßen, 
jo hat der Feldherr Adolf Hitler den großdeut⸗ 
ſchen Freiheltstampf von Anfang an zum 
Kampf der Verteſdigung Europas gemacht. 
Immer ſteht hinter jeder Forderung des Stgals⸗ 
mannes der ſtarke Arm der deutſchen Wehr⸗ 
macht, immer iſt der Führer bereit, ſeine Ideen 
mit der Waffe zu verteidigen, Großdeulſchland 
lebt entweder mit Adolf Hiller, oder es lebt 
überhaupt nicht. Wie alles in Großdeulſchland 
den Stempel der Perſönlichteſt des Führers 
trägt, vom Winterhilfswerk des deutſchen Bol 
tes an bis gen Erweiterungsbau der neuen 
Reichskanzlei von der Ewigen Wache und dem 
Königlichen Plat in München bis zur Reichs 
autobahn und zum Zeppelinſeld in Nürnberg, 
wie die großen Treds der Heimtehr der Deut: 
ſchen vor den Toren des Reiches des Führers 
ureigenſtes Werk find, fo müſſen wir dieſen 
Freiheliskampf im Zeichen Adolf Hitlers füh⸗ 
zen, wenn er 50 deine einen Sinn haben ſoll. 
Adolf Hitler hat ſeinem Volk nicht nur dle 
nei ige und ſeeliſche Kraft gegeben, 
dieſen Kampf zu beſtehen, er hat ihm auch bie 
Waffen geſchmiedet, um ihn zu gewinnen. 


Die ale delt ift die revolutionäre 
Strategie des Führers, In dem Augenblick, 
da Adolf Hitler die in Paaren) er Studienar⸗ 
beit auf den Kriegsſchulen der Welt gewonne⸗ 
nen Lehren über den Haufen warf, war das mie 
litäriſche Zeitalter Englands und Frankreichs 
befiegt. Adolf Hitler halte, im Seniat al, 
den veralteten Lehren der plutokratiſchen 
Kriegsakademien, erkannt, daß Maſſen und 
Material, daß der lechniſche Foriſchritt allein 
noch nicht eine Schlacht gewinnen können, ſon⸗ 
dern daß dazu der Menſch kommen muß, der 
dieje Waſſen zu führen weiß und von einem 
Geſſt beſeelt ift, der ihn e dieſen Kampf 
auch ſeeliſch durchzuſtehen. Adolf Hitler kam 
aus den Schützengräben des Weltkrieges. Et 
blieb Soldat, auch als er lüngſt das Staats“ 
ruber Großdeutſchlands in Händen hatte. Denn 
gerade dadurch, daß er die ſoldatiſchen Tugen⸗ 
den, die er als Erbe der Front mit in die Hei⸗ 
mat gebracht hatle, mit dem revolutionären 
Ideengul des Nationaljozialismus verſchmolz, 
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Lagesbefehle 
Zum Geburtstag des Oberſten Beſehlshabere 
Berlin, 20, April 
Der Oberbefehlshaber des Heeres 

Soldaten des Heeres! Zum zweiten Male 
818 8555 wir im Kriege den Geburtstag unferes 

rers und Oberſten Beſehlshabers. 

or einem Jahr ſtandet Ihr bereit zu dem 
tohen e im Weſten. Kurze 
Bei darauf habt Ihr unter feiner Führung und 
m Vertrauen auf ihn einen der größten Siege 
aller Zeiten erſochten. 

Ieht habt Ihr wieder, von feinem Geift ber 
feelt, und getreu der Überlieferung deulſchen 
Solbatentums, neue Erfolge errungen, würdig 
derer in Polen, Norwegen und Frankreich, und 
dagen für fein großes Werk Euer Leben ein⸗ 
geſeht. 

rneut geloben wir am heutigen Tage uns 
ferem Führer und Sberſten Beſehlshaber, dem 
Schöpfer des Grohdeutfhen Reihen und jener 
Wehrmacht, unverbrüchlſche Treue, 

Sm Vertrauen auf ihn und im Glauben an 
den Gien werden wir hart und eniſchloſſen auch 
den nen Feind ſchlagen. 

Unjer Leben gehört Deutſchland! 

Es lebe der Führer! 

gez.! v. Brauhiiih 
Weneralfeldmatſchall 


Der Oberbeſehlshaber der Kriegsmarine 
Soldaten der Kriegsmarine! Der Geburts. 
lag des Führers und Oberſten Beſehlshabers 
der Wehrmacht ſieht uns im siegreichen Ends 
kampf gegen einen mächtigen Gegner zur See. 
Gelen dem Eid, den wir auf Führer, Volk 
und Vaterland geſchworen haben, werden wir 
in dem uns aufgezwungenen Kampf voller Gott« 
vertrauen den Feind ſchlagen, wo immer wir 
auf ihn treffen. A 
Große Erfolge find in panfenfofem Einfah 
u Ses bereits errungen worden. Weitere wers 
en folgen. 
Der Führer hat uns den Weg zum Endfieg 
ji Im In unerſchiltterlicher Treue und dem 
feen eften Bertranen werden wit folgen. 
Es lebe der Führer! 
gez: Raeder 
Grokadmiraf 


Der Oberbefehlshaber der Luſtwaſſe 
Soldaten der Luftwaffe! Kameraden] 
Inmitten großer Kämpfe feid Ihr heute ans 

treten am Geburtstag unſeres heißgeliebten 
1 7 und Felpherrn. Ihm gilt in unerſchllt⸗ 
wos Treue und tieſſter Dankbarkeit unfer 
ruft. 

eue entſcheldende Erfolge find errungen 

worden. Ihr wart wieder Wegbereller Kat 
tiger Siege. Cure Fahnen künden diefe in den 
Bergen des Balkans, an ben Küſten des Agäl⸗ 
ſchen Meeres und in der Wüſte Afrikas, Eure 
unguſtörlichen harten Schl gegen die eng⸗ 
The Inſel und die britiſche Zufuhr „reifen den 
Feind ins Herz. 

Das kaun ich dem Führer zum 20, April als 
unſet ſtolzes Geſchenk melden. 

Meine tapferen Kameraden, wir geloben am 
heutigen Tage, uns weiterhin dort einzusetzen, 
wo es gilt, im Kampfe um die Freiheit Groß⸗ 
deutſchlauds und die Befriedung Europas den 
Feind am härkeſten zu treffen. 

Wir harten ber Beſehle des Führets. 

Vorwürto zum Endſieg! 

Es lebe Adolf Hitler! 

gez.: Hermann Göring 
Reichs marſchall des Großdeutſchen Reiches 
— nn 


konnte er den Staat zimmern und ihn im Feuer 
des großdeutſchen Berreiungstampfes als Eins 
ja wagen. Die militäxiſchen 5 unferer 
digen Wehrmacht find das perſönliche Werk 
des Führers. Gie jind ſeinem Kopf und feiner 
ſchöpſeriſchen Phanlaſſe entſprungen, denn in 
einer Perſon gehen Führung und Geſolgſchaft 
eine unirennbare Einheit ein. Jeder einzelne 
Soldat fühlt, daß der Wille des Führers hinter 
Ihm perſüönlſch ſteht und daß Avoff Hitler genau 
0 das Gejeh des Handelns im Kriege 
iflieren wird, wie er es im Frieden biktiert 
at. Iſt nicht das ganze Werden Großdeutſch⸗ 
ands vom Tage der Machergrelfung an bis 
um großdeutſchen Freibeſtskampf ein einziger 
Beweis dafiir, daß Adolf Hitler der Gef ep 
geber Europas ift? 


Von jenem 20. Januar 1933 an, da Adolf 
Hitler das Werk der inneren Befreiung Deutſch⸗ 
lands begann, datiert gum die Gchurisitunde 
des neuen Europas, Alg der Unbekannte aus 
den Schützengräben des Weltkriegen emporſtieg, 
beſeelt vom ſeſten Glauben an ſeine Sendung 
und an Deutſchlands Wicderaufitieg, da meldete 
er ſofort den Proleſt gegen das Schand⸗ 
diftat von Verfailles an und gelobte 
feinem Volt, dem Opſertod der zwei Millionen 
wieder einen Sinn zu geben. Von Beginn feis 
nes Ringens um die beutſche, Voltoſeele an 
machte der Führer feinem Volte begreiflich, 
daß Auſſtieg nicht denkbar ift ohne Macht, Deo» 
Halb ſchuſ er dag Wolfoheer, daß im grohdeut⸗ 
ſchen Rreiheitstampf i glänzend die Bee 
probe beſteht. Deohald brach er aus dem Trup 

ſehſlpe don Verfailles Stein um Stein heraus, 
efreite er Rheinland, Saarland, Ojtmart, Gus 
beienfand, Böhmen und Mähren, den Often, 
Eupen und Malmedy, Elſaß und Lothringen 
und jeht Süpſtelermark und Gübfärnten aus 
den geen eines volks- und raumfremden Sy⸗ 
fteins, Wenn heute die Heimat aller Deutſchen 
biutvolle Wirtlihfeit geworden, ift, wenn wir 
am heutigen Geburtstag des Führers feel bes 
Baumeſſters Großbeutihlands gedenken, dann 
wiſſen wir, daß das Wert Adolf Hitlers nie 
Hätte vollendet werden können, wenn der Füh⸗ 


Wir willen alle, worum es in dejem Krieg geht 


Dr. Goebbels am Vorabend des Geburtstags des Führers / Wir feiern ihn in der Fanntiichen Hingabe an fein Werk 


Berlin, 19, April 
' Um Vorabend des Geburtstages des Führers 
hielt Reſcheminiſter Dr. Goebbels folgende 
Rundfunkrede: 

Meine deulſchen, Volksgenoſſen und Volts⸗ 
genöfftnnen! Wir Deulſchen pon heute beſihen 
au der Zeit, die wir durchleben und vie wir 
alle, jeder j feinem Teil, mitgeſtalten dürfen, 
niht ſo nie) Neland, daß, wir ie dent ſchon in 
Ihrer ganzen Welle und Grüße Überſchauen 
könnten. Jwelfellos aber werden alle kom⸗ 
menden HGeſchlechter uns darum beneiden, daß 
wir fie fümpfend erlebt haben, daß wir das 
Glück hatten, eine grohe politische Leidenſchaft 
zu beigen, von der Heinrich von Treltſchte eine 
mal ſagte, daß das Herz der Mehrzahl der 
Menschen nur wenig Raum bafür biete. 

Wenn es die Männer find, die Geſchichte 
machen, wenn große hiſtoriſche Entwicklungen 
von Einzelperfönlichtelten eingeleitet und ges 
formt werden, dann ift das Nätjel auch 
unferer Zeit nur aus der Begnar 
dung bes genialen Menfhen zu ers 
türen. Es ift feine Phrafe, wenn man ſagt, 
daß das, was. wir heute erleben und woran wir 
alle mit unſeren beſten Kräften mitarbeiten, 
nicht wäre, wenigſtens nicht fo wäre, wie es 
ijt, hätte nicht ein Mann als MWegwelfer und 
Bahnbrecher dem Zug der Zeit Sinn, Inhalt 
und Richtung gegeben. Wir erleben das größte 
Wunder, daß eo in der Geſchichte überhaupt 
gibt: Ein Genie baut eine neue Welt] 

An welchem Tage käme uns das tiefer zum 
Bewußtſein als pit da die ganze è 
Nation und weit Über ie Grenzen hinaus ums 
gezählte Millionen Menſchen ſich anſchicken, dem 


e A 52. Geburtstag ihre 
ſeſühle der Dankbarkeit, der Verehrung und 
Bewunderung, aber auch der ftärkiten Hoffnung 
und Des ei ütterligften Glaubens an ihn 
und am feine hiſtoriſche Sendung zum Ausdruck 
bringen? 

Als wir vor zwei Jahren [einen 
50. e lin die glanzvollſte Bar 
rade feierten, die die Relchshauptſtadt jemals 
Jah, wurde bem 0 Volke zum erſten Male 
in voller Deutlichkelt klar, wie 115 das Reich 
in Ae alder e Aufbau⸗ 
arbeit geworden war. Wir hofften damals 
noch, daß es den Bemühungen des Führers ges 
lingen würde, unſexem Lande und der Welt 
den Frieden zu erhalten, Von London und 
Paris zwar ertönten fon ununterbrochen jene 
Salon aten, die zum Kriege um jeden Preis 
Tiefen. Aber wir wußten auch, daß, wenn uns 
ſere Feinde das Reich wiederum zum Kampf 
um feine nationale Exiſtenz een würden, 
das deulſche Volt zum erſten Male in feiner 
Heſchſchte, Bee in allen Inne Stämmen, gels 
tig, wiriſchaftlich und milttäriiche bis ins Regte 
vorbereitet und gerlftet antreten und die Welt 
an ihm ein Winder an Kraft, Männlichkeit, 
souveräner politiiher und gelſtiger Aberſegen⸗ 
den und milttäriiher Schlagkraft und Präzi⸗ 
fion erlegen würde. h 

Im September desſelben Jahres erklärten 
unfere 8 Feinde und Widersacher dem 
Reich den Krieg; und Fun hat ſich nun dies 
es germanijhe Wunder vollzogen. Der 

eutiche Soldat ſchlug den Feind, wo er ſich ihm 
ltellte. Er ijt eben dabei, den lezten Briten vom 
Kontinent zu vertreiben und verſetzt dem 


Anſere Jugend als erſter Gratulant 


Rüchllche Geburtskagsſendung der G3. aus den neuen Gebieten in Dit und Weit 


Berlin, 20, April 


Für den diesjährigen Führergeburtstag hat 
dle ee — 55 hee traditionelle 
Alingſendung zur Durchführung gebradit. Ente 
ſprechend ber 1 ihres Reichsſu⸗ 
ſendführers überbrachte zum erſten Male dle 
Jugend aus den neuen Gebieten in Oft und 

dem Führer ihre Griiße und Glllawünſche. 


Als in der Nacht um 23,30 Uhr ein Fanjar 
rentuf dieje Sendung ankündigte, weilten die 
Gedanten der deulſchen Jugend und des dents 
Iden Voltes beim Führer. Das klang in dem 
freudigen Bekenninſe auf, das ein Mädel und 
ein Pimpf zu Beginn Liefer nächtlichen Sen⸗ 
dun Ana Porteg Mit der Oſtlandfanfare 
wurde der e des Reigens froher Grüße 
aus OR und Weit eröffnet. Es folgte pie Jur 
end des Warthelandes mit dem Led der 
mjicdler; „Alte Heimat hinterm Pruth“, ein 
Baltenmäbel pate dem Führer Gruß und Dant 
für bie neue Heimat, r die Jugend Danzig: 
Wespen jens Überbrachte ein Mädel den Gruß. 
daun meldete ſich die 5 des neuen Ges 
bietes Oberſchleſiens. „Und jetzt find wir drin“, 


To rief es plötzlich aus Böhmen und Mähren 
herüber. Dann meldete ſich Deutſchlands Jus 
917 an der Weſigrenze aus Eupen⸗Malmedy. 
ie Jugend Luxemburgs faio mit einem 
Chor an. Die Jugen! t Weſtmark legte 
Zeugnis ab von der Gemeinſchaft, in der nun: 
mehr die Jugend Lolhringens heimgefunden 
hat. Die Jugend des ifa bekannte ſich zu 
des Reiches Hetrlichkeit mit einem alten Straf» 
burger Spruch. Der Chor dleſer frohen und 
ſtarken Grüße ging über in den ingchlvollen 
Klang der Glocken des Straßburger Münfters. 
In die feierlihe Stille klingt daun die 
Stimme des 1 EN hrers, der 
die Grüße der Jugend Großdeutſchlanvs noch 
einmal in ſeinem Glügwunſch und Gelöbnis an 
den Führer zulammenfaht: „An ihrem Geburtor 
en wir aus reine 

frigen Schaft unjerer 
um Allmächtigen, daß er ihnen Kraft und Ge: 
0 gebe für den Kampf der Gexechligteit 
und daß er uns alle ſegnen möge durch ihr rcis 
ches und langes Leben. Wie ſpäter die fom: 
menden Geſchlechter, fo grüßen wir heute in 
Ihnen, mein Führer, die ewige Jugend.“ 


Weiterer italieniicher Vormarsch 


Bombenpolltreſſer auf feindlichem Kreuzer / zwei große Lanker berſonkt 


Rom, 19. April 

Der itallenſſche Wehr machts be⸗ 
richt vom Sonnabend hal folgenden Wortlaut: 

In Jugojlamien gehen dle Beweguns 
en Anjerer f zur vollfommenen Ber 
K des dalmaliniſchen Gebietes weiter. Von 
den zahlreichen aus Albanien kommenden Kor 
lonnen wurden Cetinje und Caltaro ber 
jest Unter den Gefangenen bejinden ſich ein 
Atmeekorpskommandeur mit feinem Stabe und 
e Generale, 

n der ganzen ea Ben dont geht 
der Bormarſch unferer Truppen entſchloſſen weis 
ter, die bem Feind, ver unter andauernden Uns 
griffen unferer Luftwaffe in Unordnung gue 
tiji 5 e A u 90 i 

njere Luftwaffe e Haſenanlagen von 
Aſtalos bombardieri. Im Nice el. 
meer haben unſere Sliegerformationen wieder⸗ 
holt mit Torpedos und Bomben einen feindlis 
chen, ſtark geſicherken Geleltzug angegriffen. 
Troß Abwehr durch die feindliche Qu alte und 
das heftige Feuer der ſeindlichen lat haben 
unſete tugacuge auf einem Kreuzer Bomben⸗ 
vollireffer erzielt und n ſelnbliche Tans 
ter torpediert und verſennkk. 

In Norbalrita Patroufllengeſechte öſtlich 
Sollum. Itlallenſſche und deulſche Flieger⸗ 
formationen haben die jeindlihen Stellungen 
bombardiert. 

Ein ſeindliches Flugzeug wurde von unſeren 


Jägern zur Landung auf unferem Gelände ge 


zwüngen. 

In Oſtaſ rita haben feindliche Streitkräfte 
öſtlich von Gambela, die von uns angegriffen 
und in die Nite geſchlagen wurden, beträchtliche 
Verluſte erlitten, 


men lle ae te 


engliſchen Weltreich im Mutterlande, auf dem 
Atlantit und in Nordafrſta betäubende tohe, 
daß es jeht [hon in feinen Grumdfelten zu aite 
tern beginnt, 
Wir tampin dieſen Krieg ohne fede 
falihe Vorſtellung durch. Wit willen alle, 
worum es dabei geht, Wir wiljen, daß 
fein Ausgang . über unfer nationales 
Leben enkſcheldel. it wiſſen, daß er vom gane 
zen Volke für das ganze Volk d de e 
werben muß, und daß an einem Ende der deut⸗ 
Ihe Giep ſteht, der bas Reich nach allen Seiten 
hin feſtigen foll, der ung dis zu unferer natios 
ibah Exiſtenz notwendigen Borausfehungen 
pajji, 

Am heutigen Abend ſchauen wir in einer 
bewegenden Stunde zurüd auf den Weg, 
ben wir feit September 1939 gegangen find, und 
vorwärts auf den Weg, der, noch in Dunkel 
gehüllt, aber bom ſchon erhellt durch das Licht 
unlerer 1 0 vor uns liegt. Es iſt der 
Weg zum endgültigen Siege. Niemals 
wir fo fejt daran n wie heute. Der 
Führer führtihn uns; das iit das befte 
AUnterpfand unleres Berirauens, 

Ein Bolt in Waffen, geſiſhet von einem 
Willen und beherrſcht von einem Fanatismus — 
das fit det Steg! 

So grüßen wir denn heute den Führer, Wir 
feiern den Geburtstag in der. fanani 
Hingabe an fein Wert, Troß des Krieges Legt 
Aber diefem Tag für die ganze Nation ein fell» 
licher Glanz. Es ſſt fein Tag, und es ift unfer 
Tag, Er bringt uns wieder ganz hau zum Bor 
wuhifeln, was unſer Leben durch thn geworben 
ift, Und darum winſchen wir uns, was wir, jo 
lange wir zu biefem Tage bie Nation anſprechen, 
uns Immer gewünſcht haben, daß er uns bleiben 
möge, was er uns war und iſt: 

Unfer Hitler! 


In ahi Tagen! 


Berlin, 20. April. 

Die Luftwaffe fonnte in der letzten 
Zeit besondere gute Erfolge im Kampf gegen 
die britiſche Schiffahrt er, Men, In ber Woche 
vom 11. bie 18, April wurden in den Gewäſſern 
um bie britiſchen Infeln und im Mittelmeer, 
raum durch rannte A Kampfflugzeuge 
rund 132000 BRT, feindlichen Handelsſchiſſs⸗ 
raumes verſenkt. 25 Schiſſe, bie der Verſor⸗ 
gung Groğbritanniens mit Nahrungsmitteln 
urb Rohſtoſſen dienten oder im Mittelmeers 
raum Je militäriſche Aufgaben eingejeht mins 
zen, konnten vernichtet werden. 48 weitere 
Schiſſe wurden im gleichen Zeitraum Jo ſchwer 


beſchäbigt, daß teilweiſe mit ihrem Totalverlust“ 


gerechnet werden kann. 


; * 
einmarſch bulgariſcher Truppen 
Soſia, 19. April 

Über den Elnmarſch der bulgaxiſchen Trup: 
zu im magedoniſches und reines 

ebiet hat die bulgarſſche Telegraphenagen⸗ 
dur e amtliche Verlautbarung Heraus 
gegeben? 

„Heute bejehen utganlar Truppenteile 
einige von den eren deutſchen Truppen bee 
Le bulgariſche Gebiete, um dort unter der 

ſevölterung Ruhe und Ordnung zu bewahren.“ 


Dem Erdboden gleichgemacht 


Stocholm, 20. April 
Wie der Londoner Korreſpondent des hwe: 
diſchen Blattes „Nya Dagligt Allehanda“ mels 
det, ift die 50000 Einwohner zählende Stadt 
Elybebant in Schottland 10 8 die Bom: 
ben der beutfhen Luftwaſſe völlig dem Erdbos 
den gleichgemacht worden. 


Schwere Schläge gegen Transporter 


Die Luftwaffe verfenkte in Griechenland in bier agen 84000 Tonnen 


Berlin, 10. April 

Das Auswelchen der im Piräus angeſam ⸗ 
melten britiſchen Transporterflotte nach ander 
ren Häfen an der aſtgrlechiſchen Küfte bat dle 
britiſchen Transportichiffe vor neuen Kaarin 
der deuſſchen Luftwaffe nicht ſchüßen können. 
So wurden eine Anzahl em, no Truppen: 
nun im Sajen von Cha tis an der 
Wefttiüfte der Inſel Enboca von beuffhen 
Ramp 1200008 entbedt, die durch Bombene 
angriff 20 BRT. eugliſchen Handelsſchiſſs, 
Tod selben, und mehrere Danıpfer ſchwer 

en. 

Inuerhaib der lehten vier Tage hat bie 
5225 Luſtwaſſe in Griechenland 84000 
BRT, engliſchen und griechſſchen Transporter 
ſchiſſsraumeg verſenkt und 20 Dampfer 
urch Spreug, und Brandwirkung ſch wer bes 


— — 


rer nicht zugleich des Volkes erſter Soldat 
und fein größter Feldherr geweſen wäre. Die 
einheitliche Front gegen England, die 16785 
vom Nordkap bis zur Cytenaika aufgerſchtet 
ift, wäre nie zuſtande gekommen, hätte nicht der 
Führer Immer und immer wieder feine porſön⸗ 
liche Entſchlußtraſt in den Kampf der Wehr⸗ 
macht eingeſezt. Als den Führer aller Deut: 
hen grüßen wir heute Adolf Hitler, als des 
Reiches Schöpfer und Mehrer und als feinen 
eriten Soldaten. Wir geloben, daß wir ihm 
2 en werden in gläubigem Gehorſam, bis der 
Erbfeinb niedergerungen ift, dem ber Führer 
rechtzeitig die Maske vom Geflht geriſſen hat 


und der der ewige. ee eurxopälſchen 


Juſammenlebens ift: England! 


Wie aus Bi gemeldet wird, gab Admiral 
Darlan iu feiner el aft ale Auhenminiiter dem 
Generaljefretär der Genfer Liga belannt, daß dle 
r U Regierung beſchloſſen babe, aus der Gens 
er Aga auszufreten, 


* 

vi lo, re See SASH 
s gröhte Sanbungsope es cinefſſch Japan 

cen Konftitiee var ù j 


. 
Der lapaniſche Uuhenminiter Matſuota traf am 
frühen Sonntagmorgen in Manſchult ein. 


-Ihäbigt . Diele zur Zeit nicht erfehbaren 


Schiffouerlujte verurfahen im Hinblid auf bie 
geplante und zum Tell ſchon in An triff genoms 
mene Einjhilfung der engliſchen Erveultions: 
armee für das britifhe Obertommando eine 
eruſte Sorge. 


Ungeſtüme Luftangriffe 


92 01 Berlin, 19. April 
ettihe Kampf und Sturzlampf: 
verbände griffen aun 18. 4. auf En hojen 
Strale D und auf den von Qas 
zijja na üben gbzwelgenvden Haupſtraßſen 
im Tieſſiug gurüdiiutende Marine 
und Fahrgeugtolonnen mit Bomben 
und Borbwaſſen au. Die Wirkung biefer unge, 
fümen und mehrſach wiederholten Ungeiffe auf 
den von englischen Truppen überfüflten Steahen 
war verheekend. Die S! hausgänge von Larſſſa 
pe mit pertrimmerten und brennenden Reafte 
ihr, a jowie heagan Pferdelabavekn 
undi 1 Auch die Sirahe Larſſſa— 
ae e e . me 
erten Fahrzeugen jowie zahlreichen engliſchen 
Gefallenen even, 1 A 


(Weitere polltiſche Nachrichten S. 11) 
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Heute, 15 Uhr, spricht im 
HJ. Park Ritterkreuzträger 
Oberstleutnant Vollbrecht. 


Großkundgebung der NSDAP 


Die Feier wird eingeleitet 
von Fanfaren der Hitler- 
@ Jugend von Litzmannstadt. 
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PRE 


Nr. 109 


In der Marienburg 


Aufnahme der Zehnjährigen durch Atman 
Marienburg, 20. April 

In einer zur Tradition gewordenen 
nahm am Vorabend des Geburtstags des 
rers RSS Axmann im großen 


* 
übe 


Remter des Ordens haupiſchloſſes Marienburg 
den jüngiten ae in die Gemeinſchaſt ber 
Hitler-Jugend auf. Are, 
Der NReihsjugendführer richtete dabei eine 
verpflichtende Anſprache aus dem Remter an 
die deulſche Jugend, die ſich im ganzen deulſchen 


Valerland dem Aübrer zum Geſchenk gibt. Die 
Aufnahme der füngſten Gefolgihait in die Ber 
wegung Adolf Hitlers werde in jeden Jahre 
von der Marienburg aus vollzogen und in d 
er Wahl liege ein Bekenntnis. Die Bur 
ei umwittert von einem heldenmütigen un 
n 45 Kampf um den germanis 
Ihen Lebensraum. 

inter aller Leiſtung ſtehe die Idee und bie 
gwil ensttaft des Führers, ſo fuhr der 
Reihsjugendführen fort, Die nationallorialte 
ſtiſche Jugendbewegung fei feine Schäpfung 
fein Merk, „In dieje euch vom Führer geſchaf, 
jene Lebensgemelnſchaft tretet Ihr nun beute 


Lin. Jett Dan Eurer Dienft, nun könnt auch 
Ihr Eurem Bolte auf Eure Art erfolgreich dies 
nen, vox allem dadurch, daß Ihr Kameraden 
Helft Euch gegenseitig, jeder fee ſich für 

den anderen ein, haltet immer fejt zuſammen, 
nichts darf es geben, was Euch zu trennen vers 
mag. Ihr kommt zu uns als junge Deutſche, 
alle Unterjhiede des bürgerlichen Lebens vers 
ſchwinden ite Kameradſchaft von heute ijt die 
Voltsgemeinſchaft und die Einheit des Reiches 
von morgen. . 
Such ein geeintes, großes 

eich geg ben, Eure Aufgaß, iE es, 

dieles Reich in Euch ſelbſt zu verewigen. In den 
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Aufnahme; L. 3. Archiv (6) 


"enifgeibenden Kämpfen um die freiheit u 


eres Voltes tretet Ihr als Zehnjährige in m 
ere Reihen, Wenn Ihr einmal eins fib w 
et Ihr mit Stolz erkennen, als jüngite Nalios 
nalfozialiften dabei geweſen zu fein, als Abolf 
Hitler der Welt eine neue Ordnung gab. 


Nach ſeiner Anſprache reichte der Reichs⸗ 
jugendführer den füngſten Pimpfen und Jungs 
madeln die Hand mit den Worten: 


„Durch Euch übernehme ich den Jahrgang 
1930/31 in die große Gemeſnſchaft der Hitlers 
Jugend. Mit dem heutigen Tage qehi Ihe 
Eurem Führer Adolf Hitlert“ 


N 
N 
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„Ich habe mich nie von der befehl abe 
bringen laſſen, daß es Dinge gibt, die die Rache 
des Ghidjals herausfordern“, fagte meln 
Freund Doktor Johnſon zu mir. Geine Miene 
war düſter und Jeine Stimme grollte dumpf. 
Wieder einmal ging er mit ſeiner Nation ins 
Gericht, Er war einer ber wenigen Engländer 
aus meiner Bekanntſchaft, die dazu den Mut 
und die innere Wahrheitsliebe aufzubringen 
vermögen, und die es auch nicht ſcheuen, ihre 
Anſichten uber England und Englands Politit 
einem Nichtengländer gegenüber oſſen auszu⸗ 
sprechen 

„Ich weih nicht, wie es kommt, daß ich In 
den Ichten Tagen immer wieder an den letzten, 
Bric} meines Ontels William Weft erinnert 
werde — an einen Brief, der feit vielen Jahren 
bei mir zu Haufe im Schrelhliſch klegt. Der 
Brilej ſtammt aus Afrika — aus der zeit des 
Burentrleges, Mein Ontel William war juns 

er Leutnant im Heere Kliheners. Er ijt lange⸗ 
ot — ja — er liegt in Urita begraben — hat 
fein Vaterland nicht W e — * 

„Gefallen?“ fragte ich lelſe. 

„Nein — nicht gefallen“, antwortete Dottor 
Sohnlon mit einem trüben Kop, ſchütteln. „Wäre 
er gefallen — eines ehrlichen Solbatentodes ger 
ſtorben — nun ja, es hätte wehgetan — dar 
mals — aber es wäre längſt vergeſſen. Aber 
biefer ſchöne Tod war ihm leider nicht vergönnt. 
Er ftarb an einem der glänzendſten Erfolge der 
engliſchen Armee.“ 

ch Jah, wie fein Geſicht ſich in Hohn und 
Grimm zerfnitterle. 

„An einem Erfolg der 
Wie ift das zu veiſtehen?“ 

„Sagen wir, an der reſtloſen Ausführung 
einer echt engliſchen Idee — und zwar einer 
ſolchen, die in dem langwierigen und für Eng ⸗ 
and [o verluftreihen Burentrieg eine entſchls⸗ 
dene Wendung berbeiführte. Ich kaun diefe 
ganze Aktion mit einem einzigen, doch fr jeden 
ehrliebenden Engländer fürchterlichen Wort bes 
zeichnen — Kalahari,” 

Ja — jeht wüßte ich, wovon Doktor Johnſon 
ſprach. Und mir war klar, warum dieſe Erin 
67610 ihm ſeeliſch fo zuſetzte. Aber ih ſchwieg. 
Als Beulſcher und antan iger Menſch gab es 
WE mich feine Möglichtelt, zu dleſem enata 

üfteren Kapitel ein kröſtliches oder entiMule 
digendes Wort zu fagen. 

„Siebenunbzwanzigtaufenb unfhuldige Mens 
ſchen — alles Prouen und Kinder — bie Frauen 
und Kinder der für ihre Freſhelt kämpfenden 
Buren — ſiebenundzwanziglauſend lebende und 
am Leben hängende Menschen — le wurden in 
die ſchauerliche Hölle der Kalahari getrieben — 
wie eine Biehherde — angeblich, um ſie aus 
dem Kampfgeblet und der Geſahrenzone zu ente 
ernen, in 2 BELLE um fie in der brennen: 

en waſſerloſen Wüſte dem unausweichlichen 
Tode preiszugeben! Es ift unausbentbar! Co 
entſezlich unmenſchlich — eine wahrhaft Hölli» 


trategie!“ 
We denen ſich zu Fäuſten. 


Johnſons Hände ballten 
Sein Geſicht war blaß. 

„Jedoch — wer dieſen ſataniſchen Gedanken 
aus feinem Hirn herausgerſſſen hat, der durſte 
ſich eines vollen Erfolges rühmen. Es iſt be⸗ 
fannt, wie wenige von diejen Siebenundzwan⸗ 
zigtauſend den Weg aus der glühenden Cand: 
wilſte in das Leben zurüdgefunden haben. And 
dieſe wenigen — fie waren für das Leben nicht 


engliſchen Armee? 


mehr zu gebrauchen, denn die fürchterlichen Er» 
innerungen an das Kalaharlexlebnis haben 
ihnen dee Geelen fo verdilſtert, daß nie wieder 
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Der Tod in der Kalahari / Eine Erzählung von Heribert Eberſtein 


ein Sonnenſtrahl hineindringen konnte.“ 

It es zu verwundern, wenn ein auſrechter 
Mann wie Doktor Johnſon innerlich zuſammen⸗ 
bricht unter der Erinnerung an eine gamn 
und Schande, die die Geschichte eins fiir allemal 
und unvergeplich feiner Nation aufgedrückt hat? 

„Was halte denn Ihr Ontel, der Leutnant 
William Welt, mit der Kalgharl⸗Aktion zu. 
sun?" fragte ich nach langem Schweigen, 

Der Eügländer richtete feinen Blick mit gras 
besbüfterem Ausbruck auf mein Geſicht. 

„Was er damit zu tun hatte? Oh, ex hatte 
lehr viel damit zu tun — für feine Jugend und 
fein welches Herz viel zuviel, Leutnant Weft 
halte fiH ſchon wiederholt durch allzuviel Gefüht 
und Menſchlichkeit unliebfam bemerkbar ges 
macht. Um ihn zum Manne zu ſchmleden, wurde 
er dem Transportlonmande nach der Kalahari 
zugeteilt. Ja — das war allerdings ein Roms 
mando, das alle Menſchlichtelt in elner Mens 
ſchenſeele zertrampeln muß — oder aber — der 
Menſch mußte babel zugrunde gehen. Leutnant 
Weit war fein Belgting, glauben Sie mir, mein 
Freund! Wenn es ſich darum handelte, eine 
tapfere Mannestat zu vollbringen, dann ſtand 
er Immer bereit. Aber der Gemeinheit und 
Feigheit gegenüber war er hilflos, Er gehörte 
auch nicht zu den Meuſchen, die ih au täg« 
liche Greuel ſeeliſch abjtumpfen laſſen können. 
Was er auf dieſem Transport durch den glühen⸗ 
den Sand fah und erlebte, das machte Ihn nicht 
hart und männlich, wie feine Vorgeſotten es 
verlangten. Diefe 110 55 haben ihn zer⸗ 
brochen, „Iſt es männlich, Frauen und Kinder, 
unſchuldige ſchwache Weſen, Unerträgliches leir 
den zu ſehen, ohne von ſtärkſtem Mitleid erſaßt 
zu werben?" So heſht es in dem Brief, den 
er mir von biefer graufamen Expedition ges 
schrieben Br „Und ift es ein Leihen von 
Mut, zu biefen Lelden zu lachen und fie zu yere 
ſchlimmern durch Hohn und Gewalt? Wenn das 
Dui ift, dann bin id feige, benn mein Herz zers 
bricht unter dem, was ich ſehen muß — jeden 
Tag — jede Stunde — jede Minute, Sterben 
— oh, ein fürchterliches Sterben! Und was 
haben fle uns getan, dieſe zu einem ſchauerlichen 
Top verurtellten Frauen und Kinder? Nichts 


anderes als daß fie die Mütter, Gatlinnen und 
Kinder jener Männer find, die uns im Felde 
gegenüberstehen und dle wir, ob wir wollen 
oder nicht, wegen ihres heldenhaften Mutes 
bewundern und hochachten müſſen, Und immer, 
unausgefeht, bohrt die entſetzliche Frage in mels 
nem Inneren; warum man dleſes Verbrechen 
begeht! Will man das Volt der Buren damit 
desimieren? Will man feine Volkskraft vers 
nidjten? Hat man im Sinn, biefes Heißine und 
tapfere Volt fo zu schwächen, daß es für uns 
teine Bedeutung als Gegner mehr haben kaun? 
Ja, wir werben die Büren beſtegen, das ift 
licher — aber müſſen wir nicht aus dieſem 
Kriege nach Haufe ſchleichen, als wären wir 
die Beſtegten? Ja, das milſſen wir — well 
wir uns auf diefem Boden mit einer Schande 
bedeckt haben, die nie, nie e werden 
kann. Ich Iplire deutlich, daß ich engliſchen Bos 
den nicht wieder betreten werde. Nie wollte 
ich glauben, daß ſeelſſche Erschütterungen einen 
gefunden arten Menfhen töten können. Hente 
weil 1 daß es Jo fit, Ich fühle deutlich, wie 
meine Lebenskraft von mir abbröckelt. Jede 
tote Burenfrau und oe dleſer armen toten 
Kinder reiht ein Std Leben von meinem Hers 
zen. Doch wehe denen, die diefe Dinge zu vers 
antworten haben!“ 

„Ein erſchltternder Brief!“ murmelte ich uns 
willkürlich. 

„Ja — erſchütternd“, ſagte er und nickte 
Ihmwer. „Glauben Sie mir, jedes dieſer Worte 
hat ſich mir fo eingebrannt, daß es nie aus 
meinem Gedächtnis verſchwinden wird. Und 
auch ich ſage, daß dieſe Dinge eines Tages ſich 
fürchterlich rächen mülfen, Die Gelhihte Engs 
lands enthält zu viel büftere Blätter. Ein 
Volk, das ſich ſolcher Verbrechen ſchuldig macht 
wie das des Maſſenmordes in der Mille Kalas 
ari, muß eines Tages die Folgen foler 

ſchandtaten auf ſich nehmen. And ich fürchte, 
daß diefe Folgen für England kataſtrophal fein 
werden.“ 

Dleſes Gefprä fand ftatt Im Junt 1925, als 
noch kein Stern am politiſchen Himmel Enge 
IE ſtand, der von Unheil und Untergang 

ndete. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Jeſeſecörres, Preis 1940. Eine beſondere A ef 
im die Bonner Univerfität dem verjtorbenen Prof. 
Nikolaus Warker zuteil werden. Bereits 1038 nahm 
das Kuratorium ber Gtiftung des Görres⸗Prelſes die 
Verleihung des Gökres⸗Pieſſes 1040 an Prof. Ma r. 
Ter aus Arel in der belgiſchen Provinz Luxemburg 
in Wusfiht, Durch den Krieg wurde die Verleihung 
des Göre, Preſſes ſedoch verzögert, und 1d 
wurde Nitolaus Wartet am 2. Dezember 194 
den Tod aus feiner Arbeit abberufen. Der A 
der Nriebrih-@Wilhelmaliniverfität hat nun auf eins 
mars Vorschlag des Kuratoriums beſchlolſen, 

en Mötresstreis des Jahres 1040 dem Verstorbenen 
auguerfennen. 

Berftärfter Deutſchunterricht in Finnland., Ein 
von der Regierung im Verordnungetege erlaſſenes 
neues Schulprogramm fieht u. a. eine Berſärkung 
des Deutfhunterrihts in den finniſchen Mlttelihufen 
vor, Dem Deulſchünterricht wird jeht als er ſte 
Ftemöſprache noch eine größere Bedeutung belges 


mellen ale bisher. 
„Mleverlänviſche Kunſt in Koln 1941“. In Köln 


~ wurde die große Nusftellung „Nlederländiſche Kunst 
Hale Zahlreihe Güfte wohnten der Eröffnung 
blejer bebeutfamen Schau bel. 


Theater 


n Strohtehren“ 0 Im Nahmen 
des Sentpleipro, ramme bes Stantstheatero Braun. 
wein erlebe bie ee Schöpfung des als Autor 
‚on bekannlen Otto C. U, zur Nebben, das Lufte 
plet „Das Strohlehren“ feine Uraufführung. 
Berliner Stagtsoper ſpielt für bie Wehrmachl. 
Die Staatsoper Berlin hat ſich für pie Mehrmadıts« 
betreuung der NGG, „Kraft durch Freude“ zur Bers 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND] 
53, Jortſetung. 


Warum [tigt nicht ein Blitz, in die Hütte. 
Sternklar tjt bie Nacht, aber ein Blitz ſollt jet 
kommen, von irgendwoher, er denkt nicht, wo, 
her der Blitz rommen mükt, der Toni Walder, 
es ijt im gleich, er möcht nur die Lohe aufs 
11585 (chen aus dem zündeldlürren Holz und 
ie Barbara an ſich reißen und fliehen, mähe 
rend die Hitte krachend in ſich zuſammenſtürzt, 
alles unter ſich begrabend, Er möcht ein Wun 
der vom Himmel, eln unbarmherzig grauſames 


Wunder. 

Es ift ihm gleich, ob das Wunder aus dem 
Himmel kommt oder aus der Hölle, nur tome 
men folt es und ihn erlöfen... Es ſollt tome 
men und feiner Qual ein Ende bereiten, es 
ift zupiel, dies Wiſſen, da nur wenige Schritte. 
von ihm entiernt liegt das Weib unter den 
Küſſen des Mannes erbebend, den er haſſen. 
zul das Weib, das er begehrt mit all feinen 
Sinnen und feiner wahnfinnigen Liebe, Toni 
Walcher .. du biſt ein Narr! Du felber haft 
fie hlerhergebracht, als Buße dafür, daß du fie 
gefordert haft für dich Terbit. = 

Er ſpringt auf, er will gegen die Hütte 
ftürmen, mit ſeinen Händen die Tür aufreiben 
und feine Qual eritiden in irgendeiner un. 
ſeligen Tat. Ilitexnd fteht er. bebt am ganzen 
Körper, Es If ein feier verzwelfelter Auf⸗ 


rel! 
15 „Herrgott. hörſt du mich denn nicht!“ 


Und Golt 5 in, Er ſchigt ihm in bier 
fem Augenblick das Bild der Barbara Stam 
merin, wie N Teije jagt: „Meine Lieb aber 
gehört dem Simon..." 

Dieſes Wort l idt ihm Gott in dleſer 
Stunde. Es find keine gan AARE die 
sugfteigen in die Berghöbe, auf der Gott wohnt, 
und bie ihn dort rufen, Wahrhaftig, es fnd 
keine schlechten Menſchen. Denn es geht keiner, 
der (lehi ijt, Gott beſuchen auf dem einfamen 
Berg. Denn dort oben fällt alle Schlechtigkeit 
ab. Dort oben tjt alles fo rein und klar, wie 
das Licht, das auf den Bergen liegt. 

Und Gott Hört den erſticten Hilfruf der ges 
marterien Seele. Er beugt den Toni Walcher 
auf die inte nieder, läßt ihn zittern und beben, 
wingt ihn vor der einſamen Größe auf den 
Boden nieder. Und dann wirft er fein Wind ⸗ 
rauſchen über ihn. Aus dem Wald kommt cs 

ang leiſe auf den Hurſchen zu, das ewige Raus 

IH des ewigen Windes, Kommt ganz leicht 
auf den Mann zu, der da am Boden; ia! uud 
die Hände vor das Geſicht geſchlagen hält, 

Steh auf, Toni Walcher, ſteh auf; denn etzt 
bijt du frei von deiner fündhaften Gier, Der 
Mann hebt den Kopf. Lau in die Nacht. 
Aber es rührt, ſich nichts, als das Teije Winds 
rauſchen ober ihm. 

Langſam richtet er ſich auf, Steht ein wenig 


fügung geſtellt. Die Kerankaftunnen kommen im 
Europahaus in Berlin, Im einem Fllegerborſt und in 
einigen, Sajaretten jur Durführung, Ein befonders 
feittihes 91 werden die Soſpaten am 20. 
April, dem Geburtstag des Führers, in der Phil 
harmonie erleben, 
N 


L 
ans Grimme Roman „Volt ohne Raum", deſſen 
ee EIER ng 
teile, z 
apanijger ain A SIEH IE 


Musik 


Berliner Phllharmoniter auf bar gl Die 
Berliner Mhilharmoniter 77 ihre a Hahrs⸗ 
Teije angetreten, die fie Über Paris nach Spanten 
und Portugal führt. Für die Leitung der Konzerte 
würden gewonnen bie Dirigenten Dr. Karl Böhm 
von der Staatsoper Dresden und Artur Rother vom 
Deutſchen Opernhaus Berlin, 

Film 


‚Der pobe König“ fertingelleit, Unzer der Spiel. 
Teilung eit Harlans wurden in Jüterbog bie 
Schluhaujna 
Kün 
1150 

mi 
dere find, 
8 


Wallenjieins Lederkoller. Eine Koftbarfelt beſon⸗ 
berer Art ift let in den Beſii des Deulſchen Leder. 
mufeuns gelangt, Es handelt ſich um ein Ledere 
toller des Herzogs von Frledland. Albrecht Mallens 
teln, bes Generoliifimus der Kaſſexlſchen Im olährl⸗ 
gen Kriege, 


taumelig in der Nacht da. Sein Herz h 
noch immer wie zafend, aber ganz jahte- wird 
es ſetzt ruhiger. Seine Augen Md in eine uns 
bekannte Ferne gerichtet, und er hört eine tiefe, 
weiche Stimme mit gutem Klang: 

„Es war ein heilig Müſſen ““ 

Barbara Stammerin, du haft geſiegt. In 
biefer Stunde ift der Mann durch das Feuer 
ſegangen, das ihn läutert für alle Zelt. Bars 

ara Stammerin, mögeſt du glücklich werden e 
e) werde nie aufhören, dich au Lieben, Ich med 
aber nie etwas für mich, wollen von bit... 
an Herzgott, laß mich in ihrer Nähe 
leben X 

Und wie er jeht auſſchgut gegen den Him» 
mel, ba ijt der Anton Walcher ein anderer 
Mann geworben. Die unfelige Stunde im 
Walde damals ift nebüft, auf dem gufgeriſſe⸗ 
nen Uder ſelner Seele ift die Frucht gereift, 
bie Verzicht heißt, ohne Bitternis, 

Und wie er ſich jetzt dem Wald zuwendet. 
und i an einem Baumſtamm ie Slime 
läßt, ba ift es ihm, als rleſe ihm die Stimme 
wieder zu e 

„Auf jeden einzelnen kommt eo an . 

Und es ift ihm, als glitte ein unendlicher 
Friede durch fein Den in Friede, der heiß 
erfämpft iit, aber daftir unantaflbar, 

„Um der Sach wegen hab ich's tan, um ber 
Sach wegen 

Ja, Stammerin, dleſer Sach aber gehört 
mein Leben von Stund an jet ganz .. 

. 


Ein heller Sonnenkringel ſteigt fülrwitzlg 
durch das Herz im Fenſterladen und bleibt auf 
dem tännenden Boden der Hütte liegen. Da 
schlägt die Barber die Augen auf. Raih iſt fie 
aus den warmen Armen des Simon, aus dem 
breiten Bett unter der rolkarterten Tuchent 
hervorgeſchlupft, ebenſo raih fährt fie in ihr 
Gewandzeug und ftöht bie Feuſterladen auf. 


Nr. 109 


Belenntnis 
Bon Dorothea Gabler, Litzmannstadt 


Eine Trommel ging eint in Deulſchland um, 
und wer fie hörte, der folgte ſtumm. 
Und einer [hrktt vorm, der wantte nicht 
und führte fie alle aus Dunte! Zum Ligt 
Wir hörten die Trommel, hörten den Ruf 
Jaben, wie einer aus Trilmmern bori schuf, 
baute und baute mit wuntiner Kraft — 
jaan und ftaumten, was Eininteit Ihafft: 
ort rief wan nach uns, vort wollten wir hin, 
wo durch Straßen braune Kolonnen gehn, 
doch es blieb beim Nujen, beim ſehnenden Blick — 
bie polniſche Grenze hielt uns zug. 
Da half tein Träumen, da half tein dagen, 
vorwärts zulammen und felber wagen! 
Wir zogen einſam die Straße voran, 
Kırabe und Midden, tau und Mann, 
Alle für einen, einer fir alle, 
daj piin das Lled unjerer Treue erihaffe, 
Uns fm die im ampie kein braunes Gewand, 
dach wir Haben uns Immer zu Deutlhland bekannt, 
Wir trugen die Fahne nicht durd lürmende Straßen, 
nicht vorbei an Ihmufigen Denicenmallen, 
wir trugen vie Fahne hineln ins Land, 
wo ber beulſche Bauer am Wiluge Hand, 
Dort brauchten wir kein Stümplerwort, 
der beulſche Bauer blieb ſichexer Hort. 
Ane deulſche enjten, dich, deulſches Land, 
hat man bel ſtembem Namen genannt; 
die fremde Sprache gelle im Ohr, 
doch keiner von allen fein Deulihtum verlor, 
Wir wußten nur eines uud pflangten es fort, 
bas war ein gar mächtiges, ttohines Work: 
„Hület ber Päter Heilige Scholle. 
Deut ſoll ſie bleiben, komme, was wolle, 
komme, was wolle, Freud oder Leid — 
deut fort fie Bleiben in Ewinteitl“ 
Dran glaubten wir alle und blieben getreu 
und ſchwaren bit, 0 immer aufs neu. 
Da half tein Drohen, keln Unterbrliden, 
in unferen Reihen ble vielen, Lllgen — 
der Denthe bleibt treu in aller Welt, 
wo ihn vas en Hgeſtellt. 
Doch bei neuen Wunden wollten wir gagen. p 
Sind wir vergeffen? müßten wir fragen. 
Da ftandeft Du vor uns, und bel Deinem Blid 
wich jeder Zweifel ins Dunkel zurüd, 
Du warst uns ppoe bei jeglider Tat. 
Wir glaubten felt, bab, dle Gtunbe naht 
wo Du ung heimholft ihs Grohbeutfche Reich 
unb macht uns den anderen Bribern gleich. 
Und bie Zeit brach an, da ber Kampf entbrannte, 
Sit einer ba, ber fie alle kanne, 
bie für deuiſche Ehre und Treue fielen? 
Sjt einer da, die Tränen zu stillen? 
Sft einer dah Sa, Rühren, Du, 
l unjere Herzen en DIE zu 
Du 10 unferer Water raum erfitt, 
Du haft unfer aller Sehnen neftillt, 
Und alle, die wir noch übrig eh 
bitten Dich, glaub' uns, daß wir Dich lieben! 


Bücherlſch 


sa Renatus Keullanzer: 11 Mongtehlnterder 
Maginotlinie. Aus dem Kriegstagebuch eines 
gal Neſerolſten. Berlag A. W. Hayns En 
zolsdam und Berlin, Prele 2, 1. — 
Hider Heulſcher, ber ale Mefersift Im Franzöfifden 
Heere dienen mußte, zeigte hier bie franzöſiſche, ane. 
er altem bie Fran iche Tahar 9e ante, 
te tun nidi nur einen Wies ener die Kulifien 
der Maginotlinie mit Ihren Stärten und ihren 
Schwächen jonbern darüber hinaus offenbart ſich uns 
dle Seele des franzöfiicen Chauvinismus, der mit 
einer von England bezahlten und in Gang gehale 
tenen Liigenmaſchine dem een Volt Tat 
lachen vorgaufelte, die nur Munjctraum der Népe 
kenden in Paris waren. In diefem Buch spricht der 
cinfade Poilu zu uns, ver unbekannte Solbat, der 
für England feine Haut zu Markte tragen muß. Pf. 


Tenxtll- Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolk-Hitler-Strabe 10 Ruf 12 


Aden 5 ae pig pu A fel ai 15 
und den Fenſtern herein, Drau nicht mehr 
durch die winzigen Ruten 0 


Am Bruunentrog ſteht der Toni mit blokem 
Oherkörper und |tedt den Kopf in das Wallır. 
euer und Iprühen die BERN um ihn ber, 
Eiskalt ift das ale, und ſticht wie mit Nas 
deln auf der Haut, Aber es prſckelt ſchön warm 
nach ſo einer kalten Waſchung. 


Dem Simon ift der helle Tag über das Ges 
kat gefahren und! u ihn munter gemati, 
eht fteht er unter der Hüttentlir und [haut 
bem Toni zu, Dann macht er einen raſchen 
Schritt auf den Burſchen hin. 

„zoni!“ 


Der richtet fih auf. Da ſtreckt Ihm der Gi- 
mon ET si mächtige 6 05 entgegen. 
Kräftig ſchlägt der Toni ein. Und wie 1 ſich 
in die hellen ene dabei, da ekennt 
der Burſch, daß der Simon alles weiß, aber er 
be die Augen nicht nieder vor dem Blick 
es andern, er braucht ſich nicht zu ſchämen; 
denn im Auge des Gimon Heft er die unver⸗ 
brüchtiche 1 0 eih den And en. 
Glauben an feine hr Ihteit, Und kräftig gibt 
er den Händedruck gurit. 

1 wird dabel kein Wort, und doch 
vorſteht einer den andern. Seht ſtecht auch der 
Simon ſeinen Kopf in das ante Waller und 
es [prübt mit den gleichen ſülbernen Tropfen 
um ihn her, Und wie Me fo daſtehen in ihrer 
ſelbſtverſtändlichen ale Einfachheit, da 
geht dle Barbara Stammerin in die Hütte zus 
rück mit einem leiſen „Gott ſel Dant, 


Mitten zwiſchen ihnen ſitzt dann das Weib 
um den h und ſchneibet das Brot auf. 
Stammerhoſerbrotl. Und fie nahmen es aus 
ihren Händen und eſſen es, und es llegt ein 
ſeltſamer Friede über ihnen. 

„Fortſetzung folgt 
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Sonntag, 20. April 1941 


Einer... 
Adolf Hitler zum Geburtstag 


Einer hat den Weg gefunden 
in die große, weite Sicht. 
Einer gab, daß wir gefunden, 
unſerm Werden Ziel und Licht. 


Einer pe als ob ihn riefe 
unſichtbar der Allmacht Stirn, 
in das Erdreich ſchwere, tiefe 
Furchen bis zum hohen Firn, 


Einer ſlieg die ſteilen Stufen, 
wie ſein Glaube ihm gebot, 
Aus des Volkes Schoß berufen 
wandte er des Volkes Not. 


Einer brach den kargen Boden, 
streute Körner in das Feld, 

und ſein Sega Roden 
hob das Brachland einer Welt. 


Frig Michel 


Unter Geſchenk: Treue 


Zum Geburtstag des Führers 


Zum zweitenmal begehen wir hler den Ge⸗ 

Purista des Führers in freier Heimat. Nies 
mand iſt mehr da, der es uns verwehren könnte, 
dieſen Freudentag des ganzen beufichen Volkes 
fo zu feiern, wie es uns gefällt. 
Noch 19 9 durften nur die Reichsdeutſchen 
im heutigen Litznannſtadt des Führers Ges 
burtstag vereint begehen. Nur diefe. Den 
Deutſchen polnſſcher Staaisan geit war 
die Teilnahme an biefer Geme ie un⸗ 
terfagt. Die verſtärkten Poſten der unſformier⸗ 
ten und Geheimpolizei ſorgten dafür, daß nur 
Reichsdeulſche den Feſtſaal betraten. 

Troßdem gab es hier damals keinen einzi⸗ 
en, fih zu feinem Volkstum bekennenden Deuts 
faen der fih an dieſem bebeutfamen one nicht 
eins wußle mit dem ganzen deutſchen Volk in 
den Gefühlen herzlichen Dantes und tiefer Bers 
ehrung dem Mann gegenüber, der die Geſchicke 
des Großdeutſchen Reiches fo ſegensxeich leilete. 
Je höher die Polen wilden uns und unſerer 
alten Heimat die Mauer des Haſſes und der 
Verleumdung aufrichteten, je mehr fie uns die 
Liebe zu Deütſchland übelnahmen, deſto inniger 
letteten ſie uns damit an das Reich und ſeinen 
Führer. Wir wußten es: Er war auch unfer 
Führer! N 

Nun leben wir im Grofdeutſchen Reich. 
Mehr noch als damals gehört Adolf Hitler 
heute unfere Treue. Sie ift das Geſchenk, das 
wir ihm auch heute wieder darbringen wollen 
als unjer koſtbarſtes Geburtskagsgeſchenk. 

Die unbedingte Treue zu ihm wird eben 
geht von ünſeren Söhnen unter Beweis geſtellt, 
de in der deulſchen Wehrmacht für Deutſchland 
kämpfen — auf feſtem Boden, auf und in dem 
Waller und in der Luft, 

Wir Daheimgebliebenen bekunden unfere 
Treue dem Führer gegenüber in der genaueſten 
Erfüllung der Pflichten, die er von uns vers 
langt, in der Darbtingung der Opfer, die wir 
der Gemeinſchaft ſchulden, in der feiten Zuver⸗ 
ſicht an den Steg. . 

Das foll unſer Geburtstagsgeſchent ar 


Fahnen heraus! 
Heute wird geſlaggt! 


Aus Anlaß des Geburtstages des Fllhrers 
wird heute von 7 bis 20 Uhr geflaggt. 

Verlegung von Dienſträumen des Standes⸗ 
amis, Die Dienſträume des Standesamſe, ſo⸗ 
weit es fih um die Anmeldung von Aufgeboten 
und Sterbeſällen handelt, werden am Dons 
terstag von der Abolf⸗Hitler⸗Straßze 119 nach 
der Hermann⸗Göring⸗Straße 1 (1. e 2 
verlegt. Die zur Zeit in der Schlagelerſtraße 21. 
untergebrachte Geburtene und Arkundenabtei⸗ 
lung bezieht die neuen Räume im 1. Oberge⸗ 
ſchoh, Hermann Göring Straße ! (Eingang 
Schlagekerſtraße, Toreinſahrt lints), am 1. Mal. 
Zur Hurchführung des Umzugs werden bie Bers 
lehreſtunden des Publitums am Mittwoch 
Abolf⸗Hiller⸗Straße 113 und am 30. April 
Schlageterſtraße 210 auf 8-12 Uhr jejtgefeht. 


Briefkaften 


®. E., Alegandrow, Es gibt in Likmannftabt nur 
eine Stantlide Fachſchule für Tertilinpufttie (Qu 
benborfiftrahe 115) fowie eine fäbtiihe Gewerbliche 
Trail le für Knaben (Puschlinie 109) und eine 
EDGE Berufsigule für Mädchen (Büſchlinſe 62) 

— 


mit öriffreinemEnde 


Der Tag in Litzmannstadt 
Die heutige Großkundgebung 


Ganz Litzmannſtadt verfammelt fich 


Wie wir bereits meldeten, findet am heuti⸗ 
gen Sonntag um 15 Uhr im H.⸗J.⸗Park eine 
Großtundgebung ſtatt. 


Die von der Kreisleitung Litzmannſtadt der 
NSDAP. und der NSF K.⸗Standarte 119 ver⸗ 
anſtaltete Feier weiſt das nachfolgende Pros 
gramm auf: 

14.30 Uhr: Einmarſch der Ehrenſtürme (Auſ⸗ 
ſtellung im Mittelgang); 

14.50 Uhr: Einmarſch der Fahnen (Beglei⸗ 
tung Sgl.⸗Muſikzug); 


15.00 bis Einmarſch der Ehrentompa⸗ 
nie ber ee affe und der Schußpolizei (es 
ſplelt das Muſiktorps der Luftwaffe); 


15.05 bis 15.10 Uhr: Exöffnungsmarſch (es 
ſpielt das Muſiktorps der Schutzpolizei); 

15,10 bis 15.15 Uhr: Eröffnung der Grop: 
tundgebung (Kreisleiter Pg. Ludwig Wolff); 

15.15 bis 15.25 Uhr: Marih: Bomben auf 
England (es ſpielt das Muſikkorps der Luft⸗ 
waffe); 

15.25 bis 15.45: Es ſpricht der Ritters 
kreuzträger, Oberſtleutnant der 
Luftwaffe Vollbrecht; 

15.45 bis 15.55: Engeland Lied (es ſpielt das 
Mufiktorps der Schutzpoli, 

15,55 bis 10.25: Es ſpricht der Gguinſpekteur, 
Regierungspräfident Friedrſch Uebelhoer; 

16.25 bis 16.30: Gruß an den Führer durch 
den Führer der Nec. Standarte 119, Ober⸗ 
ſturmbannführer Pg. Wilhelm L eh ften. 

Die Lieder der Nation beſchließen die Kund⸗ 
gebung, 


Die Aufmarſchleitung hat der Führer der 


SA. Brigade Litzmannstadt, Sal⸗Standartenfüh⸗ 
rer Kretſchmar. 


heute zum Geburtstag des Führers 


Sämtliche Gliederungen der Partei und alle 
Deulſchen unferer Stadt nehmen an dieſer Grohe 
kundgebung teil, um ihre Zugehörigkeit zum 
gohen deutſchen Volk, das an diefem Tage den 

ſeburtstag feines Führers Adolf Hitler freudig 
begeht, unter Beweis zu ſtellen. 

Auch in ſämtlichen Umſiedlerlagern der 
Voltsdeutſchen Mittelftelle wird der Geburts» 
tag des Führers feſtlich begangen werden. Die 
Deutſchen aus Rumänien werden zum erſten 
Male innerhalb der Reichsgrenzen den Ehrens 
tag unſeres Volkes und Geburtstag des Füh⸗ 
ters erleben, deſſen Ruf fie mit Zehntauſenden 
anderer Deutſcher aus dem Often Europas ger 
folgt find. 

Die Zweigitelle Litzmannſtadt des Reichs⸗ 
160 agandaamies, die für die Betreuung der 
Umſießler verantwortlich ift, hat die nachfolgend 
aufgeführten Redner gewonnen: 

Es ſprechen: im Lager Tuſchin um 9.80 Uhr 
reislelter Mees; 
Pabianice, Warſchauer Straße, um 9.90 Uhr 
Kreisleiter Todt; 
jabinnice, Kindlerſche Fabrit, um 9.30 Uhr 
Krekamtetetle Röder; 

Klofter, um 9.30 Uhr, / Sturmbannführer 
Giſſibl: 

Waldhorſt, um 9.30 Uhr, Reichsredner Pg. 
Dr. Linges; 

Zdunſta⸗Wola, um 9.30 Uhr, Kreisgeſchäfts⸗ 
führer Hener. Sieradz; 

Kalſſch, um 9.30 uhr, „ Unterſturmſührer 
Portugali; 

Waldfrieden, um 9.30. Uhr, Pg. Werner; 
Grotniti, um 0,90 Uhr, Pg. Schlötze r, Be 
zirksſtellenleiter; 

Kirſchberg, um 16.45 Uhr, 6⸗Oberſturmbann⸗ 
führer Doppler. 


Wir opferten 3256000 RM. für das WHW. 


Kreislelter Wolff Iprach richtungweiſend zu feinen Politifchen Leitern 


Die Kundgebung der Politſſchen 


einer machtvollen Demonftration wurde, hatte 
Kreisleiter W o 1 5 Freitag feine Bolitiihen 
Leiter beruſen. ehr als 1500 Mann füllten 
den atopen Saal der Sporthalle, als nach dem 
Einmarih der Kreisfahne die Arbeitstagung 
durch den Kreisleiter eröffnet wurde. 
Während Ktreisorganifationsfetter Rinn zu 
Beginn 1 und Richtlinien für eine 
der kommenden großen Aufgaben der Politiſchen 
Leiter gab, ging anſchlleßend der ſtellvertretende 
Leiter des Ernährungs und Wiriſchaftsamtes, 
ae Böttger, auf bejondere 
ufgaben ein. 
en pageran der Kundgebung bildete 
dann eine go hangelegte Node des Kreislei⸗ 
ters, in der er nach einem Rückblick auf die 
ſeſchichtliche Entwiglung in den letzten 300 
Jahren auf die Aufgaben des Poltiſchen Leis 
lers richtungweiſend einging. Bon der 
fundgebungen unterbrochen, betonte ex, daß der 
Polftiſche Leiter dazu da fei, in ſoldatſſcher 
Olſziplin und in gläubigem Vertrauen auf den 
Führer nun auch im Ofen die nationaljogialis 
file Revolution zu verwirtlimen, Daß er 
hierbei mit gewaltigen Sihwierigteiten in die⸗ 
jem jait völlig überjrembeten Qande zu rechnen 
habe, könne jeine Jielſicherheit nur kräftigen 
und ihn endlich zu dem machen, was feine Ka⸗ 


b. Ju einem Appell, der in ſeiner 10 zu 


Lelter in der Svoktſauß 
Aufnahme; Dftlanbbilb). 


meraden im Altreich bereits errangen: Trä⸗ 
ger des Reiches zu fein. 


Nach einem Hinweis 9 Verhältnis zu 


den Polen, die durch die Ereigniſſe des Sep: 
tember 1099 das Tischtuch zwiſchen ſich und den 
Deutſchen endgültig und fir alle Zeiten zer⸗ 


- jhnitten haben, kam der Kreisleſter auf einige 


Leiſtungen der Partei in Litzmannſtadt zu [pres 
chen. Mit Begeifterung wurde die Mitteilung 
aufgenommen, daß das Grgebnis des Win: 
terhilfswerltes 1940/41 gan en 
haft i ah nicht weniger als AM 3255 814,75 
in dieſem Winter gefammelt worden find. Dies 
fer Betrag, der noch nicht endgültig ift, macht 
ein Fünftel deſſen aus, was im ganzen Gau in 
dieſeſn Winter geſammelt wurde. 


Kreisleiter Wolff ſchloß unter begeiſterter 
Zustimmung die Tagung mit dem Appell an 
eine Pollliſchen Leiter, nach den Morten des 
Führers Bannerträger des Giderſtandes gegen 
all das zu fein, was uns feindlich werden 
unte, mit der bis ins kleinſte ausgebauten 
Organſſation der Partei bereltzuſtehen und aus 
verſichtlich und gläubig für Deutichland zu fas 
jen, damit die. farter wie ſetzt in dem großen 
Ringen der Fühter von Sieg zu Sieg eilen und 
aus dieſem überfremdeten Lande ein deutſches 
Wohngebiet machen kann. 
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Zum Geburtstag des Führers 
Die Buchenländer grüßen den Führer 

Endlich ijt ein langerſehnter Wunſch in Ere 
füllung gegangen, und wir dürfen ohne Angſt 
und Furcht vor Verfolgung durch fremde Bes 
hörden zum erſten Male des Führers Geburts⸗ 
lag frei feiern. Dabei erfüllt uns tiefer Dank. 
Dank für die Heimholung aus der Fremde ins 
Mutterland. Manchmal ift es, als ob wir wies 
der friſch aufleben dürſten — ein neues Leben 
beginnt für uns Wirklichkeit zu werden, neues 
Licht bricht in unſeren Herzen auf — das Licht 
einer beſſeren und glücklicheren Zukunft für 
uns und unfere Kinder. N 

Niemand weiß dies beſſer hen als wir, 
die Auslandsdeulſchen. Wie oft haben wir bier 
fen großen Tag des deuſſchen Volles im Aus⸗ 
land erwartet und gefeiert. Still und verbor⸗ 
gen fand fih da und dort ein Häuflein deutſcher 
Menſchen zuſammen. Ein Spruch erklang, ein 
paar Worte des Gedenkens und Dankes, und die 
Feier war zu Ende. In aller Herzen aber blieb 
die tiefe Erkenntnis auri o wir ſtehen, 
ſteht die Treue l 

Die Treue zu unſerem Führer hat uns auch 
die weite Entfernung vom Mutterlande nicht 
nehmen können. Dieſe Treue und der Glaube 
an den Führer haben uns Kraft zu Leben und 
Kampf gegeben. 

Heute nun ſtehen wir mitten in dieſem glück⸗ 
lichen Volk als Teil desſelhen und diirfen alles 
miterleben an dieſem großen und herrlichen, 
Tag. Wir Buchenländer wiſſen dieſen Tag zu 
feiern — als Tag des Dankes und der Freude. 

Möge der Führer uns noch lange erhalten 
bleiben, möge er uns noch lange Jahre leuch⸗ 
tendes Vorbild in unferem Leben fein! 

[3 W. S. 
—— — a 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 5.53. 
Sonnenuntergang um 20.06, 


Litzmannſtädter Filmtheater 


nüber alles in der Welt“ und „Eat! Peters“, diefe 
beiden ſtaatspolſtiſch wertvollen Filme, laufen bes 
teits die zweite Woche in den Ufa⸗Filmtheatern 


„Rialto" und „Cafino“, 


S Gie Spricht die NIDAD 


denen bte Stußzit Nub Nels am Tage ner 
diele dd, Bis Toätelens 10 Uhr Blm Areteprafie 
‚omtsleiter, Abolf-pitler-Ste. 113, Jimmer 51, einzureichen, 


Dg. friejenplah, Dienstag, 22, April, Schulungs 
abend für fämtliche Wolktifchen Leiter. Ort: Orts 
grunpenbeinn, Strefeiber Strahe 8- 

eutiches ſfraueuwert, Og. Molite/Btüherplah. 
23. 4. 41, 19.80 Uhr, Schlagelerſtraße 221, Gemein: 
i@aftsabend der Ong. Molite und Blüherplak 

86 e Dard rende", Kreisfingegemehns 
Heft. Morgen, 19 Abt, im, Sameradihajtscaum 
a, Holemann, Danziger Str. 118, wichtige Probe. 


Sl Berufsersichungstveik der ö 


In der kommenden Woche beginnen folgende Sept, 
gereinänften des Deutlmen Berufserziehngsmerfes 
er Peulſchen Arbeitsfront: 

. 21. 4. um 18 Uhr; Buchführung II 19/880, 


ai 20 on: Surübrung, filr dar 
Meifterhausftt. 224 (Hofe 
), Zimmer 24 


gebäude 4, 

Montag, d. 21. 4, um 18 Uhr: Schrifivertehr 19/386. 
Meilterhausitr, 224 (Hofgebäude), Zimmer 34, 
montag, v Bi. d, mm 14 Hyra Tdfsineichreiben I 
10/288, Meifterhausftr. 221 (Hofgeb,), Jimmer 2. 

pe: sturafepelft IL 19/219. 


Dienstag, v. 22, 4. um 18 
Zeitterpausfir, "24. (Hofnebäuke), Zimmer 17, 
Dienstag, b. 22. 4, mm 18 Uhe: Gucıführung für ben 
Einzelhändler 10/3872. Meifterhausitr, 224 (Hofe 
gebäude), Jimmer 24. 
Dienstag, 5. 22, 4, um 20 Uhe: Mafhinelii 
ya. Meifterhausftr. 224 (Hofgeb.), Jimmer e 
Dienstag, b. 22. 4, um L4 Uhe: Naigineltreiben F 
19/870. 5 4 h 20 li! A 


Donnerstag, d. 24. l., I 

19/946, Meiſterhausſtr, 224 (onen), Zimmer 2. 
p b. 25. 4. um 16 Uhr: Dioihinelhreiben T 

19/873, Meiſterhausſtr. 224 (Hofgeb.), Jimmer 2, 

Breitag, ö. 25. 4, um 20 ühr: Buchführ, f. d. Cinzelh, 
19/851. Meiſterhausſtr. 224 2 eb.), Zimmer 24. 

Sonnabend, d. 26, d,, um 10 Uhr: e 
10/651. Meiſterhausſtr. 224 (Hofgeb.), Jimmer 2. 


A 


unbedingt nölwendige 
Frühjahırs-Kleidsug 


willen Te vorteithaft bei: oh fi 


“O 
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Wilhelm fempff fpielte 
Das 7. Sinſonſe⸗Konzert 


Das erſt vor kurzer Zeit nefhaffene Städtiſche 
Sluſonſe,Orcheſter ift bereits heute für unfer 
Kulturleben ein unentbehrlider Belik gewor: 
den. Hat es doch durch hochſtehende külnſtlerſſche 
Darbie idon oft feine Daſeinsberechti⸗ 
Auch das letzte Konzert unter 
der Leltung Adolf Baukes war ein külnftlerſſch 
hoher Erfolg. Als Soliſt war diesmal der 
grobe deutihe Planſſt Proſeſſor Wilhelm 
tempf} gewonnen worden. 
Johannes 


Die I, Sinfonie in Dsbur von 
Brahms bildete einen ſeſtlichen Auftakt. Die 
Wiedergabe dleſes Werkes war für das Orfe 
fter wie für den Dirigenten eine hochzuwertende 
Leiſtung. Die T. Sinfonie ift im Gegenfah zur 
fraftvollen erſten ein leichtes, unbelhwertes 
Werk. Man bewundert immer wieder dle faft 
raffinierte Regiſtrierung, die Gegenüberftellung 
und Verbindung der verſchledenen aide 
pen. Co überrascht immer wieder bie häufig 
wechſelnde Dynamit. Adolf Bauke brachle die 
Tempt der einzelnen Süſſe wohl abgewogen, 
leſtete ſcharf und präzis bie einzelnen Gähe 

Im Mittelpunkt: des Abends fland Schu⸗ 
Manns wundervolles Alavierlongert in a⸗moll. 
Die mit feinſter Abrundung des Klanges und 
Vexlnnerlichung des Ausdrucks ausgearbeſlete 
Interpretation des Werkes durch Profeſſor 
Wilhelm Kempff ſchuf einen tiefen, nachhaltigen 
Eindend, Der herrliche Anſchlag, die geſchlif⸗ 
jene Technit lichen Kempfſe Kunft in hellſtem 
Lichte eritrahlen, Unvergeßlich bleiben auch 
feine Zugaben, vor allen Dingen bie Fankaſie 
in d-moll von Mozart und die herrliche Chor 
talvariation J. S. Bads aus feiner 147. Rans 
late. Die grobe Zuhörerſchaft konnte fih an 
feinem Spiel nicht jatt genug hören, 

Mit Webers Duvertüre zu „Eurnanthe" fand 
der Abend einen schwungvollen Abſchluß. Der 
Vortrag dieſes Werkes war derart innerlich 
beſchwiügt, dabei lechnſſch genau, ba man an 
diefer echt muſttaliſchen Leiſtung feine helle 
Freude hatte, 

Wir wiſuſchen dem jungen Orcheſter mit fets 
nem Leiter weiterhin kecht vielen Erfolg. 

0 


„Frohe Stunden am Nachmittag.“ Auf Ans 
ordnung des Neihspropanandaminifters wird 
in Gaftjtältenbetrieben, die bisher ſtändig Mus 
fiffapellen verpflichtet haben, eine Tonenannte 
Frohe Stunde am Nachmſttag⸗ eingeführt mers 
ben, bie eine Auflogexung und Erweiterung des 
Programms notwendig macht. Die Darbietuns 
gen der Muftktapellen werden fih mit Golos 
parten, die auch faharettiftiicher Art fein löna 
nen, abwechſeln. Auf dieſe Weſſe ſoll a 
dere während bes Krieges jungen Künſtlern 
Gelegenheit zum Einſaß gegeben werden. Die 
Dur lun dieſes Vorhabens foll jedom nicht 
an ber Unkoſtenfrage ſcheltern. Der Reichs⸗ 
iunenmiulſter hat deshalb in einem gemeſn⸗ 
jamen Erlaß mit dem Finanzminſſter Anord⸗ 
nungen getroffen, wonach den Gaſtſtätteninha⸗ 
bern auser der Darbietung reiner Konze 
veranſtaltungen keine Mehrbefaſtung durch 


et» 
snügungsfteuer entftehen fol. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 20. April 1941 


Die Jugend trägt die Fahne der Zukunft lei 


Gebletsführer Schmitz und Kreisleiter Wollt fprachen zur Aufnahme der Zehnjährigen in die Hitler⸗qug 


lber taufenb zehnſährige Jungen und Mis 
del waren es, die am Sounabendnachmittag in 
der Sporthalle in ſelerſſcher Form in das Jungs 
volt und den Sungmädelbund des Vannes 608 
aufgenommen wurden, Unter den Ehrengästen, 
die durch ihre Anwefenheit die Bedeutung der 
Felerſtunde unlerſtrſchen, fah man hohe Vertros 
ter ber Wehrmacht, der Partei und der Sine 
Die Lüngsfeite des Saales nahmen die Eltern 
der Zehnſährigen ein, 

Nach dem Fanfaren ruf, dem Fahneneinmarſch 
und dem gemeinfam nelungenen Lieb „Ein juns 
nes Volk“ ſprach der Gebietsführer Sch mig 
u den Jungen und Mädeln. Die Aufnahme In 
io Hitler-Jugend fet für die Jehnfährigen eine 
eigene feierliche Stunde, Ihon lange erfehnt und 
vorbereitet, Im Dlenſt der Hitler-Jugend follen 
die Jungen und Mädel Ternen, 0 950 zu 
werden, follen dazu vorbereitet werden, dein 
Vaterland dexeinſt das zu geben, was fie ihm 
ſchulden. Aufgabe der Hitler-Jugend ift, im 
einzelnen das Bewuhllein der Verantwortung, 
Treue und Gewilfenhaftigteit zu wecken. Die 
Vorbereitung auf dieje Aufgabe muh im Lüge 
Iſchen Leben, Im täglichen Dienft erfolgen, Die 
jungen Mädel werden im Lager und im Dieuft 
beweifen können, was jeder von ihnen wert ift. 
Der Wert, der jedem deulſchen Menſchen eignet 
und der fih heute im Kriege fo deutlich zeigt, 
au ihon im Zehnſährigen geweckt! werben. 
Diele Felerſtunds, fo führte der Gebietsführer 
welter aus, foll zugleich das enge Bündnis zwis 


Jhen Elternhaus und Hltler⸗Jugend bekräftigen. 
Denn wie wir es den Eltern zu danken haben, 
daß fie uns hier die zehnjährigen Jungen und 
Mädel übergeben, fo werden fie es uns dereinft 
danken, daß wir aus ihren Kindern ganze Kerle 
ſemacht haben. Weiter erinnert der Gebiets» 
führer an bie Jugendarbeit in Lihmannftabt zu 
polniſcher Zelt, bie ber Hitler-Jugend einen b 
zafhen Aufbau ermöglicht hat, 

Nach dem gemeinfamen Lieb „Deutſchland, 
heiliges Worte nahm Bannführer Rapte die 
Aufnahmeverpflichtung vor. „Die Ichnjührir 

en find von heute an nicht mehr ſchlechthin nur 

Jungen und Mädel, ſondern fle” dirfen den 
Ehrentitel Pimpfe und Jungmädel der 58. 
führen. Von jet an bilrfen fe, gleich ihren 
älteren Kameraden, auf deren Tun fie oft mit 
Neid geſchaut haben, lola, ſeſſch und lebendig, 
0 aber auch ernſt und verantwortungsbes 
wuht, ihren Dienft tun“ = 

Der Bannführer verpflichtete die Zehnjähr 
tigen, ihre Pflicht zu erfüllen und ihr Leben 
lang bemüht zu ſein, ſo zu werden, daß der 
4 17505 jtola auf fie fein kann, denn nur ganze 
Kerle können eln Volk ſtark machen. 

Dann verlas der Bannführer einen Aufruf 
bes nde alem in dem die Jungen 
und Mädel daran gemahnt werden, dal; fie in 
einer seihihttigen Stunde, im leiten entiheis 
denden Kampf um die Freiheit unferes Volkes 
und die Neuordnung Europas als füngſte Ges 
ſolgſchaft des Führers antreten und ſtolz den 


Zobten — heiliger Berg der Germanen 


Ein befinnlicher Beluch in der fehlefifchen Zobten⸗Landſchaft 


Sie war eine orſentalſſche. Schönheit mit 
glühendsbegehrlihen Augen und der ſiunlichen 
Laſſigkelt der Frauen des Morgenlandes. Ihr 
Antliß rahmten die gebändigte Fülle des 
Haares, das goldene Dladem und reſches Pers 
lengehänge, Prächtige Gewänder rauſchten ihr; 
von den Schultern, und nirgends waren die 
Koftbarkeſten der Welt ſparſam angefeht. 

In dieſem Prunk und mit einem ponphajten 
Gefolge von Dienern und Zofen kam fie, die 
blühende Tatarenfürftin, die Lieblingsftau des 
toen tatariihen Heerführers Batu, nach 
Schlefien. Mit Jubel begrüßt, zog fie in einem 
fürstlichen Triumph zum Zobten und konne 
all die Herrlichtelten des ſchleſiſchen Landes 
nicht gm rühmen. Als fie nun begehrte, das 
Herz Sehens, Breslau, kennenzulernen, ereilte 
fie das Shidjal in Neumarkt. Sie wird ermor⸗ 
det und aller Koftbarleiten beraubt. Daß Batu 
mit feinen Steppenreitern dann in Schleſſen 
einfiel und das Land verheerie, folgerte die Qe 
ende mit jenem Hinweis auf die Geschichte der 

atarenfänpfe, die vor genau 700 Jahren bie 
deuiſche Dftbewegung Qufblerten, aber aud bie 


Allerlei Scherze der Leute aus Wulka 


Wie man fich im alten Lodfch unterhielt / Von Dr, Fritz Wünfche 


I *) 

In „Nikolgus Michels Lindengarten“ in der 
heutigen Adolf⸗Hiller⸗Straße 250 trafen fih da ⸗ 
mals mit besonderer Vorliebe die „Wulkaner“ 
Wer waren denn die „Wulkaner ) Geit al⸗ 
lersgrauen Zeilen mat I im Süden unſerer 
Stadt ein Dorf namens Wulka (Wola). Di ejes 
wurde zuſammen mit dem Dorf Zarzew um 
1825 dem Inbuſtrieort Lodſch einverleibt und 
die fo emiftandene neue Kolonie erhielt den 
offiziellen Namen „Eöbla“, Unſere Vorfahren 
mochten biefen Namen anſchelnend nicht leiden, 
denn im Volksmund Hich der ſüdliche Teil der 
Stadt „Wulta“, während der nördlich der heur 
tigen 1 bis zum „Neuen Ring“ 
gelegene Tell von Lodſch einfach „Stadt“ ges 
nanni wurde. Man aan Im damaligen Lol 
nicht nach Süden oder Norden, ſondern na 
„Wulka“ oder nach der „Stadt“, 

Die nach ihrem Wohnt benannten „Wulka⸗ 
ner“ waren ein ganz befonderer Meuſchenſchlag, 
die meiſten ſtammten aus Nordböhmen un 
Schleſien. Als „Deuſſch⸗Katholiken“ gingen fie 
in bie eich Kirde und wurden von ben 
Polen „daltiherfi“ genannt i d 0 
ref, baftſcherka). Sie wohnten in den von Ihren 
Vätern erbauten kleinen Holzyhäuſern, Be üe 
ter zum Teil den Grohbauten ihrer Gi 5 
weichen mußten. Sie waren nageln und fiele 
hige Fachleute, die zu den angejehenften und 
wohlhabendsten Bürgern gehörten, Immerhin 
enojlen fic ihr Leben und verörgchlen ihre 
reizei in frohem Beifammenfein, Unter ihnen 
waren ſowohl Tuhmader als auch Färber, bes 
fondera aber Baumwollſabrlkanten vertteien, 
die ihre Fertigwarxen an penge Zwiſchenhünd⸗ 
ler verkaufen mußten. Somit begann reilag 
abend, d. h. mit dem „Schabbes“ der Juden, 
auch die Feſertagoſtille im Geſchäftsleben der 
Deutſchen. Man traf fih bei Miel, trank fein 
Bier und erzählte ih Wiße. Als wißigſter 
*) Bral. die Arkikel in den Ausgaben vom 
2, und D. April d. J. 


nroiwniscne 


'orirotang und Lagar: 
Alexander Weber, Posen 


Bistmarckatrale 8/0 Tolophon 481g, 


Spafvogel der Tafelrunde galt Joſef ©. Seine 
Streihe werden noch heute RECEN Als fein 
frane, und Zechgenoſſe, Joſef B., feinen Sok 
m Bittan befuchen wolle, war ©. [ofort bere t, 
ihn zu begleiten und den kürzeſten Reiſeweg 
. en. Dieſer führte von Lopſch über 
Obeſſa, Konſtankinopel und Wien, Dieſe Reife 
wurde auch katſächlich fo ausgeführt. 

Ein Teilnehmer der fidelen e bei 
Michel, Auguft H., nickte eines abends beim 
Kartenfpiel ein: ſchleunigſt wurden die Petro 
leumlampen verlöſcht, Auguſt H. aus feinem 
Schlummer geweckt und aufgefordert, feine 
Karte zu geben. Auguſt rich fih die Augen und 
ſchrie, er el erblſudet. Auch noch derbere 
Scherze wurden gemacht. ©. kündigte eines Tas 
pi durch die Zeitung ein großes Wellrennen 
m Linbengarten an. Diebifd freute er ſich über 
bie enttäuſchten Geſichter der erſchlenenen Zur 
Ihauer, als die von ihm beftellten Lahmen und 
Hintenben zum Wettlauf antraten. Einen ans 
deren Scherz erlaubte ſich Theodor S., der alls 
Valle) von (einem Freund K. zum Billarbe 
piel bel Konrad auf dem Neuen ang (bem 
heutigen entannet) abgeholt wurde. Als 
biefes wieder einmal ge to, ag S. anſchelnend 
tart ſtebernd im Bett und bedauerte, nicht mite 
ommen zu können. Nachdem K. allein abge⸗ 
zogen war, ſprang der völlig angefleibete S. 
aus dem Bett und lief auf kürzerem Weg ſchnell 
zu Konrad, wo die anderen bereits ſpleklen, bes 
waffnete ſich mit dem Billardftod und ließ ſich 
einige angeblich bereits erzielten Punkte ane 


krelden. Der bald darauf eriheinende K. mel 
dete die Erkrankung des Freundes, doch blieb 
ihm der Atem weg, als er den angeblich Schwere 


Ttanken erblidte, der ihm kaltlächelnd erklärte, 
er fer g ſchon lange Hier und K. wohl nicht 
recht bei Sinnen. 

Joſe R. ging einſt in n Nacht mit 
einem Freund und feinem wagte P. in 
ſröhlicher paning nach Haufe. Unterwegs 
wunderten ſich die F bah, der vor 
ihnen, gehende P, alle Augenblicke Luftſprünge 
machte Schließlich blieb P. erſchöpft und 
i n tehen und fluchte, daß man quer 
über den 0a Gräben gezogen habe. In 
feinem Duſel hakte er die Schlagschatten der 
alten Pappeln für Gräben gehalten, 

Ein andermal war P. bei 9 Schwager 
R. zu Gaſte, Es war Im Herbit und ſchon ets 
was fühl. Nachdem er einmal in den Garten 
Dinousgegangen war, meldete er der Tafels 
runde, daß Froſt HN fei: die Waſſer⸗ 
pihen im Garten Hütten bereits eine ftarte 

istrufte. Am andern Morgen beschwerte ſich 
der Gärtner bel R. darilber, daß ihm jemand 
90 1770 Brühbeeten alle Glasſchelben eingetreten 
abe . 


n der Macht des Oſchingischans offen ⸗ 
barten. 

Der Zobten ift freilich nicht von jener jun⸗ 
en Fürſtin erft „entdecte worden. — Nur bie 
gegende berichtet Übrigens von einer Tatarens 
igen während dleſes Schickal wahrſchelnlich 
eine ruſſiſche Fülrſtin aus Kiew erlitten hat, — 

Der Zobten oder der Stling, wie man ihn 
in der neueren Zeit wieder nennt, ift der heilige 
Berg der Germanen. 

Wenn ich aus der Froſchperſpektive des nies 
derſchleſiſchen Tallandes den ſüdöſtlichen Hims 
melstanb abſuche, kommt in mein Blickſeld jenes 
Lraftvolle, ſchwer dem Heimatboden verhaftete 
Dreieg, das man immer und wohl überall mit 
dem Freudenausbruch grüßt: Ah, der Vater 
Jobten! Gestalt if hier Symbol, und das 
Symbol ward Geftalt: das Dreieck als Zelchen 
der Männlichkeit, des d e und Hom: 
ſtrebens, als Sinn der Kampfbereitſchaft 
und der Schaffenskraft. 

In Ehrfurcht neigt ſich das weite Schleſier⸗ 
land vor der Opferftätte des Vandalenſtammes 
der Gilinger, und der ganze Troß der ſchleſl⸗ 
ſchen Grenzberge nach Sudetendeulſchland hin 
Achtet die gewaltigen Altarwände hinter dem 
Opfertiſch auf. 

Das ijt ber yobten, dem Likmannftabt in 
dem „Jobtenweg“ einen Dentftein neich hat — 
ber heilige Berg der Germanen des Dftlandes, 

Du mußt deine Füße fon feft gegen den 
Boden ſtemmen, wenn du die FM mit der 
Vergkirche erreichen willft, wo vor Zeiten dle 
Burg der . Kiels e ſtand. 
718 Meter Über dem Meeresipiege m hier 
mehr als 500 Meter Über dem Land. 

Dann ſchaue die 4000 Jahre alten 
Stelnwälle hier oben wie drüben auf dem 
Geiersberg, feh, wie der Granit gleißt und 
blendet, und der Gabbro, das ſypiſche Zobten⸗ 

eftein, grünlich ſchimmert, und grüße all die 
erge und piget die ſich unter den Schuß des 
Waters Zoblen geſtellt haben, namentlich den 
Köliſchen, der von den weihen Vögeln der Ger 
gelflleger umſchwiert ift. 

Drunten an das Berggelünde aber ſchmlegt 
ich die anmutige Stabt 90 h eng, daß 
le bein Blick von der Bergeshöhe nicht erreichen 
ann, 

Durch die Straßen Tarin einft Theodor Kör⸗ 
ner, der begeſſterte pie heltsdichter. Man lab 
ihn in Reiß und Glied der Lower Jü» 
ger, pie zur Kirche Im nahen Rogau abrüdten, 
um ſich bort im Gotteshaus den Segen filr den 
Kampf um bie freihelt zu holen. Das war 
uft um jene Zeit, da bee noch eine 
lichte uch Gemeinde war und den tun 
bevorſtehenden Weg unter ruſſiſche Hoheit woh 
kaum ahnte, In Zobten aber mahnt ber betende 
Lühopoſche Jäger für alle Zukunft ſumbolhaft 
an die deulſche Wledererſtarkung vor faſt 190 
Jahren. 

Am anderen Tanne zerflattext 
dunkle Waldſaum im Frühjahr in 9 8 
Bliltenfterne von Hunderten von Klrſchbäumen. 
Kraßel helßt dieſes weithin bekannte Kirſch⸗ 
dorf, Nach Gorkau⸗Roſalſantal gebt man am 

Immelfahristage zum Heiraismartt, wo bie 
ebensfreude alle Feſſeln Iprenaen möchte. 
Rund im Lande um ben Aobten aber ftehen 
poi è und Tiere, Menſchen und Sternoilder, 
n Stein gehauen, als Zeugen der romaniihen 
Zeit, von Uuguftinermönhshänden im 12. Jahre 
hundert mehr oder minder kunſtvoll geformt. 
Märchen und Sagen ranten fih heute um diefe 
merkwürdigen, verwitterten 
Steine. 

Der Zobten ift keineswegs der höchſte und 
bebeutendite Berg Shlefiens; aber es fehlte dem 
e ſein haratteriftifhes Bild, wäre 
ihm der Zoblen genommen. Und wenn man 
an feinen älkeſten Namen Mons len denkt 
und weiß, daß Schleſten Sileſis gengun; ward, 
dann tann man ſchliehlich aus ber Namensbil⸗ 
dung folgern, daf leſſen das Land di 
Zobiens“ fei So gefehen, gibt Lihmannftabt 


der 


und zerbrödelten 


mit dem „Jobtenweg“ nicht nur dem hel 
Berg der Germanen, ſondern ganz 90 
die Ehre. V. T. 


Namen Adolf Hitlers tragen dürfen, Da 
für fie ein Geſchenk und eine Vekpfch 
gleich fein, 

Jungmädelführerinnen und Jungvol 
ſprachen daun die Pflichtworte. Jungel 
Mädel werden darin gemahnt, daß ſie 
ſein müſſen, gehorſam, few de und ir 

Hell Haug es dann in den Saal, al 
Zehnjährigen die vom Bannflihrer 
promene Verpflichtungoſormel gn 

Nach einer feierlichen Mugi nahm al 
hend Rreisteiter Wolff das Wort. Als“ 
ortjührer und Kreisleiter der NEDU 

rüßte er in den Zehnjährigen die ji 
Flieder der Partei, Er erinnerte dara 
wir hier in unferer Stadt erft zum zwei 
das lick haben, Jungen und Mädel i 
Hitlerjugend aufzunehmen. „Erſt wen! 
daran denken, daß unſere Väter und 9 
in ganz anderen Verhältniſſen aufi 
mußten, wird uns das bejondere Glüd ı 
Tage klar. Und wenn wir uns heute auf 
Gebieten einſchränken miiffen, fo ijt unfel 
end noch reicher als früher, fie hal die 
Ochule und vor allem die Hltlerſugen 
wenn ihr“, fo wandte fih der Kreisleite m 5 
gebnjäheigen Jungen, Heute noch nicht Mt wel ne a) 
ten fein Könnt, fo Lönnt ihr doch Jhon up zwei anfündig 
Gemeinfhaft die Kameradſchaft üben.“ | möblierte Zimm: 

„Wenn ihr auf euren Fahrten in feludt. Meldungen bit 
Gaue Deutſchlands kommt, jo ſollt ihr de NEW,» Seeiso yuat 
eurer engeren Heimat nigi Untteu merbet lfr Hitler Straf 
115 10 Jet 1 Ir inurl . — 
und ihr ſollt eini ernehmen, was wi gpa 
na diger Ken ben Ofimin hebt bi Boerse gtn 
nen’, dieſes Kampflied, das wir fo oft gel h 
haben, i auch heute als unfere Parol ee 
wir ſtehen in vorderſter Front des vd e ener dor] 
Kampfes.“ Strane 204, Ruf 110.42 
90 a ber Sübrereßtung ans I 

ation, wurden den neugu enommenen . 
gen, und Mädeln die St nahıeurkunbey ane tra 
gehündigt. Alb der Stadt von D 
(leer per ſoſort zu m 


Rettungsfchwimmen facht. Diferten an bie £ 


DERG. nimmt die Arbelt wieder — 
Nachdem, bedingt durch die Ofterfei — 
in der Arbeit der DENG, eine Paufe elyuche 


ten war, beginnt nunmehr am Dienstag 

22, prit, um 190 Upe im S f 5-6 Jimme 
bad in ber Dielrid»Cdart-Etrafe ein e 
Lehrgang in der Ausbildung zum Nein Zentrum möglicht Ze 
eine, in dem der Grund: bzw. Leiſelzung und Bequemlicht 
Hein der DANG. erworben werden Ingebote unter 2721 a 
Immer wieder arbeitet die DONG, in un Litmannftädter Zeitu 
nütziger Weiſe an der Verwirklichung bi 

e . n Jeder 55 
ein Schwimmer! Jeder Schwimmer ein 

An alle Voltsgenofien und Woltsgenofl,, F 
beſonders an die Jugend, ergeht der Ruf . 
Det Mettungefejiimmer| reich ein ee (Carte 
Reihen der DERG.! Helft mit, das große lan 'ohnung ‚mit Zan 
vollenden! Alle, die gewillt find, an den kun men In der Sia 
gängen teilzunehmen, wollen ſich zu dem z 
angegebenen Zeitpunkt im ſtäptiſchen Ha 


einfinden oder bei der e 
DERG, Adolf⸗Hitler⸗Straße 145/6, Kreis 
lehrer Dannhäufer, anmelden. Die agerfäume 
ane l 8 Näheres ift in der Gefi 300—500 Quadr,- 
teile der DENG, oder an den Ubungsab gesucht, 

zu erfragen. Angebote unter 1 
die Litzmannstiudte 


Gu 


Fabrik 


cirka 4000 


möglichst Fla 


Litz 


unmittell 


oder 


Stidmuftervorlagen für den Warihegar 
B muh ae In innen ker 
lich mehr als muſterbogen gufan r imm 
die den Kameradinnen im Warſſengn vi Möbliertes a 
tige Anregungen zu guten Handarbeiten dt alten, Bequernlihtel 
Durh Umfrage bei Verwandten und W u en y, 
ten in Thüringer EN war es gi ap! Adolf, 
Stidmuftertüher, Wiſche, und Kleidung! Sirake tikid Ruf 15 
mit [hönen Stidereien Leihweile zu erh — 
um daraus Streumuſter, Kanten, NL) a 
tive und anderes in bie Stidmu) ſterbogen 


zunehmen. 
h 
Das Buch vom Tage YMM nit 


Werner . Loe: Japan Sonne Ali der möbliert, lolori zu 
Brunnen Belag J Si Berlin. men echt Do 
RM, — Dieſes an e Buch ee N A 
Bragen ber Motitif’am Glilten Oean, Der Wotral Vihmann, Bimm 
gal Ren und 0 Kin d einge u (15 

en aber aue na un! le nejen, 7 
unb die Amerikaner, Englanb und die Kachel, nettes Bimmer | 
Selm Bud nibi nach japanifdem Urteil die mieten geſucht. Ung 
patit Japans voralintih micher, Suftraliet 2678 an die L. gig. 


Kallfornien, bie enk Be 

enhnung (möglich 

e Ringen, das ih im A Oste) 1. p oder ſpäter ſu 
u 


teht 
N enoärtinen Each i bange ene n 10 te; n 


in Eur 
HUB, e Yale seinen bie die L. 38 
e 


05 sichten Japans erkennen. 


t, Reihen- oder Mo 
Unser Theater spielt ib Pan 


janziger, Gtr, 


tufe ab foort pot 


Die, 20,00 Meine e und ic 
A 


Mi. 20.00 Kampf iun Afrita (FV, WM) die L. Zig. erbeten, 
Do. 20.00 Der Heiler 0 futje Dame (Altre 
Fr. vn eins Atledtich von Homburg it möbrleries sauberes 


30.00 Jan der Wunderbare peron AN 


it 


E, FV, 
12000 San der Wunderbare (LV, W zie unter 2711 an d 
A ee, Ausverkauft, D = Diensiagmiet; — 
Erftaufführungomiete, FV m Freier Bertauf, Wi 


Wählfrele Miete. 


mit Telephon 
balbmögl, vo 
reich) fi 
usfübrlidhe 
+31. 2lyman 


ukunftl Kleine Anzeigen der 4. A. 


in die Hitler=Jug 


ers tragen dürfen, Dı 
t und eine Verpflicht 


Mietgesuche 


FF 


Baumaschinen 


erinnen und Jungvolf 


Pflichtworte. Sunga Gut erhaltene helle 

in gemahnt, daß fie f X 

am, ſchweigſam und tri H z 2 Bauaufzüge | 

dann in den Saal, a d rl d 10 nSra U m E Förderbänder | 
vom Bannführer | Pumpen i 

i k 2 11 5 

ee Mul nahm cirka 4000—5000 m? Arbeitsfläche Hebezeuge ] 

zol das Wort. Als Zimmereimaschinen 


reisfeiter der NS Daß möglichst Flach- oder Shedbauten in 
Se rigen ie ji 2 

i. r erinnerte baral 

ee Litzmannstadt 

Jungen und Mädel i A 

nehmen, „Erſt weny oder unmittelbarer Umgebung zu kaufen 
j smere a = una i oder mieten gesucht. — Zuschriften unter 
das bejondere Glück! Nr. 2053 an die Litzmannstädter Zeitung 
! t uns heute auf 
ten müfjen, fo ift unfel 


Baugeräte, Bauwerkzeuge 
Bauelsenwaren. Karren 


Deubag 


Breslau, ge, Tauentzlenstt. 127 


Ten 


Nähmaschinen 
Fahrräder 


eee 


Botenräder 
Lieferräder 

Gut möbliertes Zimmer Motorfahrräder 

evil, 2 Einaclelmmer von zw Da- Zubehör 
mon'aus dein Altroich gesucht. Näho 
euren Fahrten in ut, Meldungen bitte an Auolt-Hitler- und Schlageterstraßo Handwagen bereift i 
kommt, fo ſollt ihr NS B. Kreisamtsleltung, e h Angebot unien ET an Kinderwagen 
iat nicht untreu werdeldolf⸗ Hitler Strafe 17 e Lileinannstädter Zeitung ein 


J 15 indur ausge 
ben Dith bebt dis Möblierte Zimmer Möbl. Zimmer 


Hugo Piel & Co. 


A ober jpäter (de unf Litzmannstadt 2 
nie ale une bee. BT TREE ||| leere 108 z 
. ge (alt für Teer-Strahenbau Ungebote und 1s an ble X. 3- A 
erſter Front des vaks 25 e er i > G 
—— Möbl. Zimmer, evil, Leerzim- "hwarzer Flügel, ühe, - 
ma anh den Riedi mer, 905 Reiſendem, bold ge WEDA $ 719 — . Sul Sie, 
re, A, 0 9_____ 22 
del den Bororten oder außer- en Unter 2695 an die L. Jig. Ade Ziegel in Mitte der Stadt È 2 


ad der Stadt von Dauer A dete Kobegaſt dior Lipmann: 
Jiet er Tofort zu miet adt » Radegaft, orgenweg 
gsſchwimmen fach Öffecen an bie 4.800. Lin 21820 


a ale Ofen Unies STL Einige Wagen Jiegelgrus fön- 
tjei 


ERG. eine Pani nen abgeholt werden. Ruf 100-341.) 
p, eine Mauſe eituge Wohnung, 4½ 6 Zimmer, nur „Opel Olympia” in gulem Ju⸗ 
| í mit mr acdc ge uht. Ver- flande zu verkaufen. Ju beſichti⸗ 
ich arb dtrahl ben 5-6 Jimmer mittler, erwünkgt, gez gen „Oorage‘, Danziger Sir. 82. 
Ausbildung zum Reih Zentrum möglicht Zentrale [Aber 2066 an die lg. 24887 nee ensmitteigefpätt mir Milhr, 
der Grund, bzw. Leiſeizung und Beguemlichtelten. 0 0 mit allem Bulter⸗, Weins und 8 be 

erworben werden Ingehote unter 2721 an bie [Keſnſort, Zentralheizung usw, verkauf zu verkaufen. Zu erfahe 
itet die DERG. in un Litmannſtävter Zeltung evil, mit Möbeln, zu mieten ges|rem Ruf 116.81. 22097 


der Verwirklichung bi ſucht (folder Mieter), Juſchrif⸗ Titani Plane, I nen Ei 
| . Sa Seber 3 len unter 1970 an die 3 ae . Nenn 20 Jon A | 


N und ee e e Nin Ae Fan 05 teiger Ju nende = denn Pie 
agend, ergeht der Ruf ee 4Zimmor Wohnung mit allo e unter 1782 un di gegenflände; Kreden, ett, 
% ß bie 2 3ta iaspabtoite, Life, Stile, Bit 
Aw i Ras Ade AE mit aden Agen A fer e 90 1 80 an er BEIDE 2915 
emilt find, an den fee Bad in dor itto. eingang ſucht Teriöfer Herr. An- Weſſel-Straße 23, W. 21. 22 
, wollen Re Au em 2070 an ala Lig: Seed une 2734 an die L. Zig. 


net im ſtädtiſch 


> Schwarzgeſtreiſter, gebrauchter 
i der bee 1 e agrata ae den ene 1015 en 

m n geſucht. ngebo unter mensstrimmerjade um eiſerne 
cache. ,agerräume 2738 an bie E. 3 g. 22040 Beliftelle zu verlaufen. Noberte 


anmelden. 
900 — 500 Quadr.- Meter Wohnung auch Koch- Str. 17a, W. 8, 11—14 Uhr. 


heres ift in der Gele 
Eichene Tonnen und Heringsſäſ⸗ 
Tauſch. Biete elegante 5½Jim⸗ 


der an den Übungsab gesucht, 
Angebote unter 1784 an jer zu verkaufen, KönigeHeinriche 


die Litzmannetädtor Ztg, || merwahnung, gentzum, zühige| S aie 58, im Saben. g Be 
Lage, 11 l anga Torana ae NE fie 2 8 RE Br 
Bor 7 zung, Parket ähnliche Perſanen, Couch, Wandſplegel u. 1 Pane E. 
io Miöblertes Zimmer paee „ ſuche ähnlich Ei 


immerwohnung in freier La⸗ ein Fuchskragen zu verkaufen, 5 
uten. Handarbeiten i it alten Bequemlihtelten, bei al Garten. Angelo unter König⸗Heinrich⸗Straße 56, W. 1. der »R6« -Tabake 
erwandten und B 0 55 eie 1 555 2712 an bie L. Jig. 24991 Elekteiſche Wäſcherolle trante 


örfern war es möglich Abdolf⸗ Hitler“ eitshalber zu verkaufen. Kurs 
5 unb Sleibun (eman , 2 IEA Verpachtungen Irene Si. Men 00 
en Kenn An Kleider: und Wäihelhrant und 


Gut eingeführte Gaſtſtätte wird 
1 bie Stidmulterbogen Suche keantheilshalber ſofort verpach⸗ Sportal 16, 8 2. Ju beſch 


Í tet, Angebote unter 2681 ag igen ſonntags von 12—20 Uhr 

h vom Ta ehe mit Garten — u 7518 a ca.d Morgen . 
g m: d5Y. Zimmer, Bad, leer in Biajtowice, Kreis Last, 10 km 

HEN ein "her möbliert, jofort zu mieten, von Lask entfernt, 12 Zimmer u. 
ee re ulmriften erbeten Hotel Ger erwohnung e. Küche, zu verkaufen. Auskunft: 
i Allen Ozean, Der Beeral Lihmann, Zimmer 309 gend) zu vermieten. Meiſter⸗ Thum, Litzmannſtadt, Lubens 
Mare, einge en udien ausitr, 69, W. 10, Ruf 27015. dorffſtraße 3, W. 4. 21869 
in! e nejen, 


U 5 
England und bi bi, neltes Zimmer für ſofort Plaß mit Schuppen ſowie Laden Rene Couch, Soja und Polſter⸗ 
japanifhem Urteil Gee geſucht. a mit anfehtieknher Mt ſeſſel zu verlaufen. Danziger 


ohmung fos 
lich wieder. Muftraliet 2078 an die L. Zig. 21911 fort zu vermieten. Alban Str. 77 (Tapezierer). 219 
„ Nalifornien, die © Eneiſenauſtraße 47. C 
Snfelteich, Sibamerita Pblierie 2. oder g⸗Jlmmer mb gleiſcherel⸗Einrichtung, Emaille, 
Dinlergrunk für das eAhnung (möglichſt Jentrum) Dreimal zu 3 Zimmer u. Küche, ungebraucht, jofort zu verkaufen. 
as fi äter ſuͤcht städt. 2 Zimmer und Rüge und 1 Fime|Maurergaffe 30, W. 9. 1800 


im Otet 1. 5, oder a 
enger 5 ſteht a 9 und Ki nr __ 
nnstampf In Ee A Te Ein Un en | Sifberfutis zu vertaufen., Sulla: 


s Verfaflers zeigen die 
Dit er und Küche von Deut: 


R 


ten auf wi Str, 29 zu vermieten. 21880 now, Nelkenweg 18, W. 3, 


mb lalſen Str, zu vermieten. denz. 
erkennen, Adolf Raem ei ich ober Laden (Slfarbe, Stein-|Foblenmantel, ſchwarz, neu, zu 
g 8 t, b de ee mit F an- ar aufen, Danziger S 65 
beater spielt ME E 1 200 ſchlie jenden J em für 555 belegte het. Je . 
; er 2718 an “Sg. 21997 ro, Handel, . Reltauran enswittelge| jofoi u 
oche vom 20. bis 27. vermieten. 8000⸗Einw. St. Nähe⸗ verkaufen. e inter m 


I abe a ei 
%%% 


ji 11. an bie d e 04 
bt, nicht über 1 km von der Salza ⸗ Straße . m. 
"a und ich m 10 Angebote unter 2710/3 Zimmer und Küche, mit Ber ah EEE 


— 


t Afrita (FV, die Q, Zig. erbeten.  21988/quemlidteiten, zu vermieten, A 
10 j en Dae aan Nabolſ Heß Ei. J, een 6 3823 ei 
brih von Homburg 4 möbliertes auberes 1 5 e immer, aueh, am Banbfäge, 900 mm, au verkaufen, 
t im Zentrum. 4 erren zu vermieten. IR z 2 4 
aeg IV WM: 155 2711an die ©. Zig. Lißmann-Etr. 43, W. , 21001 Schauenbürger Sti. 27. 21971 
D = Dienstagmiet;, SCHROTT I Schreibmaschine Commercial zu A 
V = reier Berfauf, ibl í m tt ] METALLE 0 dale d 195 8. 
N jede Art u. Menge Zu beft on r. 7 
: 2 pif m + 0 Mm ` pi Lauft jtändig | 0 


(Gerren: und Schlafzimmer) P] Linmannftädt, | Verkauſe Llegeſoſa. Ulrich von. 


te, 141/6, Zinn Rabs, 
InStadtzentrum Schrott- und Hutten Ste. 1%, Billy Nabs, 
enden nen Geha amann | |$] Metalipanbet 

Altreich für mehrere Wochen geſucht. Bulhlinie 59 


usführliche Ellangebote erbeten an E Ruj 127,00. Antite goldene Herten-Spindel- 


uhr mit Schlagwerk zu vertaus 4 
jen oder Tausch gegen Brillant È 
king, Angebote unter 2780 an vd 
die Cigmannfläbter Zeltung. 


hilft nur 


Wilhelm Jäger 
„ban eee Gute Werbung 
2 2 guter Ware! 


An die kommiffgeiſchen Verwalter 


Betr.: Steuerangelegenheit 
Der Herr Reidsminijter der Finanzen hat durch 
Erlaß vom 4. April WHI die Feiſt zur Abgabe ber 
Einfommenfteiiet,, der Köberl ele. und der 
Gewerbefteusrerflärungen in den einnenlieberien Of. 
garten für die fommillariih; verwalteten Betriebe 
io zum Ende des Monats Juni 1941 verlängert, 
Der Reicheſtatthalter 
im Reichsgau Wartheland 
(Treuhandſteue Polen) 
Der Lellet 
der Tteuhandnebenſtelle Lihmannitabt 


Ausbruch der Maul und Klauenſeuthe 

Unter den Bichbeftänben der Nirma Quis Geyer, 
Ac, in 2iämannltadt, Abos, tler Skraſſe 209, und 
des " Sultan Aymermann in LilmannftaptStabepaft, 
Grüne geile 74, ift die Maule und Klauenſeuche amts. 
dlerärgtlid) Teltgelteitt worden. 

Lipmannftadt, den 18, April 1041, 

Der Poklzelpräfibent 


Bichfeuchennoligeiliche Anordnung 


erklärt. 
ellen die zu den, g 100 und 
hriften. zum enden ö 


Der Boligeipräfident 


le der Munktverrechnungsſtelle 
des Landkreiſes Lihmanmſtadt 

Die, Punktvertechnungeſtelle wird am 90, 4. 41 aus 
den Räumen der Streisfparlalle Kihmannftadl, Diet 
tig EdartGirahe 4, nach meinem Wirtihaftsamt, Lig 
mannftabt, Moliteftrahe 236b II verlegt, 

1 und Gingelhändler, die ihren en in der 
Stadt Lifmannftadi haben, mijjen bis Ipäteftens 
30. 4. 41 Uber ihr Muntiguihaben verfügen und ein 
Wünfitonio beim Wiriihaftsamt der Stadt Lhmam. 
fadt, Hermann-Göring-Strafje 21, eröffnen, Ab 1, 5. 
1941 werden demnach von der Punftverrehnungoftele 
bes Landkreiſes Lihmannftadt nur noch Konten von 
Firmen geführt, pie Ihren Sih im Landkreis haben. 

Litmannſtavt, den 17. April 10 ll. 

Der Landrat 
In Verttelung 


Henze 


An alle Papier- und Schrelbwarenelnzel⸗ 
handelstaufteute in Yismannlladt 
Am 24, d. M. findet um 18 Uhr in der 
GeneralsvonsBriefen-Shnle 
Kipmannftadt, HermannGöring-Sirahe 05, 
ein Berufsförderunge-Norttan bes Serm Zmwad fall, 
der im Nahmen eines Lichtblldervortrages ber dar 
Thema 
„Kreuz und quer durch bie Schrelbwarengeſchüfte 
Grohbeutihlanbs* 
ſprechen wird. 
Erfheinen aller Papiers und Schreibwareneinzel. 
Händler ift erwünſchk. 
Wirtimaflstammer Wartheland 
Unterabteilung Einzelhandel 
Bejietoftelle Sthmannftadt 


Kurt Brauer 


$ Auſgebol 
Geschäftsnummer: F. 1. 4l. 

Die Füfſtlich Pleſſiche Bergwerks Stttingefstkheft 
in Kattowig OS., Bernhardſtraße 40 hat das Auſ⸗ 
gebot, folgender, {hr angeblich“ verlorengegangener 
Pee ee 
1. Eigenes Wiechſel des N. Meinbaum in Jatera Mit 

unit 3, über 100 Zlotn, ausgeſtellt am 18. d, Long 


pisri, geen ele am 30.0. 39, zahlbar an 
, Mbraß in Ah r 

„ Eigener Wedel der Ding Ver in, Bajery, Naruto. 

micga 2, über 308 gro, ausgefeilte am . f. 39 in 

Saieta, ‚fällig geweſen am 30, 9, 30, zahlbar an 

N, Bet in galera, 

„Eigener Wechſei“ des I, M. Frentlel, in Baieti, 
Srednia 27, ber 900, Aloin, aulegeſtellt am 2,6, 3) 
in Likmanhitadt, An newefen am il. 10, 80, 
zahlbar au L. Halpern in Iglerz; 

„ Eigener Wachlel des M, Sjnmerat in Jaler, Glos 
wacllego 3, über Zloty, ausgeſtellt am 2, 7. 89 
in Spira, Jällig gewelen am 30, 11, 50, zahlbar 
an Wemisch in Ager. 
Die Inhaber der Urkunden, werden ae 

fpäteitenis in dem auf den 18. November 1941, 12 Uhr, 

dor dem unlerzeichheten Gericht, Zimmer 4, anberaums 
ten Nufgebotstermine Ihre Rechte anzumelden, und bie 

Urtunben. vorzulegen, wibrigenfalle die Kraftlosertlä 

zung der Urtünden erfolgen wird. 

Igterz, den 10. April 1941, 
Das Amtsgericht 


Ache Bekanntmachungen 
et Sad tberwaltung Cid mannſtabt 


Verlegung der Denit 
räume des Standesamtes 

Die Dienfträume des Standesamtes, ſoweſt, ag, 19 
um die Anmeldung von Aufgeboten und Gterbefällen 
handelt, werden mit YWirfung vom Donnerstag, dem 
2A. pril 1011, von . 0 420000 118 nach Her 
mann-HöringStrahe 1 (i Dbergeihoh) verlegt, Die 
3. J. Sthlageierftrafe 210 untergebrachte 
unb Arlundenabtellung bezielt die neuen Räume 
falle berge Hermannı@öting«tt. 4 
(Eingang Shlageteritrahe, Toreinfahrt Tinto) mit 
tn vom 1, Dai Ti, Aue Durchführung des 
Umzugs werben bie Verkehrehfünden des Publitums 
am Wiltwor, dem 23. Apell, für AbotHitler-Gtr: 11g 
unb am 30. April für Schlageteritrake 210 auf 8-12 
Abr feltgeleht. 

Lipmannjtadi, den 19, Mprit 1941. 
Der Dberbürgermelfter 

Slandesamt 


Nr 127/41. Fleſſchzutellung 

In ver Woche vom 21. 4, bie 2. 4. 1941 tommen 
folgenos leſſchmengen zur Berteltung: 
Auf role Fleiſchtarten, 

600 g Fleſſch oder Fleſſchwaren. 
Anf grüne Pleiſchtarlen 

250 g Fleiſch over Fleiſchwaxen. 
Auf gelbe Flelichtarten 

200 g Fleiſch oder Alelfhwaren, 
beulſche Berbrauder, Jowett 
J. bis 20, 4. 41 feine volle 


Nr. 126/41. 


eburtens 


Nr. 14 — 


Re 14 — 


Nr. 11 — 
Außerdem hat jeder 
et in ber Woche vom 14. 


fleitömenge nicht erhalten hat, Anloruch auf Rach, 
eſekung der fehlenden Menge, 

Die Wleifgerelen find verpflichtet, den Werbraus 
chern vie einzelnen Aleifhforten In dem Verhältnis 
der eigenen Wiehjutellung abzugeben, Die Winje 
der deuljhen Werbraudier find nah Mönlichtelt pu bes 
rüdfihtigen. Die amtlich feitgeiehten Preſſe für die 
einzelnen Flelſchſorlen find einzuhalten, 

Verbraucher, bie entgegen den behörvlichen Bes 
tanntmachungen nicht die ihnen zustehenden Mengen 
erhalten, werben um fchriftliche Wittellung an bas 
Ernährungs» und 
7 5 24, erſuchl. 
Die Mitteilung muß ben genauen Ablender des 
Kunden, wie auch die Anfchrift des Fleiſchers enthalten 


Obſtzutellung 
Ju, der Woche nom 2i, 4, bis 27. 4. 104 Tommt 
Obst für deuiſche Kinder zur Wertellung: 
Auf Nr, 32 der Obftfarie — 500 g Apfel. 
Die Ausgabe der Apfel an Obfthänbler erfolgt auf 
Kontotatie: 
Fr. 1-40 del der Firma Sumlteth, Sanerftrafe 1 
Sit. 17—05 bei der Nirma Sadurner, Maxtiltrahe 0 
Nr. 58-70 bel der Firma Hoppert, Siabftrahe 1. 
Uuj Ne. 80 der rolen Debensmilleltarien 
1 ke Anfeifinen. 
Die Ausgabe ber Sprelinen an die Lebensmittel: 
Hähpter erfolgt fir Poltgeitenier: 
1-8 bei der firma Hluher, Markiftrahe 0 
0 e 
17—21 unb 29 bel der Firma Hoppert, Gtahftrahe 1 
24 Dei der Firma Joche, Oltltrahe 
55 bei der irma Pan, Cudendorffitrafe 78 
26 bel der Firma Ladurner, Markiftrahe B 
37 bel der Firma Gunlleib, Lagerſtraße 1. 
Lihmannftadt, den 19, April 1041. 
Her Oberblirgermelfter 
Grnährungs und öfeiſchafteamt 


— ꝶGu— — — 


Innungsnachrichten | 


Mirlihafisamt, Hermann, Göring. 


Bekanntmachung 


der Shuelberinnung in Lihmannjtabt 
Alle Damenihneiderinnen und Damenſchnelder auch 
Weifnäherinnen (Deutihe jowie Polen) werden aufs 
‚efordert, am Dienstag, dem 22, April, um 10 Ahr 
p 
im Innungslokal, AbolfeHilfer-Strafe 157, zu et 


heinen, 
Hedwig Meyerhold 
Komm, Oberm, der Damenſchnelderinnung 


Die Förderer 
des NS.-Sliegerkorps 


erſcheinen alle am 


Sonntag, dem 20. April, 


dem Geburtstage des Führers, 
um 14,30 Uhr zur 


Großkundgebung 
der RSD AN. 


im H.⸗J.⸗ Park. Es ſpricht ein Ritter- 
lreuzträger der Luftwaffe. 


nationalſozialiſtiſches 
Fliegerkorps 
Standarte 119 


Zuchtvieh- 
Verfteigerung 


Breslau, Donnerstag, d. 24. April, 11 Uhr 
209. Juhteinder-Verfteigerung 
nur Bullen 


Auſtrieb: 
62 rolbunte, 20 Notoleh 
210 ſchwatſbunte Bullen 


Auskünfte u. ee gen dg beim Lane 
desverband Schleſiſcher Ninderzühter e B, 
Breslau 90. 


Poftbezieher! 


Das Vezunsgeld für den Monat Mat it fällig. 
Nur durch ſoſortige Bezahlung an den Briefe 
träger erhalten Sie auch im Monat Mal die 
2.3. laufend weltergeliefert, Wir bemerken ause 
drücklich, dah für zu Tpät eingegangene Zahlun⸗ 
gen die bereite ab 1. Mai erſchelnenden Nummern 
im kommenden Monat nicht mehr nachgeliefert 
werden können. 


Lipmannjtädter Zeitung 
Vertriebsleitung 


INN 


o N NN 0 


Meine 


esso UNS 


Verkaüls- und Lageräume 
Bügehlinie 87 


übertragen 


Nahrungsmittel-Großhandel 


Verkauf und Lager: Ruf 170-83 
Büro: Eisernes Tor 3 Ruf 161-80 


V 


Als Spezialartikel biete ich an: 


Käse 
Marmeladen 
Konfituren 
Kunsthonig 


dee 


‚MÄNTEL in Seide, Wolle, Werkstoff, 
Imprägnlorte, 

UBERWORFE in Wolle, Selde, Spitze, 
KLEIDER In. Spitze, Drucklavable, 
Wolle und Baumwolle, 
BLUSEN in Chamousen und Wolle, 

PELZE In Saal, Kanin u. a. bei 


4 
eee 
DAS HAUS DER ZUFRILDENEN KUNDEN 


77 „od ee 
5% GHH f 


LITZMANNSTADT 
Abb Mg Tg. 412 Hanau 231-08 


Altwarengeſchäft 


alte Kratzen, tauft und verkauft 


T. Froſt, Litzmannſtadt 
Marktstraße 10 


2-1 Opel-Limousine 


Atürig 
in gutem Zustande 
verkauft 
Hermann-Göring-Str. 73. 


* 0 
Reichsbund der Haus⸗ und Grundbeſitzer 
Haus- und Grundbeſitzerverein Litzmannſtadt e. V. 
Schlageterſtraße 214, Ruf 187.27 
Banttonto: Dresdner Bant 8178, Krelsſparkaſſe Litzmannſtadt 800 


‚Houfoftjehung der Mieten 


ab 1. 12. 1040 


Unferen Mitgliedern, wie auch allen, die es angeht 
bringen wir in Erinnerung, daß die Friſt zur Abgabe der 
Mlelberechnungen endgültig mit dem 30. April 1941 
abläuft. 

Es ift Pfticht eines jeden Hausbeftkers, dieſer Anord: 
nung Folge zu leiſten; wer vorſüßlich oder fahrläſſig dieſer 
Anordnung zuwiderhandelt, wird beſtraft. 

Hausbeſißer, nütze dieſe Zeit bis zum 80, April 1941 
Deine Berufsorganifation ſteht dir mit fahmännifhem Rat 
und Betreuung zur Seſte. 


Vexrelnslelter 


Giſchäfte führer 
Schü 


Nytz 


; Die letzte diesjährige 


Schafbockversteigerung 


des Landesverbandes Schlesischer Schafzüchter 
(Breslau 10, Matthlanplata 2) 


findet in Glogau am Mittwoch, dem 29, April 194], 


(Schützenhaus gegenüber dem Bahnhof) statt 


Auftri „ca. 200 Merino-Flelschschafböcke 

“ca. 60 deutsche veredelte Landschafböcke 
Die Tiere sind durohgesoucht odor schutzgeimpft. Die Be- 
schiokung erfolgt nur durch Stammhorden, dlo aussorhalb 


von Souchengeblöten logon, ‚Pornonon aug Beughengehöften 
ist das Betreten den Versteirerungngelluden varbotn, 


Besichtigung auch schon am Nachmittag des Vortages 
erwünscht! 


h Schmerzerfüllt bringen wir die traurſge Nachricht. 2 L. s 
Dankſagung daß 4025 en oelfeble, Mutter, Geokmukler, Schwie« e unfern Berufe 
Allen denen, die unſerem teuren Entſchlafenen germutler, Schweſter und Tante | famerab 


Albert Laubſtein Anna Grund, geb. Hartmann. ] dr. med. Friedrich Auguft Spindler 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben, danken wir von 


ten Doberſteln für die troftreichen und erhebenden Worte fanjt entihlafen if, Die Beerdigung findet Dienstag, Wir werden ihm ein ehrendes Andenten bewahren. 
im Trauerhaufe und am Grabe, der Strumpfwirker⸗ den 22, April 1941, um 17 Uhr von der Leichenhalle des W 


ganzem Herzen, inshejondere dem Herrn Superintenden⸗ na 0 ſchwerem Leiden, im Alter von 83 Jahren Facharzt für Haut und Geſchlechtstranthelten 


meifterinnung, dem Männergeſangverein „Concordia“ für evangeliſchen Friedhofes in Rokicie aus ſtatt É fi . 
A en Geſang, den Mean und Blumenſpen⸗ Reithsürztekammer 


dern, Jomie fiz die uns bekundele Anteilnahme. Sihmannftebt, den SOPMBEIT] 1041 Arztliche Bezirksverelnigung Lismann)tadt 
Die feitennernden Hinterbliebenen, Die trauernden Hinterbliebenen. E Der Leiter: Or. Meyer 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme an der 
Beerdigung unjeres lieben Entſchlafenen 


Anton Kiefling (Krzeminjti) 


sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Belann⸗ 
ten unferen innigſten Dank aus. Ganz beſonders danken 
wir Herrn Paſtor Dr. E. Dietrich für jene troftreihen 
Worte im Trauerhauſe und am Grabe und allen Kranz: 
und Blumenſpendern. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Be⸗ 
lannten mit, daß mein gelſebter Gatte, unſer Herzens: 
guter Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Onkel 


Walter Binel 


Bürbangeſtellter des Elektrizitätswerles 


nach ſehr kurzem Leiden am 18. April ſanft entichlafen 
ijt Die Beerdigung findet am Montag, dem 21, April, 
uin 16,90 Uhr nom Houe e ellen Schlogster⸗ 
straße, aus auf dem alten evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


Die ſrauernden Finterbliebenen, 


Donkſagung. 


Für die baak herzlicher Teilnahme, die uns an: 
läßlich des Hinſcheidens unjerer lieben, unvergeßlichen 


Amalie Fiſcher 


geb. Wolanek 


teil wurden, fagen wir allen, insbefonbere dem Herr 
farrer Gradolewſti jowie den Kranze und Blumenſpen⸗ 
dern, herzlichſten Dank. 


Tothler, Söhne u. Familie, 


/ 
9 
f 
| 
A 


Wir Haben uns verlobt 


Merry Schmidt 
Artur Zaft 


Litzmannſtadt. den 20 April 1941. 


Wir haben geheiratet 


Gerhard Wildemann 
und Frau Alice geb. Kerpal 


Kassenärztliche Vereinigung Deutschlands 
Bezirkstelle Litzmannstadt 
Litzmannstadt, Annweiler Weg 6 


Lißmannſtadt. im April 1941. 


Sachleistungsinstitut: Kurzwellen, Diathermie, Sollux, Vierzellen- 
bäder usw. 


Medizinische Bäder für Männer und Frauen; Solebäder, Sauerstoff- 


und Kohlensäurebäder, Bäder mit Heilzusätzen, Lichtbäder, 
Massagen, Unterwassermassage. 


Für die anläßlich unſerer Vermählung 
uns zugelommenen Aufmerkſamkeſten, 
danten wir aufs herzlichſte. 

Erwin Wetwert 
u. Frau Frieda, geb. Anweiler 


Litzmannſtadt, den 20. 4. 1041. 


Hedwig Müller 
Alfons Kube 


Verlobte 


Litzmannſtadt April 1941 


Behandlungszeiten: Deutsche Dienstags 9—19 
Donnerstags 9—19 

Samstags 9—13 

Polen Montags 9—19 

Mittwochs 9—13 

Freitags 9—19 


Sämtliche Sachleistungen und Bäder werden an Mitglieder und Familien- 
angehörige aller Krankenkassen und an Private abgegeben. 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Hans Mittermayer 
Elli Irene Mittermayer 
geb. Jelinet 


Lißmannſtadt, am 19. 4. At. 


Wir haben uns vermählt 
Franz Kraus 


Lehrer 


Wanda Kraus, ges. Grohmann 


Lihmannſiadt, den 19. April 1041, 


GROSSHANDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 
ee 


Gaststätte 


„Schwabenhof“ 


Hormann-Göring-Strahe Nr. 245 
Restaurant - Kabarett - Weindiele 


Neues Programm 


Bat- mi Kunsiglaserel 


Schleiferei 
| und Spiegelversilberei 


Von der Reise zurück 


Zahnarzt Dr. Kluge 


Sprechstunden von 9—11 und 14—17 Uhr, 
mittwochs und sonnabends von 9—12 Uhr 


Samstag und Sonntag im weißen Soale Unterhaltungs 


konzert mit Könstlarvorfährungen. Anfang 18,00 Uhr Reit die 23 Q 
rn NEUZEITLICHE 


© R N BELEUCHTUNGSKÖRPER 
FÜR ALLE ZWECKE 
y Anodenbatterie AR 
Roman Altmann 4 . RUNDFUNKGERÄTE 

NUR IM FACHGESCHÄFT 
Eisenwarenhandlung 


a 
= 
Litzmannsta itler-Straße 150 \ Qè Gerhard Gier u. Co. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße f 4t PES LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 108.17 
P 


Ruf; Laden 100-84, Expedition 202-84, Büro 102-78 = Re 
i „9 
Röhren - Fittings - Armaturen ve i 
A P & 

Kanalisationg- u. Sanititsartikel a WANDERER 

Nägel, Draht u. Drahtseile . 7, aa zul 1 i Fuhr- und Motoriahrrider 

- Hufnägel - Hulst, normaler Stuhlgang Fate billig, an Wiederverkäufer sofort lieferbar 
Schraubenmaterial - Hufnäg‘ allen iR e e ‚eher, Here, der Ms ce bigang beauem und durch Firma 
Schlösser und sonstige Beschläge ir einen gefunden fiom, reinen lden Oei. En M Darum per schnell, wähle 

in eln Aihemftel Taden, Gre eee de J dr WANDERER 


Schmirgelmaterial 
Werkzeuge 


Saglehner natürl, Brunnenjalz 9 9 0 Erwin! Aibbe⸗ 


Sage kalt Bramm pse A. ee ul) 10 All eee 
Dichtungen und andere verschiedene technische Artikel Auslleſer-Lager; N. Barcitowiti, VI Ruf 245-90, 245-91 


Poſen, Märkiſche Straße 13/18 


Besuchen Sie die „Schau des Handels“ 


veranstaltet ven der Deutschen Arbeltsfront, Kreis- 
fachabteilung „Der Dautsche Handel”, in dan 
Räumen des Volksbildungswarkes Litzmannstadt, 
Meisterhausstrohe 34. Vom 15. bis 30, April 1941, 
täglich 18 bis 21, Uhr, sonntags 11 bis 19 Uhr. 


Casino 


Spielplan der Kismannitädter Filmthenter von beute 


Für Jugenpliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


® _ Biallo 


15.00, 17,45, 20.30 


1630, 18.30, 20.30 


gi 
Numpelftilzhen 


Deli 
Wujute 129 


Europa 
Shlageterkrake 20 


Enti Welters * si s 
10,00 Ue 

Der groben Nacſrage wegen legte 
Wiederholung: Nätjel der Urwaldhülle 


deut 


Erzhaufen 


‚Saupffache olüütklich 


16.30, 17.80, 10.30 16.90, 14 


50 14, 16, 18, 20 


Wochenſpielplan 


Heine abend 


Menſchen 
bom Barlete 


Der fiebente 
Junge 


Nobert und 
Berkram 


webe se Mit Beginn ver 
00 Wochenschau 
tein Einlaß mehr 


Bal paré 
mit Paul Hartmann 
and Sije Weiner 


j 
Seim Rühmann, Hertha Heller Sonntag 20. April| Der Reiter 15.0 Uhr Ausverkauft 
Gi Palladium Prinz Friedrich 20 Uhr Greier Bertaut, wahlfr. Miete 
Ludenborſſſtt. 747 Vöhmiſche Linte 10 von Homburg 
> eh na lochen Montag 21. April Scampolo 20 Uhr Freier Verkauf 
im Westen? | in Weiß Dienstag 22, April | Meine Schweſter und ich 20 Uhr Freier Verkauf 
. f ETEA Mittwoch | 23. April] Kampf um Afrika 20 Uhr reer Bertaut, wahlfe, Miete 
. Abt Mt Donnerstag | 24. April] Der Reiter 20 Uhr Ausverkauft 
Jud Süß ** ist M it 5. April Sum 20. und Lehen Male! 20 PEENI 
ee | 25. pril Prinz Friedrich er 1 H 
— von Homburg | 
Sonnabend | 26. April 15.Borkt-Erfioufführungsmiete| 20 Uhr |BreierWertauf, waptfe. Miet 
Jan der Wunderbare 
Sonntag 27. April] Jan der Wunderbare 20 Uhr Freier Verkauf wahlft. Miete 


Festvorstellung 

zum Geburtstag des Führers 

Keino Wählmiete — Freier 
Karteı 

„Prinz Friedrich von 

Homburg” 


Festvorstellung 

zum Geburtstag des Führers 
„Die Entführung aus dem 
Sera" 


18.90. Uhr 


Di 
a 6 AS, Wahlmiete T ensag, 
oler Kartonverkauf] gen 22. April 
„Isabella von Spanien" 19,30 Uhr 
‚Kittwoch, 
l. 


Stammiste AS, Wahlnlere 
und freier Kartenverkatil 
Ballettabend Uhr 


33, Wahlmiete 
u freier Ka 
„Der Troubadour 


Stammieto A, Wahlmlote 
und freier Kartonvorkauf 


ſets — Freier 
artenvorkauf 


‚Wiener Blut 


Ballett 

F Kartenvorkauf 

10.90 Uhr 

Festvorstellung aniäBlich 
töffnung der Reichs 

universität Posen 

„Der Troubadour” 


antag, 
dan 27. April 


verkauf | don 2. irn 
18.80 Uhr 


15 Uhr 


19,30 Uhr 


„Meine Schwester und ich" 
Freier Kartenverkauf 


Freier Kartenverkauf 


ee Sen Ingenleursdiule 


Lauter Lügen’ 
'reior Kartenverkauf 


Freiur Kartenverkauf 


„Meine Schwester und ich” 
Freier Kartenverkauf 
mter Lügen” 


roior Kartenverkauf 


„Meine Schwester und ich” 
Freier Kartenverkauf 


e 
k , 
2 
Herfeller: 


Gebr. Heitmann, Köln am Rhein 
feüger auch in Riga 


Unterricht. In ganz kurzer Ze 
erlernt man Deutſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korxeſpondenz, Schulnach'⸗ 
hilfe. Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straſſe 
42, W. 7. 22020 


a Scesladt Wismar 


kademie Wismar) 


ug! 
Maschinenbau ‚Biektrotachnli 
Leichtbau: Auiobau — Fugrevgbe 


Kisten rn 
Tabarin, Schlageterstr. 22 


o AAN ANA RANK A AUF AAUUNUUUUUUNÜT 
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Nessie ( ( 


NSG. Kraft durch Freude 


Das Deutſche Volksbildungswerk 


. TUUTLETERTEANTLERENEEEEERUTE NEN 
mm 


Am Donnerstag, dem 24. April 1941 
findet im Saal der deutſchen Volksbildungsſtätte 
Meiſterhausſtr. 34, ein Vortrag ſtatt über: 


„fteimauete, ihe Def . Wirken” 


Redner ijt 


Prof, Gregor ochwarh-Boſtuniiſch 


einer der größten Kenner des Freimaurerproblems, 
ſeiner weltumſpannenden Wühl⸗ und Zerſetzungsorga⸗ 
niſationen. Dieſen politiſch höchſt wertvollen und inter⸗ 
eſſanten Vortrag ſollte fih jeder Volksgenoſſe anhören. 


Karten zum Preiſe von RM. —.40 find in der Kreisdienſtſtelle der NSG. „Kraft 
durch Freude“, Hermann⸗Göring⸗Str. 60, Zimmer 1 im Vorverkauf erhältlich. 


Kinderwagen 


und 
feste Herren- Schuhe 
(Große 41/42) zu verkaufen 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 


und abends ab 20 Uhr 


Im Programm große 
Parkett - Revue 
Telefunken - Orchester 
Gerd Gerald 


In der Bar Gastsplele des 
Virtuosen Gracunesku 


König Hoinrich-Strabo 48 W, 3 


Verschiedenes 


1 Morgen Ackerland, gelegen im 
der Skagerralſtr. 21, zu verpach⸗ 
ten, Nähere Auskunft Kurfürftene 
ſtraße 7, W. 7. 22004 


Nepariere Strümpfe. Generals 
Litzmann⸗Str. 48, W. 21063 


Dame mit Anzeige 447, die un⸗ 
ter „Charattervoll“ geantwortet 
hat, wird wegen unmöglicher 
Fernruſverbindung um Lebens: 
zeichen auf angegebene Anſchxift 
gebeten, 21978 


Brauner Satan zugelaufen. 
Abzuholen Flottwellſtraße 4. 


anzöſiſcher Rattler zugelaufi 
ge ber 8. Armee 9, i 17. 


Sin. S PRAPARATE” 
e= P Gräfin Piechowski 


GENERALVERTRIEB 


durch zeitsparende 


KOSMETIK Jule Werbung 


hilft nur 


LIN" O ae ee 


ACHTUNG! 
Heute im 


en. die Turmsell - Sensation 
Geschw. Berosini soni 


2 Vorstellungen 15,30 und 19,30 Uhr 


Ab heute im 


Helenenhofpark l 


(Liebesurlaub) 


mit: Heli Finkenzeller, 
2 Joe Stöckel, 


ergeben in 


wird. 
Beginn 3,30, 6.00, u. 8.30 
Sonntags auch 2.30. 


Fimtheater „Europa“ 
Der 7. Junge 


Karl Schönbock u. a, 


Szenen köstlichen Humors reihen sich 
in beschwingter Folge aneinander u. 
ihrer Gesamtheit einen 
Film, der viele, viele Freunde finden 


f 
A 
A 
7 
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Volkspreise: Erwachsene 60 Rpf, Kinder und 
Militar 30 Rpt 


sofort gosucht. Vorstellung Sontag ab 15 Uhr 
ím Holenenhofpark in Litzmannstadt 


BER 
WILMER: 
GUSTAV EWALD & CO. 
LITZMANNSTADT, LUTHERSTR.18 


bh 


guter Wart 


Berosini-Turmseil-sensation 


10. glatzköpfige Herren 
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Miniſterpräſident Koryzis ermordet 


Rath einer Unterredung mit dem engliſchen General Wilſon tot aufgefunden 


Berlin, 19. April 

Nach einem in Athen amtlich beſtätigten 
Neuter⸗Kommunigus ijt ber it inis 
ſterpräſtdent, Proj. Alexander Koryzis, in 

en Abendſtunden des 18. April plöt io ver⸗ 
ſtorben. Der Tod wurde bekannt, als um 21 
hr das gegenüber dem Königlichen Schloß 
und dem Hotel Bretagne, dem brfliſchen Haupt: 
quartier, gelegene Miniiterpräfibium von einer 
ae Garde beſetzt wurde. 

Über die Todesurſache beſteht in Athen. 
Klarheit, ga Mord. Soweit fih bisher 
egen d läßt, hat Koryzis eine Stunde vor 
jenem Ableben den Briifiihen Oberkommandie⸗ 
renden Sir Maitland Wilfon und den briti⸗ 
ſchen Geſandten in Athen, Sir Michael Palais 
kel empfangen. Koryzis ſoll nach dem Em p: 
fang leſchenblaß gewelen fein und einen 
vollfommen verſtörten Eindruck gemacht haben. 
Es verlautet, daß der Minifterrat ſich über 
ein Anerhlelen Wilſone  beriet, die 
griechiſche Regierung und die Königliche Fa⸗ 
milie noch in der gleichen Nacht auf einem 


Kreuzer nach Agypten zu bringen. Wilſon und 
Palalret folen Koryzis zu überreden verſucht 
haben, auf Grund der Anhaltbarkeit der mili» 
läriſchen Lage und der Tatſache, daß das bris 
liſche Erpebitionstorps aus London den Befehl 
ur Einschiffung erhalten habe, die griechiſche 
Urmee ſich der Flucht anſchließen zu laſſen. 
Koryzis ſoll den engliſchen Wunjd ab» 
gelehnt haben. 

Ein Setretär fand wenige Stunden ſpäter 
Korhzis tot vor jeinem Schreibtisch, 
Es 99 005 feine Mitteilung vor, ob Koryzls 
ober durch einen Revolverſchuß ets 
it, Kornzis zeigte in den letzten, Wos 
chen oft Zeichen von Niedergeichlagenheit, jedom 
halten ſeine Freunde Selbitmord fiir abjolut 
unwahriheinlid, da Kornzis ein Mann von ties 
fen refigiöfen Überzeugungen war, Der Ton, 
Koryzis löſte in Athen um jo größere Beſtür⸗ 
zung aus, als ſein Vorgänger Metaxas vor 
wenigen Wochen unter ähnlichen Umſtänden aus 
dem Leben ſchied und auch damals der Verdacht 
auf engliſchen Mord nicht zum Schweigen kam. 


Sthwere zuſammenſtöße in Griethenland 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitune 


Berlin, 20. April 
Nun erfüllt fih das Schidjal auch des Ich: 
ten Staates auf dem europälichen Fan ne 
alles 


der einer britiſchen Garantie zu Liebe 
aufs Spiel gejeht hat. 

Die Kataſtrophe Griechenlands 
ab. Der Tod des Miniſterpr 
Koryais ilt ihr anal Die dramatiſchen Auf 
tritte, die diefem Tod vorangingen, beleuchten, 
die Szene der griechſſchen Tragödie. ie 

Der Krieg Griechenlands war in 
Wirllichteit von Anfang an ein Krieg für 
England. Offenbar if dieje Exkenninis auch 
nach und nach dem Miniſterpräſtdenten Koryzis 
aufgegangen, der ſein Amt ſehr ernſt genommen 
hat, Als er erkannte, daß er vollſtändig belogen 
und betrogen worden war, wird er in leiter 
Stunde einen Frieden ins Auge gefaßt haben, 
eine Aktion, die ihm den Haß der Engländer 
aus: General Wavell und fein Beauftragter, 

eneral Wilſon, haben ſchon die Mblicht ger 
üußert, die Reſte der griechſſchen Armee aufpuz 
fordern, nach an zu fliehen, Koryzis ſcheint 
ſich bemüht zu haben, die Selbſtändigtelt Gries 
chenlands zu verteidigen. Er wurde dafür das 
pjer der üblichen britiſchen Methoden. 

Es ijt darum ein blutiger Hohn, went 
Reuter die Nachricht von dem plötzlichen Tod 
Koxyzis mit der Bemerkung weltergab, Koryzis 
habe in feiner Entſchſoſſenheit zur Weiterſüh⸗ 
kung des Krieges niemals geſchwankt. Rach brir 
liſchem Willen folte die grlechſſche Regierung 
irgendwo in Agyplen ober pile in einem Lon: 
doner Hotel ein Schattendaſein führen, ähnlich 
wie bie polniſche, norwegiſche, niederländſſche 
und belgiſche Emigrantenclique, während, wle 
gelagt, das griechiſche Heer nach, Preisgabe des 
Landes irgendwo in Agypten weiter für die 
Biele der Londoner Plutofratie bluten sollte. 


Aber Butarejt tommen Meldungen, wonach 
die Engländer fi geimas mit dem Bers 
ſuch eines weiteren Widerſtandes gegen bie vor⸗ 
bringenden deutſchen Truppen eifrig bemühen, 
wichtiges Kriegs materia und 
N die überhaupt may nicht über 
die arſechiſchen Häfen hingusgelommen find, 
wieder auf die RI zu bringen 
Das britiſche Obertommando jeht die Taktik 


fort, einen Teil der britlſchen Truppen an ents 
legenen Stellen der Külte einzuſchiſſen. Die 
Kenntnis diejer Vorgänge muß für die Stim⸗ 
mung des griechiſchen Voltes er/hiltternd mit: 
ten. Man kann fih porſtellen, daß die Volks» 
wut dadurch geweckt wird. 

Es ſcheint, daß es in einigen griechſſchen 
Stüdten beim Rüdzug britiſcher Truppen ober 
in einzelnen Hälen bei dem Wieverabtransvort 
von britiſchem Kriegs material zu ſchweren 
Zuſammenſtößen gekommen if, Meldun⸗ 
gen dieſer Art kamen bisher aus Lariſſ und 
dem RIF s. Aus dem Msfrni, den der 
Oberste Kommandant von Athen, General Cav⸗ 
ratos, nach dem Tode von Kornzis an die 
Bevöllerung von Alhen gerichtet hat, ergibt fid, 
daß es in der Hauplſtadt bereite Uns 
ruhen. gegeben haben muß, die ſich nicht une 
gegen die Engländer, ſonvern auch gegen ſolche 
griechischen Politiker nerichlet zu haben, ſchei⸗ 
neu, die die Verantwortung für das Hinihie h: 
ten griechiſcher Soldaten zugunſten der britiſchen 
Plukokratie tragen. 

Es ijt bezeichnend, daß nach der Meldung 
einer amerilaniſchen Agentur der Athener Vera 
bindungsmann des britiihen Informatſons⸗ 
miniſterfums die engliſchen Preſſever ⸗ 
treter in der griechiſchen, ſaupiſtadt aufge⸗ 
fordert hat, fih für die Abreiſe voraus 
bereiten. Auch foen die anderen in Gries 
chenland lebenden engliſchen Stanlsangehörigen 
von ihren diplomatiihen und konfularfſchen 
Vertretungen aufgefordert worden fein,” das 
Rand „ohne Aufregung“ zu verlaſſen. 

Wenn Griechenland nicht ganz den britlſchen 
Machthabern ausgeliefert werden ſoll. dann 
muß das griechſſche Bolt fein Ghid: 
fal ſelbſt in die Hand nehmen. Es wird 
fih zeigen, ob in Griechenland Kräfte vorhan⸗ 
den find, die in zwölfter Stunde dem Lande die 
16 Etniedrigung im Dienſte Englands ers 

paren, 


Eine Regierung Fodzias? 
Rom, 19. April 
Konſtantin Kodzias wurde damit beaufs 
tragt, E verſuchen, nach der a e Ko: 
zujis eine neue griechiſche Regierung zu bilden. 
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| GRIECHENLAND 


Der griechische 


Kriegsschauplatz 
(Kartei Zander) 


Napſtuliert! 


zu ee ee eingetroſſen fin! 


b, 
PR, Cafper, Ailantic, Jander Multiples) 


Sie baben sich ergeben 
Serbiſche Gefangene, die weiße Fahnen vor fih hertragen, burchwalen einen Kuh, um dann 
mi 


abgeführt zu werben. 


(BR. Caſper, Scherl, Zander MultiplerK.) 


Veförderungen in der Wehrmacht 


Berlin, 20, April 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht hal mit Wirkung vom 1. April 1041 befördert 


1. Im peer: 

Au Generalen der Infanterie bie “Generalen 
nante: Weifenberger, von Chappuis, Keitel; zu Ge: 
meralen ber Panzertruppe: bie Generalleutnante: 
Kunden, Kempf, zu Geoneralleutnanten die General« 
majore: Siebert, Gtengel, Andreas, Diterfampf; 
zum Generalftabsarit den Generalatzt Dr, Remis 
(lerander); gu  Öeneralmajoren die Oberften: 
Schoenfelder, Meißner, (Robert), Zellner, Eberle, 
Ortner, i (Walter), Baltzer (Robert), Dr. 
Ace, Balger Martin), Reinhardt, von Apel, 
Mahin, Fischer (Karl), Biemann, Edari, Schode 
(Arthur), von Bismard (Kurt), Freherr von Wale 
tenftein. (Erid), Wlambocd, Loreng (Hans), Richter: 
ic, n ede 
Reiebrich), Schellmann, Ribbentrop, Heberich (Hans), 
Wagner (Georg), Borswiti, Kabfliber, Plewig. 


2. In der Kriegsmarine; 
Et zu Bizcapmiralen: die Konteradmirgle Fleiſcher, 
ai 


mann; zu Konteradmiralen: die Kapitáne zur 
Gee Obpe, Norbmann, Lange (Werner), Loew 
(Werner), Thiele, Ktadert; zum Konteradmira| 


Ing.]: den Kapltän zur See (Ing.) Dr. Luetige. 


3. In der Luſtwaſſez 
Zu Generalen ber Aliens: die Generalfeulnante: 
Mohr, Dandelmanı, Schmidt (Hugo); zu Generals 
leutnanten; die Generalmajore Kekler, Gautier, 
Guren, Madenfen, pon Aftjeld, Mooyer, zu Genes 
talmajoren; die Dberiten Dr. Dipl.Ing. Seidel, 


Czech, Angerftein, Reimann, Soelber, Helle, Scitot- 
der, ea, Mordt, Hoeſert, Hartog, Schuler 
RHonhof, Kraßpn, Golz. 


Beförderungen in /, NSAR., NSSR. 


Berlin, 19. April 

Zum 20. April wurden folgende Beförderungen 
ind Dienſtgradperleſhungen ausnelproden; 

Der Führer hat mit Wirkung vom 20. 4. 1 
in der Schußſtaſſel befördert: Ju Y Obergtuppene 
führern die 4 Gruppenführer Dr, Dietrid, Dr. 
Seyß⸗Inguart, zu 4. Gruppenführern die 41 Beigade⸗ 
führer Alpers, Berger, Pracht. Hante, Hofmann, 

üfiner, Lauterbacher, Rauter, von Serider. 

KR: Beſordert wurden zu NSRR Obere 
aruppenführern die Gruppenführer Adolf von Dent, 
Hans Klug, Paul Niedet⸗Weſtermaun, zu NGR 
Gruppenfübtern die Brigadeführer Augus Köbele, 
Theodor Ruland. Verlieben wurde der Dienſtrang 
eines NERK-Obergruppenführers dem Gauleiter 
Karl Kaufmann. 

NSF K. Zum NEFKObergruppenführer wurde 
beſötder der NGF Gruppenführer Carl Braun, 
zuin Mahi di der NSZ K. Brigadefüh⸗ 
zer Mathias Hih. $ 


Rriegsverdienftkreuze verliehen 


Berlin, 19, April 
Der Führer hat verdiente Männer aus 
Paxlei, Wehrmacht und Wiriſchaſt mit dem 
Kriegsverdienſttreuz 1. Klaſſe ausgezeichnet. 


Zuſpitzung in Agypten 


Drahtmeldung unseres BR.-Berichterstatters 
Iſtanbul, 20, April 

Wie aus Kairo gemeldet wird, ijt in Agyp⸗ 
ten das Alter für die Einziehung zum Heeres: 
dien von 20 auf18 Jahre herabgeſetzt 
worden. Die innere Lage Agnptens ii eine 
weitere Zufpigung erfahren, Die englijhe Dir 
plomatie macht beträchtliche Anſtrengüngen, um 
die 8c zur Kriegserlläs 
rung an die Uhlenmächte zu bewegen, 
ungeachtet der heftigen Widerſtände, die fih ers 
neut durch Demonſirationen in den Straßen 
ügyptiſcher Städte Luft gemacht haben. 


Nur ein Vorwand! 
Berlin, 19. art 


Nom 
bekanntlich 


erbeuteten britiſchen Bomben dürchzuführenden 
yasni en Luflangriffs auf die Batftan⸗ 
stadt (1) in bie Wal ſetzte. 


unglaubliche Behauptung der Londoner Negle: 
rung lediglich als die wahnwitzige Ausgeburt 
einer hemmungsloſen und lügnerſſchen one: 
ganda bezeichnet. Wenn bie engliſche Regies 
kung fiğ damit ein Albi für eine tünj: 
l. . Rom ſchaſſen 
will, jo tann nach hiefiger Beurteilung lebiglich 
ſeſtgeſtellt werden, daß dieſes Manöver 
ſtündig mißglückt ijt. 


volle 


Fürſt Borghefe in Berlin 
Berlin, 20. April 

Mit dem fahrplanmäßigen D-Zug aus Mite 
chen trafen auf dem Anhalter Bahnhof am 
Sonnabend um 19.17 Uhr der Gouverneur von 
Nom, Exzellenz Fürst Glan Giacomo 
Borghefe, und feine Gemahlin als Güfte 
des Reichsaußenminſſters ein, 


Weniger als ein Prozent 


Berlin, 20. April 
Wie bei dem Groß angriff auf Lons 
don am 17, 4. waren auch bei dem mit ſtarten 
Kräften unternommenen Ae auf 
Portsmoulh die Verluſte der deut 
ſchen Luftwaffe auherorbdentiig 
gering. Sie betrugen weniger als ein Pros 
jent der eingeſetzten Kräfte. Die deutſchen Bes 
f ungen hatten den Eindruck, daß in dieſen 
Alden Großkampſnächten die Wuchl der beute 
I Angriffe die Abwehrkraft der engliſchen 
lat etheblich beeinflußt hat, die zwar ein 

Wildes, aber ziel» und planloſes Feuer abgab, 


Selte 12 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Sonntag, 20. April 1941 


Aus der Gaubaupfstadt 
Zunehmender Straßenverkehr 


| Das akademiſche Leben in Pofen 


etwas unglücklich ftehende hohe Gebäude teils 
weile von Grün gededt und die Raumwirkung 


Der Pulsſchlag der Gauhauptſtadt wird der Grünanlage geſchloſſen. Heden und Strauch⸗ 9 
immer kräftiger. Das beweſſt die ft ige Rückblick auf die Ve 8 at Pflanzungen jliehen die Jugange zum Mirt [ 
ee i en Jy aan 5 ` rgangenhelt / Zur Eröffnung der Reicheuniverfität Tnhatisant mit "ben vielfach erheblichen Mabli | i 
eriten Bierteljahr 1941 mit annähernd 12 Mile Im Grünbungsprivifeg der deulſchrechtlichen Ieluiten, gründeten 1971 als, Mittelpunkt. umsandrang völlig von der Yiniage ab. Uu ber Bu ov 
tionen Perſonen 75% Fahrgäste mehr als in Stadt Polen von 1253 war die Handelsjtadt an gegenreformatorſſchen Geiftes in Poſen ein Sriejenitrafe wird die neue Grünanlage Icbige | ba 
demfelben Zeliraum des Vorjahres befördert, der Warthefurt zum rechtlichen Mittelpunkt eigenes Kolleg. Nach der Aufhebung des Je. lich ein Fahrdamm von dem Ipäteren Grins . 
der Omnſbusverkehr wiederum mit über des Deutſchlums im Wartheland erflärt wor⸗ ſultenordens wurden um 1780 die beiden nicht gürtel des jetzigen Stadigrabens trennen. Die | da 
„ Million doppelt ſopiel wie vorher. Dazu den. Deulſcher Geilt Hat ihr im Mittelalter mehr lebensfähigen Poſener Lehranftalten ges anden dei fol der erholungfuchenden ibaje 1 is 
kommt eine Zunahme von 27% beim Oberleis eniſcheldende Antriebe gegeben. Das Polens ſchloſſen. In dem allgemeinen Riedergang der ſenden deutſchen Bevölterung dienen. I G 
tungsomnibus, der es letzthin auf 300000 Fahre tum hat feine geiſtigen Ketten an andere Orte jterbenden polniſchen Adelsrepublit erloſch auch Ausführung von Plauungsarbeſten 
güfte brachte. verlegt. Erit der neue polnſſche Nachkriegs⸗ dae Poſener akademiſche Leben. Mit der Ver: file Bauvorhaben 1 H 
10 Jahre Linienſchiſf „Bojen“ ftaat hat, gis mit feiner Eniſtehung, auch eine [härjung des Woltsiumstampfes wurde Nach der Anordnung des Neihsitatthalters be 
Ein Jahrzehnt ift für ein meugeitfiches polniſche Univerſttä in Polen geſchaſſen, die aber deutſcherſelts immer mehr die Notwendige über Paugeſtalfung und Baupflege im Reiche. 
Schlachtſchift eine ihon beachtliche 1 55 die Funktlonen, bie die Anlverſität. Wilna leit erkannt, Poſen endlich zu einem Brenn: gau Wartpeland vom. 9. September 1940 und 1 eii 
Beim Beſuch der „Marineausftellun für den Often hatte, in verſtürktem Maße für punkt deubſchen Felſteslebens aus. den dazu ergangenen Exlaßſen muß, aun de 
in der Gauhaupiftabi wird immer wieder au den Weſten übernahm und beſonders ein Hort zubauen. Am bie Jahrhundertwende, wurde der jeder Wlanverfertiger, der Projekte zur haupo⸗ i 
das Linienſchif „Poſen“ hingewieſen, an Senne tier eſchichtsklitterung wurde. Plan reif, durch die Gründung einer Reihe Izeilichen Fenehmigung einreicht, vom Mre y F 
deſſen furze Lebensbauer von 1908—1918 ſich Ihr Ausbau ift in den 20 Jahren nicht vollen. öffentlicher Bildungseinrichtungen Poſen zum beitskreis für Baugeſtaltung und Baupilege, f 
doch eine tuhmreiche Erinnerung knüpft. Die det worden. Die polniſchen Berichte über die wirklichen, kulturellen Mittelpunkt des Deutſch⸗ Poſen, für den Einſaß im Kelche han Marihes m. 
„Poſen“ war eines der eriten Linlenſchiſſe Entfiehung der polniihen Nadtriegsuniverfität tums im Often zu machen. Kaiſer Wilhelm I, fand zugelaſſen fein. Das Stabtbauant bat wi 
er deutſchen Kriegsmarine, deren Ausbau bris in Poſen pflegen völlig zu ner [ameigen daß Geheimrat Althoff im Kultusminiſterlum, wieberhant Bauanträge zurüidgeben müſſen, da N wi 
liſchen Argwohn auf zu lenken begann. N 15 Jahre lang eine beutiche fademie der Oberprälident von Bitter und die Pojes die Ausführung der Planungsarbeiten Archi. te 
Schon Ende 1014 beteiligte ſich das tole in Poſen erüftierte, auf deren Einrichtung die ner Bürgeribaft jowie die heute noch beftehen telten übertragen war, die diele Julgſſung nicht be 
Schlachiſchiſſ an Fee Nac eee ge. Junge polniſche Univerſität auſbaute. den rührigen beutihen wiſſenſchaftlichen Orga. hatten. Die Bauherren werden in ihrem eige 
gen oſtengliſche Sales, im Hochſommer 1915 am ine, Akademie genannte beſcheldene Bore nifationen, die „Hiftoriſche Gefellſchafl« und nen Intereſſe aufgefordert, mit der Bearbef⸗ bi 
Einbruch in den Rigaer Meerbuſen, im Jahre form ber Univerfität hatte es ihon im humanis der „Naturwiſſenſchaftliche Verein“ förderten dung von Planungen und Anfertigung von 6 
darauf an der Slagerrakſchlacht, endlich 1918 fischen Zeitalter in Poſen gegeben, für deren dieſe Pläne gemeinſam von den verjhiedenften Jeſchnungen für Bauvorhaben nur anerkannte | le 
an der erfolgreiden ee e Aufbau der polniſche Gründer deutſche Gelehrte Seiten her. 1902 eröffnete der Kaifer die Kaiz Archlteklen zu betrauen. Das Sladibauamt — N 
Die rauchgeſchwärzte, ziem serjehte logge herangezogen hat. Als Lehrer der Poſener fer⸗Wilhelm⸗Bibliothek, die heutige AUniverfie Abtlg. Baupolizei — erkellt allen Bauherren Hl di 
der „Pofen“ iprit für dieje vier Jahre Welte Akademie in jener eriten Epoche find Beulſche tätsbibliothet, bald folgte das Kaſſer⸗Friedrich⸗ jeberzeit Auskunft über die bereits zugelajjenen ne 
trieg, an denen das einſt date Krfegsſchiſf bes — neben einigen Polen — überliefert, jo der Mujeum, das ſchon vor mehr, als einem Jahr Architekten. | © 
teiligt war, Nach dem Waſſenſtillſtand mußte proleſtantiſche Phllologe Anton Niger unter tatkräftiger deutſcher Leitung wiederer⸗ Gewaltverbrecher hingerichtet in 
die „Poſen“ als eines von fünf Graßtampſ. (Schwarz) und der angeſehenſte Mann der Alg. jtanden ift, 1903 wunde die Gründung der beute 9 Per an ber 1895 | di 
ale an England ausgeliefert merden, Dort kemie, ber Reiniger Wilologe, Theologe den a Akademie in Polen in Gegenwart des . QM TO. our 1041 dit ber im edel 
wurben fie am 21. 6. 1919 darch Wizeabmis Rechtskehrer Chriftoph Hependorfi, der von Kullusminſſiers Studt und der Rektoren der in-Chabierom, Kreis Kaliſch. ge otona Conz to 
ral von Reuter verjentt, Den Schlag von 191 1530 bis 1696 in Polen terte: Eine lie en. nioerfläten Berlin und Sresfau amd. ber en re 
hat aber die ruhmreiche deutsche Kriegsmacht lebte die Poſener Alademſe in der Mitte des Charloitenburger Techniſchen Hochſchule gefeiert. BERN 55 ii als De penes 5815 Di 
in letzter Zeit zeihlid vergolten. Jahrgunde e; aus Große und Kleinpoten, Dem Wunſch der Pojener nach einer Volluni⸗ aner TS D eee eee bal | w 
Am Vorabend des Führergeburtstages Schleſten, Mähren und Litauen jammelte ih da- verfität hatte Althoff feinen Plan einer Bolks⸗ nach einem Einbruch N Verfolger nieder Q 
Nog umfaijendere Vorbereitungen als im mals die Jugend zu den Füßen anerkannter hochſchule, die Vorbild für ähnliche Gründun⸗ uftehen verſücht, 1 EL 
vergangenen Jahre traj die Gauhauptftabt Lehrer. Die Gegenreformation trat nicht nur gen in anderen Provinzen werden jollte, ſieg⸗ ö ) 1 . b. 
Diesmal am Vorabend des Geburtstages des dem proteſtantiſchen Beuiſchtum in Polen, Jons reit enige engeſtellt. Die Atademie follie, ger Rotraut Richter erfolgreich IE: 
Führers, Während die Benölferung aufgefor- dern auch dem freien Humaniftifchen Geiltesie» mäß dem Gründungsflatut, dem deutſchen Geis g. Der Donnerstagabend ſtand in Kaliſch im 1 
u würde, Hüuſer und Wohnungen am Feſt⸗ ben feindlich entgegen. Ihre Träger, die ſtesleben in der Oſtmark dienen. Zeichen einer Veranſtallung der NS.⸗Gemein⸗ | € 
tage bis Sonnenuntergang zu ROHR 4 haft „Kraft durch Freude“ mit Rotraut | p 
waren die Gefhäftsteute ſchon fruher dabei. = = z Richter und ihrem Künſtlerenſemble im t F: 
kee Enufenter in wirdiger gomm ausge NM/IEOLT BOM, = Eini agla er in Kalifch Sioiinter Der pote Eriola ber Sinn | 
alten. Am Sonnabend war auf, beit fr * 4 ſtuppe in Litznannſtadt Hatte feine Schalten j H 


elmplag Großer Japfenitreich vor dem 
eee General Nc Dem Gro⸗ 
den Japfenſtreich, der tig vor Mitternacht auss 
lang, war auf demſelben Wilhelmplaß eine 
würdige Kundgebung der tler» Sur 
gend vorangegangen, deren Sa} 17.55 1980/31 
feierlich in die arope Femeinſchaft der deutſchen 
Jugend eingereiht wurde. 
Poſener Ausstellungen 

Die ihon angekündigte Neichsausſtellung der 
NEDAP. „grau und Mutter — Le: 
bensquell des Volles“ die im Kaifer. 
Friedrich Muſeum e werden wird, 


Schwarzau und Spatenfelde beherbergen die Führerinnen aus dem Altreich 


Wie im vergangenen Jahr, ſo werden auch 
In dieſem Sommer BD. ⸗Führerinnen aus 
dem Altreich in den Familien der Umflebler 
und Voltsdeulſchen in Sommerlagern eine 
gelegt. Es iſt noch nicht lange her, ſeit in den 
letztfährigen 5 die Fahnen nieder⸗ 
geholt und die BDD-Führerinnen von den 
ihnen zur Betreuung anvertrauten Siedlerſami⸗ 
lien und Volksdeulſchen drauſſen in den ſchnee⸗ 
beiwehten Dörfern beim Schein der Weih⸗ 
nachtskerzen Ahſchied genommen haben. Nun 


haltener Dorſugchmittag vereinigte jung und 
alt in dem ſchön ausgeſtalteten Kinofaal, in 
dem Frühlingslieder erflangen, Volkstänze und 
Scharadeſpiele Frohſinn und Heiterkeit brachten. 
Das war der Anfang der diesjährigen Feſtge⸗ 
ſtaltung. Aus kleinſten Anfängen heraus wird 
hier eine Kulturarbeit geleijtet, die die Jugend 
heute ſchon reftlos begeiftert und auch den Er: 
machſenen nach und nach ein Teil des Lebens: 
inhalts werden wird, G, 


vorausgeworjen und brachte für dieſen Abend 
ein bis auf den letzten Platz beſetztes Haus. 
In bunter Spielſolge ſangen, ſprachen, tanzten 
und ſpielten fih die Künſtler in die Herzen der 
Juſchauer und Zuhörer hinein, durch reihen 
Beiſall immer wieber zu Zugaben veranlaßt. 


Ostrowo 
Süuglings⸗ und Miükterberatung 


Die nähften Sprechſtunden fir Fünen 
und Mütterberatung finden ſtatt: Am Montag, 
dem 21. April, um 15 Uhr in RNaſchkau und um 


Dienstag, e: 
1 


wird etwas ler eröffnet werden, "Die ge find wiederum 200 Bührerinnen in den Warthe⸗ j Ei LE Uhr In gene un 
naue Frist wird noch befanntgegeben werben. i Akt 5 15 É en Warlhe Neue Grünanlagen an der Oldenburger Strahe um 10 Ahr in Deutichhark, i 
Imzwilchen verzeichnet die in der Meſſehalle an pa SoD ein e den großen Sommereinſatz Neben der Umgeſtaltung des Theaterparks ler Abend mit RIF: | 
der Buter Straße gezeigte Ausftelung ds r den Kreis Kalija tamen zwei Einsatz Deninnt die ftäbtijde Parte und Garienvermal- ee Ag 0 | 
Deutihen Hugiene-Muleums „Das Leben. aner mit je vier Führerinnen, und zwar nach tung mit der Schaffung. einer neuen Grüns Die NSsGemeinfhaft „Kraft durch Freude | 
einen jo lebhaften. Zuspruch, daß beſchlolen 1 9070 Spatenfelde Won tiefen Qa. anlage als Grholungsftätte für Deutihe. im peranſtaltete wiederum einen großen bunten | 
wurde, die Schau bis zum 11. Mai in der Gau, gern aus führen He die pon vorangegangenen Kei des Gtadtgebieis, Abend, bei dem leuchtende Sterne von Film. 
haupiftabt bleiben zu laſſen. i e Arbei g Nachdem die Rathausnebenjtelle der Stadt; Funk und Bühne mitwirkien und Beifa bei | 
Sieradz Einfablapern begonnene Arbeit fort Aten an nermatlung in des Dibenbusger Strafe Dund en sabteei erienenen Brsunden ber iee 
lahtonzert der Wehrmacht im Idealismus ſtehen fie mitten im Leben des umfangreiche Abrijje von haßlicher Bauumge: tante fanden, „DIE ef e un 
bung befreit ift, wird nunmehr das Bi Rotraut Richter brachte einige ihrer befann: Íl 
Am heutigen Sonntag ins 15 Der FAN Del Senn 0 ar ed 1911 der Thlkeinger⸗ 95 Oldenburger, ten Sachen im Berliner Bolfslan und war die | 
von 11 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz (Kom: eit, wo gilt, Ha zulegen, ehen der ſeſenſtraße und Bi 15 Grünfläche teube groß, einmal dieje Künſtlerin pete Ñ 
mandaniur) in Gierada ein Plahtonert fatt, Bauersjrau mit Nat und Tat zur Geite, vers aug ale Es Wien nee (ea menee Arm y fehen. Der vielfeiline Abend mit | 
Dos 0 01 Bi e vom Muſitkorps Wesel. iui ben e dellas polnſſchen Elendswohnungen auch das in unbes Rd. wurde daher wieder zu einem ſchönen K 
eines Infanterie-Regiments. ejen, Sei es in dem — ſoweit bi räfte ſchreiblichem Auftand vorgefundene frühere il. Erjola. 
Kempen RUHE e ee minier 10 dische Schächthaus und tiefe alte Fundamente Turek | 
Aus der Arbeit der NSDAP. 157 r Die neue Grünanfage wird nam ure. RN I 
t gaben mit den ſchulpflichtigen Kindern, bei der z. J. noch wenig ſchönen Randbebauung Um den übermäßigen Alkoholverbrauch eine |l 


Die NS Dal. Ortsgruppe Kempen hielt am 


den Dorfa benden oder im Kreiſe der Ya 


its w 10 an 1 8 e, ae 
8 = i = urholiden durch Strauch und Baumpflanzun⸗ 
Beſonderen Anteil nehmen die Lan gen abgeſchloſſen, um Im Aung AE töke 
terinnen an der Feftgeftaltung in Zujame ren Naum mit einer ruhigen, ſchönen CRhA 
menarbeit mit der Partei und deren Gliederune fläche eniſtehen zu laſſen. Einen Umführungs: 
gen. Oftern war eine ſchöne Gelegenheit, den weg im Inneren der Anlage mit veridiedenen 
deutſchen ken deulſches Volkstum und Sißbankniſchen begleitet auf ber einen Seite 
Brauchtum nahezubringen. eine breite Blumen rabatte. Im nördlichen Teil 
In Sch en erklangen am Oſterſonn: entſteht ein für ſich abgeſchloſſener Kinderſpiel⸗ 
tanmorgen Frühlingslſeder, gelungen von den plaş mit einem im Halbſchatten, liegenden 
BOM-Führerinnen, jujammen mit der 58, als Sandbüddelkaſten und Gihbänten für Mütter. 
Medruj an den Frühling. Spiele und Eiers Der norhandene Bgumbeſtand längs der Olden: 
juden, Wettlauf um Eier war in den Rachmit⸗ burger Straße wird auf der anderen Seite frante nehmen gern früh nüchtern ein Glas nar 
lagsſtünden in Schwarzau und Spaten: durch Neuanpflanzun, einzelner Bäume und >türlies „Franz⸗Joſeſ“ Bitterwaſſer, da es frel 
ſelde für hundert Kinder eine Beluftigung einer de llc Strauchgtuppe um das Ge. von unangenehmen Empfindungen, zuverläſ⸗ 
besonderer Axt. bäude des 9 E herum ergänzt. Es 15 abführt und den Stofftechſelprozeß nach⸗ j 
Ein in Spalenfelde am Ojtermontag abge- wird hierdurch dies innerhalb des Platzes haltig anregt. Fragen Sie Ihren Arzt] 


zuſchränten, darf fein Altohol in Flaschen an 
Gäſte zum sofortigen Genuß verabreicht wer⸗ | 
den, Alkohol darf nur noch in dafür beftimms 
len geeichten Gläſern ausgeſchenkt werben, 
Gaſtwirten, die ion dieſe Anordnung hanz 
deln, wird wegen Unpuverläffigteit die Gene: 
ang zum Betriebe einer Gaſtſtätte entzogen. ý 
Ortspolſzei und Gendarmerie überwachen | 
biefe Anordnung des Landrats. 


— — — — 
(Außer Verantwortung der Schriftlektung) 
Magen, Darm, Nieren Leber- und Galen: 


19. April um 20 Uhr im Parteiheim einen Dit 
liederappell mit anſchließendem Kamerad⸗ 
ſchaftsabend ab. Für den April ift ein Shu- 
lungsabend für alle Politiſchen Leiter und die 

le Führer und Unterführer der Formationen vors 
geichen, während für den 28, oder 24. M 
Großkundgebung mit dem te 
Gaulelter von Frankfurt am Main als Redner 
vorgeſehen iſt. 


Branchen de Pagercäume? 


Rufen Sie 15015 an 


Spedition laduig Koral | 


Muß man die Wäſche erſtumſtändlich einreiben, un⸗ 
nütz Seife, Holz und Kohle verbrauchen? Muß man 
die Wäſche auf dem Reſbbrett mit der Bürſte mif- 
handeln? Nein, man foll vielmehr die Grundregel 
beachten, die Waſche durch Einweichen mit Henko fiausfeau, begreife: 

ſchonend zu behandeln! Abends init Henko einge- f R 
wachte Wäſcheiſtbiszumandern Morgenvon kot I Nimm fento, [par Seife! 


halb getwaſchen, weil Henko über Nacht den gröbſten 
Schmutz herauszieht. Gründliches Eintorichen | 
erleichtert dem „Waſchpulver“ die Arbeit ſehr. | 


Litzmann 


dter Zeitung — Sonntag, 20. April 1941 


n den volksdeutſchen Lagern bei Litzmannſtadt 


Ein „L. Z. ’=Befuch bei den beffarabiendeutfchen Bauern 7 Text und Bild von Friedrich Kunitzer 


Wenn man zu den „Beſſarabiern“ ins Tu⸗ 
ſchiner Waldlager führt, begegnet man untere 
wegs dem Gräberberg bei Nagow. Die Zufuhr⸗ 
bahn fährt hart an dieſem großen Krieger⸗ 
friedhof aus dem Weltkriege vorbei, fo aß 
man aus dem Fenſter die vielen Gräber und 
das Wahrzeichen dieſer hügeligen Landſchaft, 
das Hochlreuz ſehen kann, 

Weit ſchaut es in das Land, das nun deutſch 
geworden ijt. In vieſen freien Often, um ben 
deutſches Blut gefloſſen ift, kommt nun der 
beſſarablendeuiſche Nüdwanverer, 

In der elektriihen Bahn fen vor mir 
einige Bauern, die ich ſoſort als Beſſarabien⸗ 
deuiſche erkenne. Sie erzählen mir, daß fie in 
gatera u Beſuch waren, wo in dem dortigen 

ager eine Trauum; ſtaltgefunden habe, 

„Wir haben oft im “ager Trauungen, 
manchmal bis fünf Pagre auf einmal. Wenn 
wir doch erft angeſtedelt wären“, erzählten fie 
weiter, „wir können die Zeit gar nicht erwar⸗ 
ten, daß wir draußen auf deutſchem Boden ars 
beilen werben.“ 5 

Ich ſchaue mir die Leute an. Es find unner: 
bildete Menſchen, Menſchen, deren größtes 
Glück darin beſteht, den eigenen Acker zu beſtel⸗ 


en. 

Im Lager angekommen, beſuche ich zuerſt 
die Kantine. Wenn man ſich zu 15 egen 
nen Appell am Morgen verſpätet, wo man die 
Leute alle beifammen ſehen kann, fo hat man 
in der Lagerkantine noch die befte Gelegenheit, 
die älteren Männer anzutreffen. 

Die ſchwarzen, hohen Pelzmützen der Beſſa⸗ 
rabier ſlehen hier überall im Qualm des Ziga⸗ 
rektenrauches. Fremde e ln und doch fo 
vertraut, als hätte ic; fie ſchon einmal irgend: 
wo geſehen. Laute dringen an mein Ohr, 
Worte, deren Klang ich gut kenne; das find die 
da t Hels ER 5 808 le⸗ 

end, ihr eutſchtum Dur Jahrhunderte un⸗ 
verfäliht erhalten haben. 1 
a iſt z. B. ein Bauer mit 
Schnurrbart und ſchwarzen, buschigen Augen⸗ 
brauen. Man ſieht es ihm an, daß er die 
ſelbarbeit gut anzupacken, verfteht, und daß ein 
en feines Lebens der freien Natur ges 
örte. 
„Er ſprſcht nicht viel und man kann von ihm 
nicht viel herausbelommen, um daraus ein 
feuilleton zu machen. Da muß man ſchon in 
einem Geſicht zu leſen verſtehen, aus den Fal⸗ 


mächtigem 


len und Formen, die ſich runenhaft im Geſicht 
überſchneſden. 
Wie ein aufgeſchlagenes Buch, wie ein 


Ausblick in eine weite Laupſchaft, fo ift ſein 
Geſicht. Ich ſehe darin die ae wird das 


Beſſarabiendeutſcher Bauer 
(Aufn.: Archiv der L3.) 


Ackerland von den beſſarabiſchen Bauern auch 
A noch genannt, in Erinnerung an die Urs 
armağung des Landes. Früh, als es noch, 
dunkel war, ſtand der Bauer bereits in der 
Steppe, und in der Erntezeit ging er erit heim, 
als Himmel und Erde in ber Dunkelheit ins 
einandergefloſſen waren und die Sterne leuch⸗ 
teten. Das war fein großes Glück: zu arbeiten 
auf eigener Scholle. 

Wenn man als Bauer geboren ift, jo will 
man nie etwas anderes tun, als Landarbeit, 

Manche Beſſarabier fehe ich mit Blechnum⸗ 
mern auf der Bruſt. Für dieſe wird es nun 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Thorn. Sechs Todesurteile. Auf 
einer Außentagung des Bromberger Sonderge⸗ 
Lichts in Thorn hatten ſich Diet Tage zehn 
Polen wegen verbotenen Waffenbeſitzes zu vers 
antworten. Im Laufe der zwölſſtündigen Ver⸗ 
fondlung gelang in ſechs Fällen der Linwand⸗ 
teie Schuldbeweſs, während vier Angeklagte 
teigefprodhen wurden. Das Sondergericht fällte 
pen die Angeklagten: 1 Nagewiez, 

ogoczinſti, Söbiech, Wofciechowſti und Wronka 
Todesurteile. 
Elbing. 25 Enkel und 40 Urenkel 
ratulieren. In 7 1 0 0 an der Weich⸗ 
el konnte das Ehepaar Franz Schablowſki das 
eit der diamantenen Hochzeit begehen. Aus 
er Ehe ſtammen 15 Kinder. 25 Entel, von des 
nen zur Zeit 9 Soldaten find, und 40 Urenkel 
brachten ihre Glückwünſche dar. 

Bromberg. „Marguerite: 3“ von 
Schwieſert im Stadttheater. In der 
Inſzenierung des Intendanten Heinrich Voigt 
brachte das Stadtthegter Bromberg das Quit 
fpiel „Marguerite: ron Schwieſert heraus. 

as Patin ee Haus nahm das Stück 
ſehr beifällig auf. 

Tiegenhof, Die Störche [ind da. 
Nachdem in der vorigen Wache die ersten Störche 

ſeſichte! wurden, hat Freund Adebar ſoßt in 
ſaſt allen Orten des Kreiſes Großes Werder 
ſeinen Einzug gehalten. 

Danzig. Todesopfer bei einer 
Schlägerei. Die Kriminalpolizei befaßt 
ſich zur Zeit mit der een ehe eines Bors 
falls, der ſich vor einiger Zeit in Neu ſahrwaſſer 
ereignete und zwar kam es dort nü ſlicherwelle 
zu einer Schlägerei witen zwei Männern, 
deren Namen noch nicht fejtgejtellt werben tonns 
ten. Auf den Verſuch des hinzugetretenen 36 
— m 
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Jahre alten Friſeurs Willi Gronhold hin, den 
Streit zu ſchlchten, ſtürzten fih die Gtreitenden 
auf Dielen und brachten ihm ſchwere Verletzun⸗ 
gen bei, denen der Überfallene bald darauf im 
Krankenhauſe erlegen iſt, und zwar hat eine 
oere Schäbelverlefung den Tod herbeige⸗ 
führt, Nach den Tätern wird gefahndet. 

— Kind tödlich überfahren. In 
Ohra wurde der achtfährige Ernſt Kaminſti 
deim unachtlamen Überqueren der Straße von 
einem Kraftwagen erfaßt und auf der Stelle 
getötet. — In der Horſt⸗Weſſel⸗Straße wurde 
ein Radfahrer von einem Kraftwagen, der 
einen i überholen wollte, erfaßt 
und angefahren. Der Radfahrer wurde verlet 
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 


L Rabom, Dorſbuch eingeführt. Auf 
elner Tagung der Abteilung Ernährung und 
Sanpwirtigaft in Nadomſto im Diſtrikt Nas 
dom wurde die Einführung des Dorſbuches im 
Dijtritt behandelt. Dieſe Dorſbücher, zuſam⸗ 
mengefaßt in Gemeinde- und Krelsbücher, wers 
den künftig Auskunft über den Stand und die 
Erzeugung jedes Betriebes und die dafiir auf⸗ 
gewendeten Mittel 9 Sie bieten gleich⸗ 
zeitig Unterlagen für die Verteilung tontin: 
jentierter Arkifel. Das Kreisbuch wird ſchlleß⸗ 
ich ein wertvolles Nachſchlagewerk für den 
Kreislandwirt fein und ihm Auſſchluß geben 
über alle Fragen der landwirtſchaftlichen Er⸗ 
zeugung feines Kreiſes. 


L — Wirtſchaftsſchau. Vom 6. bis 
14. Juni wird in Radom die „Radomer Wirt⸗ 
ſchaftsſchau“ ſtattſinden, und zwar auf dem Ge⸗ 
lände, auf dem im vergangenen Oktober, die 
Radomer Herbi lt ine Tore geöffnet hatte. 
die Kadomer Wiriſchaftsſchau“ wird die Herbſt⸗ 
meſſe an Ausdehnung weſentlich übertreffen. 
Sie wird ein Bild der vielfältigen Inbujtrien 
und ihrer Produklionsmöglichteiſen im Diſtritt 
Radom bieten. 


nicht mehr lange dauern, bis fie auf ihrem 


neuen Hof angejiebelt ſein werden. 


le 


„Am nächſten Tage 5 ich mit der Eiſen⸗ 
bahn von Litzmannſtadt nach Kolumna, nad) 
Waldhorft, in das größte volksdeutſche Las 
ger unſeres Gaues, Ich komme früh an, gerade 
zum Appell, als alle Bauern beiſammenſtehn. 
Es find prächtige Gestalten Auch 
Litauendeutſche find da. 

Aus den im Wald verſteckten Landhäuſern 
ſteigt Rauch auf, Ich beſuche die Häuſer und 
kreſſe überall glügliche Menſchen an, die dar⸗ 
auf brennen, angeftebelt zu werden. 

Voll Stolz J mir ein Bauer, wie rein 
fih die Beſſarabler erhalten haben. Ein uns 
vergeplihes Ereignis, ſo Jagt er, fei die Fahrt 
auf der Donau geweſen, auf demselben Weg, 
den einſt die Väter, die erſten, Auswanderer, 
in umgekehrſer Richtung zurückgelegt haben. 
Mit einem warmen Gefühl iſt der an feine 
Väter Jurückdentende ins großdeutſche Vaters 
land zurückgekehrt. 

Er zeigt mir ein in roten Plüſch gebunde⸗ 
nes Photoalbum mit Erinnerungen an Beran: 
ſtaltungen, Menſchen und Orte, Da ift fein 
Pofaunendor zu jehen, feine Schule, feine Ans 
gehörigen und die zahlreihe Familie. 

Ich blättere im Album weiter und komme 
bis zu den Aufnahmen im Lager, die bleibende 
Erinnerungen für Kind und Kindeskind an 
dieſes einmalige geſchichtliche Ereignis im Le⸗ 
ben der Beſſarabiendeutſchen ſein werden. 


Was alles in der 


Handwerksmeiſter in der achten Generation 

Neuſtadt a. T. Das Fachamt für das 
deulſche Handwerk in Berlin verleiht betaunt⸗ 
lich Handwerlern, die die ſelbſtändige Aus⸗ 
übung ihres Berufes in wenigſtens vier Ger 
ſchlechtern e können, das fogenannte 
Sippenbud. In Neustadt a. T wurde dlefes 
ſchön ausgeftattete Urkundenbuch erſtmalig an 
den Bädermeifter Franz Streit verliehen. Ein 
Ahne des ausgezeſchneten Handwerksmeiſters 
gründete im Jahre 1665. in Neuſtadt eine 
Bäderei, die jeither durch acht Geſchlechterſol⸗ 
gen von den Stieits betreut wird. Von Bäcker⸗ 
meifter Streit, wird das Handwerk der Vor⸗ 
fahren wiederum auf einen feiner beiden Söhne 
übergehen. 


darunter. 


„Die zweite Seite viel intereſſanter“ 
Buda peſt. Es gibt wohl in jeder Stadt 


tape an den Jeitungs⸗ 
ale Übers 


Leute, die auf ber 
(an ſtehen bleiben, 
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Zeitungen verkehrt in der Hand. 
der pitten ſich durch „totale Verdunkelung“ 
und hatten alle Uberſchriſten über die al, * 
tiſchen Ereigniſſe mit blauem Papier über! eckt. 
Es gab auch Warnungstafeln mit Nai 
Übeiſchriften! „Die zweite Seite ift viel inter 
eſſanter“, „Nicht nur leſen, ſondern auch taw 
en“, .Alle guten Nachrichten find im Innern 
es Blattes", Schon der erſte Tam Meanie den 
Reitungshändlern einen vollen erfolg — die 
Budapeſter bequemten fih, Zeitungen zu kaufen. 


Eine allzu durſtige Frauenkehle 

zippftadt, Vor den Schranken des Bas 
derborner Schöfſengerichts ſtand die 91 Jahre 
alte Frau Helene Brötemann aus Lippitabt 
unter der Anklage der ſchweren Urtundenfäl⸗ 
ſchung mit Betrug. Die Angeklagte hatte es 
verſtanden, von 1038 bis 1940 von dem Spar⸗ 
tonto ihrer Schwägerin insgeſamt 5000 2H abs 
zuheben und für fih zu verwenden. Das Geld 
wurde zeitlos vertrunken, wobei Bier und Kon 
die Hauptrolle ſpielten. Genau A muf 
aljo die Angeklagte pro Tag 7 Mark in Bier 
und Schnaps umgefetzt haben, wobei allerdings 
einige Freundinnen und Bekannte manchmal 
ein wenig mitgeholfen haben follen. Für eine 


Falle 10 


Lachende Muſika 


er kennt feine Leute! 

Im der „guten Alten Zeit“ trat einmal eine Bal. 
fetteufe in Jas Mllerheiligfte des Hoftheatersänten, 
danten. Ich muß um meine Entajfung biteni 


lächelte vie Schäne. „Warum denn, mein Kinds“ 
fragte der Intendant 


„Well ich mic mit dem Erg. 
fen Schlettenbach verheirate‘, erwiderte Die Tänzerin 
poll Slolz. „Mit dem Grafen?" meinte da der In. 
tendant. „Nun, da will ich Ihnen zunächſt mal vier 
Wochen Urlaub geben, meine Liebe, das bürjie ges 
nügen!“ 
Eine untulllolerte Gejeljgajt 
Hans von Billow gab einmal in einer norbbeuts 
{hen Stodt einen Beethovenabenb, der jehr ſchlecht 
befucht war. Dem Konzert wohnte in der vorberiten 
Stuhlreihe des Saales ein bekannter Wannerfänger 
hei, Nach der erjten Sonate erhob er Th, ging, aufs 
Podium hinauf und fagte bort, fih neben Bülow 
ſehend Wundern Sie a nicht über diele errete 
lende Teilnahmsloſigkelel Ich Tenne dieſe Stat Hier 
Haben, die Menſchen vor zwanzig Jahren noch ner 
eilt 


Der falsinierende Dirigent 

Arthur Nitiſch dirigierte in einer grohen, Stadt 
im Ausland ein Konzert, Auf irgendeine Weije muß 
fh unter der weiblichen Auhörerihaft das Gerügt 
verbreitet haben, dleſer Künftfer fet ein fafsinieren 
der Mann. Nikiſch hatte Jedenfalls gerade die Duvers 
tire beendet, als er hinter feinem Nilden in der er 
ften Stuhfteihe die Ae wann Stimmen zweier 
Bodjie emen wahr, Olga“, jagte das 
eine Mädchen, indem es feine Nachbasin mit dem 
Ellbogen anſtteh, „du fagit es mir, wenn. et anfängt, 
zu ſaſzinteken.“ 

Eine gule Idee 

„Seiber‘, lagte bie grau Kommerzienrat zu dem 
Kläpierlehrer ihrer Tochter, muß pie Stunde unter 
brochen werden, Es ijt Beſüch gelommen, dem ic 
Elfriede vorſtellen muß. Geben Cie alla morgen bie 
heutige Stunde weiter und — ziehen Ste das igon 
Gejpielte ab, 


Welt paffiert... 


pran ii das ſchon eine ganz refpeftahle Reis 
ſtun, $ 
ie gute Schwägerin merkte aber anje? 
nend nichts. Ihr Vertrauen zu der B. ein fo 
weit, daß fie ihr noch nach gut zwei Jahren 
einen größeren Barbetrag zur Einzahlung bei 
der Stadtſparkaſſe aushändigte, von, dem dieſe 
natürlich wieder einen Teil für ſich behielt und 
eine Spastofjenguttiung über den vollen Ber 
frag fälſchte. Jetzt endlich ging der Schwäge⸗ 
rin ein Licht auf. Die ttunkſüchtige Anger 
klagte erhielt für ihre Miffetaten eine Gefüäng⸗ 
nishrafe von einem Jahr und jehs Monaten. 


Seiner Frau die Naje abgeſchnitten 

Köln. Der 27 Jahre alte Karl Adolf, der 
aus Much kammi und als arbeitsiheu gilt, 
überfiel vor einigen Tagen in Köln unter 
Ausnutzung der e ſeine von ihm 
getrennt lebende Frau. Er brachte der Über⸗ 
Tallenen mit einem Naſiermeſſer mehrere tiefe 
Schnitte quer durch das Geſicht bei, wobei er 
ihr auch die Nafe abschnitt. Die Frau mufte 
fofort ins Hoſpilal eingeliefert. werden; Le⸗ 
bensgefahr beiteht glüd ſchetweiſe nicht. Der 
Mann ijt jeit biejer Zeit flüchtig. 


Wegen ſchwerer Kuppelei vor Gericht 
Die zweite Strafkammer des Landgerichts 
Rurlsrube verhandelte gegen die 42 Jahre 
alle Witwe Unna M. die der ſchweren Kup: 
elei angeklagt war. Die 18jährige Tochter 
beachte mit Wiſſen ihrer Mutter ihren Kava⸗ 
lier mit nach Haufe und führte mit dem übel 
Beleumdeten eine regelrechte wilde Ehe. Das 
ging ſolange, bis ſich das Mädchen ſchwanger 
fühlte, Nun kühlte die Liege des Kavaliers 
spürbar ab, und er beſaß am Schluß Gemeinheſt 
genug, die Mutter feiner ehemaligen Geliebten 
auch noch wegen Kuppelei anzuzeigen. Unter 
Würdigung der Schwere der Verfehlungen vere 
hängte das Gerſcht eine Gefüngufsſträfe von 
8 Monaten, 
Ein weißer Maulwurf 
Bei Gärtnerarbeiten im Botaniihen Garten 
in Olmütz bemerkte ein Arbeiter plöhlid einen 
weißen 3 10 70 Es gelang ihm, ihn zu fans 
en, worauf das feltene Albino dent Städtiſchen 


Muſeum übergeben wurde. 
mh 
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Seht, es waren dreißig Jahre Krieg auf dem 
Grund des Deutihen Reiches. Air er bes 
grünte der Frühling das Land, dreißigmal 
zeifte ſchwer und bunt der Herbst, und dreißig⸗ 
mal biß der Froſt ſich in die Erde. Aber nur 
wenige Menſchenhände folgten dem Geſet der 
Gezeiten. Denn die Hände umklammerlen Wert- 
euge des Krieges. Die Furchen ſtanden ohne 
Frucht, und die Acker verkrautelen. Feuer fraßen 
Die Städte leer, Mord tilgte Leben, werdendes, 
Rahel und altes. Der Krieg ritt in rafender 
ubelofigteit durch die Lande und mäßte mit 
brennender Senſe alles, was den Segen des Qoe 
bens irug. Dreißig Brandjahre hindurch. So 
Ion Deulſchland wie ein großer, einitmals 
blühender Hof, den eine unbezähmbare Feuets⸗ 
brunſt Ieerbrannte. Und zwiſchen den rauchen⸗ 
den Trümmern ſaßen bie Herren der Welt und 
malten mit raſchelnden Federklelen ein Wort 
auf die kniſternden Pekgamenke, das heißt: 
Friede! 
So geſchah es zu Münfter und Osnabrllg, 
den beiden. troßigen MWeltialenftäbten. Die 


Soldaten im Oſten 


Wir halten Wacht im Oſten, 
wir halten dle ſchirmende Hand 
über das, was wieber erworben: 
Uraltes germaniſches Land! 


Im Ather blitzen die Schwingen, 
wenn der Bauer die Furche zieht, 
und über die dampfende Erde 
klingt froh ein Soldatenlied. 


Es wüchſt an Warthe und Weichſel 
herauf ein neues Geſchlecht, 
aus Bauern und Soldaten; 
Soldatiſch, deutſch und echt! 


Gefreiter Hans-Holni Muller 
maaana a ie eu 


Glocken, die noch in den Türmen hingen, es war 
ren ja nur noch wenige, riefen den Frieden ins 
Land. Und die Bolichaft tiej vom ei infterfchen 
Dom nach Osnabriſck und vom weißen gewalti⸗ 
1 Paderborns weiter zum mas 
achiigrünen Turm Maria zur Wieſens von 
Soeft und durch alle deutſchen Lande hin, ſoweit 
noch Gloden im Geſtühl hingen. Die Menſchen 
ſtauden ratlos und verwirrt und lauschten dem 
ungewohnten feſerlichen eſſernen Frledensge⸗ 
fang, Man kannte ja nur noch das haftende, 
hechelnde Sturmgeläut, und das hätte wohl 
dreimal dreißig Jahre anhalten mülſſen, un⸗ 
untetbrochen dürch Tag und Nacht, wenn alle 
Not und Qual, aller Mord und Brand von den 
lernen Mündern ausgeſchrien werden folte. 
Aber nun vernahm man Frieden, und das hieß 
Beginn eines neuen Lebens von dem teiner 
wußte, was er damit anfangen ſollte. Die letz⸗ 
len verkommenen Söldnerhaufen verließen dle 
Stätten der Zerftörung wohl ebenſo ratlos wie 
die Bürger und Bauern, deren grauenvolle Hei⸗ 
mat ja auch der endloſe Krieg geworden war. 
Ein Söldner ritt ſchon ſeit drei Tagen auf 
einem abgelriebenen Klepper durch die unweg⸗ 
famen gebirgigen Wälder des Sauerlandes, 
hatte um das zerſtörte Arnsberg einen weiten 
Bogen geschlagen und ritt nun auf Winterberg 
u. Um die Mittagszeit jah er von einem 
e e eingebettet in einer fait ſchroffen⸗ 
ulbe, ein paar Bauernhäufer um die Dorje 
1005 liegen. Da er Geld brauchte, um weiter 
füdlich zu gelangen, beſchloß er, dem größten 
Bauerngehöft einen Beſuch abzuſtatten auf feine 
Art. über die Höhenrüden der Sauerländer 
Berge war die Kunde vom ferieben noch nicht 
ſelangt. Die Bauern in der Einöde hatten 
fü der vorbeiziehenben Krſegshauſen nach 
Kräften erwehrt. Sie waren arm darüber ge⸗ 
warden; denn das Korn für die Saat wurde 
ſpärlicher von Jahr zu Jahr, und die Ernten 
immer grauer und magerer. Eine Kuh war 
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Jahren bewährt gegen Kraukholten der Haut, 
Hautjucken, Pieke 
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Die Glocke des Ackers Eine Erzählung von Mar Wegner 


mehr werk als ein heimlich verborgener Säckel 
blanker Taler. 

Als der Kriegsknecht auf die Deele des Johſt⸗ 
hofes in Brunskappel eintritt, ftarrte er In die 
haßfunkelnden Augen des Bauern, der, alt, ein 
wenig gebeugt, auf einem eifernen Morgenitern 
lehnte. Die erbarmungsloſe Unbeweglichleit 
würde dem Söldner unheimlich. Er ſprang vom 
Pferd, ſchrie und ſpektakelte auf der Deele 
herum, den ſchweigenden Alten, der mit feinem 
Enkel noch allein auf dem Hofe lebte, ſcharf im 
Auge behaltend; Jah in der Ecke den blikenden 
Glanz einer blanten Pflugſchar. Ein Stück 
Eiſen ijt heuer ſchon ein paar Taler wert, dachte 
er, und machte fih baran, das Gerät aufzu⸗ 
packen. Da traf ihn ein Schlag des Alten an 
der e er kurz auftöhelnd in die 
Knie ſackle. Zugleich flackerle eine irre Mord⸗ 
wut in feinem Blut, mit erſtaunlicher Kraft 
flog fein Bleifnüppel dem alten Johſt an die 
Stirn, daß er taumelte und fid ein brennender 
Schleier über feine Augen warf. Mühfan 
üichzend krach der Soldknecht auf feinen ſtampfen⸗ 
den Schinder und machte fih davon. Es vers 
Herde wohl ein paar Stunden, als Handiert, 
er Entel des Alten, vom Blaubeekenſuchen 
heimfommend, mit klappernden Holſchen die 
Deelentür aufriß. Er ſchrat zufammen, als er 
den Großvater grauenhaft fill und bewegungs⸗ 
los wie ein dunkles fremdes Tier in einem 
Winkel liegen fah. Ein angſtvolles Schlucken 
glühte in ſeiner Kehle, er nſete vor dem Alten 
nieder, der ihm Bater und Mutter zugleſch ger 
worden, hockte fih hin, weil feine Beine zitiere 
ten und ihn kaum noch trugen. „Großvadder“, 
würgte er heraus, „Badder!“ 


„Die Angſt wurde groß und körperlich, fie 
drängte gegen ihn an, und es mag wohl des 
Jungen angitvoller Ruf auf eine feltfame, une 
begreſfliche Weiſe in Johſtens bewußtloſe tiefe 
Dunkelheit gedrungen fein, denn er regte ſich 
plötzlich, und feine Sinne laſteten ſich längſam 
in das Gegenwärtige. Überdeutlich und als 
eine 17 8 he Tröſtung vernahm Handierk von 
des Alten verkrampften Lippen feinen Namen 
„BHanbierl“, Er konnte kaum Antwort geben. 
Der Johſthauer hatte ſich abt und es 
war ein Zeichen lebender Nähe, als der Grohe 
vater den Jungen anſtieß, es war eine Erſchllt⸗ 


L. Z.-Spori vom Tage 


Dreikampf im Bann 663 


Bel teger Beteiligung trafen fih am Mitwoch. 
nachmittag die Pimpfe des Vannes 668 fähnletne 
weile zu einem sportlichen Dreifampf. Im 
Weitfprung, (beg Lauf und Schlagballwurf imgßen 
die Zehn» und Bierzepufährinen ihre Kräfte. G4 Juna 
en fomen über 200 Punkte, eine gute Breltenlels 
Kun, wenn man bebenkt, bah für die Giegernabel 
eim ee dende der HI, 180 Wunkle als 
Mindeftleſſtung gefordert werben, Weiliprünge fab 
man bis 4,40 m, bie Beitzeit für vie 60 m waren 
8.4 Sekunden und im Shlagballwurf erreichte ein 
Junge 67 m, Sieger blieb Fähnlein 19 mit 1721 
Buer vor bem ran 8 8. 
Die befte Einzelleitung eneſe KLas 
pitta (Fanfarenzug) mit 275 Puntien. Der Fähn⸗ 
feindreifampf war ein guter Auftatt des Sporte 
jahres der Hitler⸗Jugend und zugleich eine erſte 
Worbereitung für die kommenden ae Grohe 
veranſtallungen im Sommer, für das Bannſporl⸗ 
und Vebietefportfeit vor allem, ch, 


Um den Bannmeifter im Fußball 


Die HIGelofgfsaften 10 und 19 Hatten R zu 
einem Fuhballlampf auf dem Sporlplaß der Boh 
mijen Linie eingefunden. Dleſe Kämpfe finden zur 
Zelt im ganzen Banne zur Ermittelung des Banne 
meifters ftatt, Gleich zu Beginn machle ſich eine 
leichte Überlegung der roten Hemven (Gef, 13) bes 
merkbar. Nach dem Seitenwechſel drehte dann die 
Gef. 10 auf und Not, 517 alle Hände voll zu tun, 
um vie Angriſſe der Weſſſen abzuwehren. Weih vers 
ſuchte mit allen Kräften den A 10 f. au erzielen, 
doch vergebens. Die Gefolgihaft 13 ift mit 3:0 (1:0) 


v 
2 
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terung, die durch den ganzen Körper bis zum 
Herzen welterlief. 

Handierk war fo geſtärkt, daß er mit ſchnel⸗ 
Tem Atem ſagte: „Ich habe einen Eimer bis an 
den Rand voll Beeren.“ — „Noch fo ſpät?“ 
fragte der Alte föhnend und verwirrt nach 
einer Meile, „Hol das Licht aus dem Stall, 
geh!“ Handſerks Herz ſchlug ſchnell und erregt, 
in feiner Verftörung rih er die Deelentür weit 
auf, daß das Licht in breiter Fülle hereinflu⸗ 
tete, Er zerrte den Sohltbauern am Rock bis 
an die eichene Schwelle und wies ſtumm mit 
der kleinen Fauſt in die Sonne, die mit blen⸗ 
dendem Glanz zwilhen dem ſchieſerblauen Ges 
wölt ſiand. Der Alte ſtand ſtarr und blickte 
mit großoffenen Augen mitten in die ſchmer⸗ 
zende Helle und ſagte noch einmal ungeduldig: 
„Handſerk, hol das Licht!“ 

Den Jungen überlief es eiskalt. Er rannte 
ratlos ein paar Schritte Sul den Hof und wie⸗ 
der zurüd und rief dann laut, jait [hreiend: 
„Sie ift doch ganz heil, die Sonne — Vadder, 
ganz hell!“ Der Johſtbauer fühlte ſich wie 
unter einem Hammer, ſpürte feine Augen une 

ügliğ glühen, die ausgemergelte Geſtalt 
ſchütterte, es ftieh ihn ein jäher Sturmſtoß, es 
brach eine gewaltige Finsternis über ihm zus 
jammen. Ein Schrei wollte aus der Kelle 
brechen, aber dann durchrann ihn eifige Starke, 
und er fagte leife und beugte ſich ein wenig nach 
Unten, wo er den Enfeljungen vermutete: „Ich 
bin in der Dunkelheit — Handierk, ich bin 
blind.“ 

Es waren ſchwere und geſpenſtiſche Tage voll 
drückender Bedrängnis, bis der Alte und fein 
Enkel begriffen hatten, was das Wort bedeutete: 
„Ich bin in der Dunkelheit.“ Handierk wich 
nicht von des Grokvaters Seite, und ber ſpürte 
mit verſtohlener Dankbarkeit die kindlichen eis 
tenden Hände. Der Nachbarbauer Dregger kam 
an einem Mittag und brachte die Kunde, daß 
zu Münſter der gebe Friede verkündet fei. Der 
Krieg habe ein Ende. 


Bald 0 ſtanden die fems Bauern und 
acht Frauen und fünf Kinder von Brunskappel, 
a auch aus den fernen Höfen im Gebirge, vor 
em kleinen grauen Feldſteinturm und ſchauten 
stumm hinauf. Aber die Glogen waren [don 
vor langen Jahren aus dem Geſtühl geriſſen, 


Toren Sieger über einen tapferen Gegner geworden. 
Go ift die 13, Gefolgschaft eine Runde weltergerüdt 
und hat Ausſichten, den Bannmeiſtertitel zu er- 
werben. Bö. 


Gegen die Slowakei 


Der Ausfall ber Europamelfterihaften läßt es 
ermöglichen, ben ſchon lange 791 Löbe 
kampf der deulſchen und ſtowafſſchen 
Amateurborer zur Tat werben zu laffen, Die 
Begegnung ift für den 4. Mal nach Preßburg 
angelegt und die, peat Gtajjel vom liegen» bis 
um Schwergewicht bereits wie folgt aufgeſtellt wor 
en: Obermaner (Köln), Wilte (Hannover), Petri 
(Kaffe), Thate (Benitan) Heeſe (Dütjeldorf), 
Schmidt (Hamburg), Baumgarten (Hamburg) oder 
Sohn (Ki Imigsberg) und Runge (aRüpperiat), 


Sport in Fürze 


Wie wir hören, findet das Handball⸗Krelsklaſſen. 
piet Anton—Reihsbahn Heute bereits 10 Ahr auf 
em Neichsbahnplaß an der Ecke Meſſterhaus und 
Wilhelm uſtloff Straße statt. 
Das für den 20. April vereinbarte Stadieſplel der 
e Berlins und Breiburgs 
t um acht Tage verlegt worden und wird nun am 
27 April in der ſtowakſſchen Haupſſtadt veranftaltet, 
Der Neiheiportführer hat, wie bekannt, zum 
Schuß der Vereine jeden Verelnswechſel am Ort für 
die Dauer des Krieges verboten, Diele Beltimmung 
gii natürlich auch für Metttampf-Gemeinfhaften. 
ie tft aud bann in Kraft, wenn ber betreffende 
Ereni beruflich zu einem anderen Betrieb. übers 
echlell, 
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und einen Prediger kannte man nicht mehr. So 
glitten die Blide vom ſchweigenden Turm ab 
und ſtießen gegen die ſchrägen, an den wolken⸗ 
treibenden Himmel gelehnten Berging Blau 
und dunkel ſtanden die ftarren ag PRGA 
ſcharf begrenzt im herrſchenden klaren Lich 
ruhten die grüngelben Bergwleſen. Der Wind 
ging leife um den Turm und die Menſchen bats 
unter, „Der Friebe“, dachten fie, „was ift das? 
Und es war ſchwer und mühjam nach dreißig 
Kriegsjahren, darauf eine Antwort zu finden. 
Sie Hatten taum bemerkt, vaß der blinde Johſt, 
bauer feinem Entel ein paar Worte zugeraunt 
hatte, und ſahen nun die beiden, langſam vom 
Johſthof kommend, zwſſchen ſich die Pflugſchar 
tragend. 

Nun wird ber blinde Bauer auch noch wun⸗ 
derlich! dachten fie. Derweil ging Handlerk ume 
beirrt vor dem Alten her, keuchte ein wenig 
beim Tragen, ſtand ſtiul, wenn der Alte ſtrau⸗ 
delte. Ex fieh die knaxrende Bohlentür der 
kleinen Kirche auf, und die beiden verſchwanden 
darin. Die Männer und Frauen ſchüttelten die 
Köpfe und wußten nicht recht, was fie nun bes 
guey 59 105 Inzwiſchen war der blinde 

auer mit dem Jungen in den Turm aufgeftier 
gen. Mit wenigen Worten gab Johſt Weifung, 
und Handierk knüpfle die Pflugſchar an ein 
Sell. So Ihwebte das glänzende Eifen im 
dämmernden Licht, und nach einmal rannte 
Handierk auf den Hof und ſchleypte den eiſer⸗ 
nen Morgenstern mit, ja, im Vorüberlaufen 
lachte er die Bauern an, Als der Junge dem 
Großvater den Morgenſtern in bie breiten 
braunen Hände drückte, jagte der Alte leiſe, 
aber es allte machzvoll im Gemäuer wider: 
„Sieh, wir wollen hören, daß Friede im Land 
ift“ Er tette fih ein wenig, holte weit aus 
und flug mit dem eifernen Mordgerät an die 
hängende Pflugſchar. Es gab einen ſchrillen 
Klang, und immer wieder regelmäßig ſchlugen 
die, ellernen Zaden an das Gerät des Ackers, 
und es war eine helle, tönende Stimme erweckt. 
Der eſſerne Mund des Pfluges tief den Frieden 
gegen die Berge, deren Echo vielfache Antwort 
gab, Die Bauern, eben noch unbeholfen und 
grübelnd und an dem Wort Frieden“ külſelnd, 
würden fromm bei dieſem Klang. 

Ja, nun war es ſedem bewußt geworden: 
Das ift der Frieden — der Pflug in dunkler 
Erde und Frucht und volle Scheuern und Horis 
zonte ohne die roten Gewitter brennender 
Höfe. — Seht, am anderen Morgen, die Hänge 
find noch iaunak, erblickt man ein Geſpann hoch 
Ein Junge, der eine 
uh führt, dahinter der Bauer, weiße 
auf den Pflugſterz geſtützt, 
Furche um Furche aufwerfend im eriten Glanz 
der Morgentöte. Der blinde Bauer ſpürt es 
mit jeder Faſer feines Daſeins: Die urchen 
werden gut. 


Etwas zum Lachen 


Ein hoher Beamter vom Kultusminiſterum Ber 
Eepe einft die bekannte Jrrenanitalt Dallborf bei 
Berlin, 

Kranke arbeiteten in dem großen Park und He. 
ben Karren, ſchwar mit Steinen beladen, wor 11 in. 
Der lehte der Seren ſtoltete mit einer umgeſtihlpten 
Katte gemächlich hinter dem Juge feiner Kollegen 


et, 
Í Der hohe Beamte aus dem Nultusminifterium 
hielt den Mann an und fragte: 
„Lieber Freund — Sie mülfen 15 Karre um- 
drehen, ſonſt können Sie doch nigis hineinlaben.“ 
„Det wech ick von alleen“ war des Irren Ant, 
wort, „aber ſo varigt bin ick benn doch nigi!" 


Buͤchertiſch 


E. Fechner: Meine Frau — Tereſa, Eine 
etgößliche Kolbe Mil Zeichnungen von Marga 
Karlsjon, Aniverfitas Deulſche Berlans:AG., Berlin, 
Leinen 3,80 Mi. — Das vorliegende Buch ſtellt 
eine in ſich abgeihtoffene neue folge der 41 
au pieſer Stelle besprochenen köſtlichen Geſchich te 
„Hochzellsxeſſe mit Terea“ bar, Terefas Patte will 
einem auf Laden luden gehenden Freund die Heir 
tatsluft ausreben, indem er ihm das Abenteuer feir 
ner de Ehe erzählt — zum großen Vergnügen 


braune ii 
haarig und 921 


der Lefer, deren Sympathien auf feiten der trog 
aller Undlichen e ſtaulich gewitzten 


Frau Tereſa find, 
8 ! Adolt Karge 


Togal Ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma Nerven- und 
Ischlas Kopfschmerz 
Hexenschufj | Erkältungen 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe‘ 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 
istvonÄrztenu.Klinikenseit25 Jahren bestätigt, 
Keine unangenehmen Nebenwirkungen. Haben 
auch Sie Vertrauen und macher Sie noch heute 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Toga)! 


Kleine Anzeigen find Erfolgsbringer! 


Adolf Simon 


-Textilwaren-Grosshandlung 


Litzmannstadt 


Schlageterstraße 1 


Fernruf 257-58 


Meterware und fertige Oberbekleidung 
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Wirtschaft der L. Z: 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 20. April 1941 


Planvolle Erzeugung durch Marktübersicht 


Grosshandel kann jeden, auch stossweise auftretenden Bedarf decken 


Wie ſchon berichtet, läuft zur Zeit in den 
Räumen des Volksbildungswerkes die Ausſtel⸗ 
lung der Kreisfahabteilung „Der Deutsche Ha 
def“ der DUF, „Schau des beuffhen Handel 
In diejer Veſſtungsſchau werden der Öffentlich 
die Funktionen der einzelnen Zwiſchenſtufen 
vom 5 1 55 bis zum Letztverbrgücher vor Aus 
en geflührl. Daneben will dieje Schau den 
aufleuten weitere Anregungen zur Ausgeſtal⸗ 
lung ihres Betriebes vermitteln, Heute wollen 
wir uns einmal dem Großhandel, einer 
. Jwwiſchenſtufe des Handels, befaſſen. 
Es gab eine Zelt, in der der Großhandel 
gegenüber dem Vorbringen der Induſtrie auf 
dem Gebiete des Direltabjahes der Großſiligl⸗ 
firmen und der Genoſſenſchaftsbildungen, die 
füßerſten Anſtrengungen machen mußte, um 
feine Daſeinsberechtigung zu beweiſen. Es 
ift ihm voll und ganz gelungen, und er lonnte, 
wie alle anderen Zweige des Handels, an dem 
ungeheuren Auſſchwung unserer Wirtſchaft teils 
nehmen. Gerade in der Kriegszeit hat der 
deulſche Großhandel eine glänzende Bes 
wähkungsprobe abgelegt. Denn er Hat 
die Verantwortung darüber, daß in der Waren⸗ 
befieferung des Einzelhandels keine Stockungen 
auftreten, Er muß alle Schwanlungen m 
der Erzeugung, die naturgemäß nicht ausblei⸗ 
ben, ausgleichen. Der Großhandel ijt aljo 
eigentlich ein Lagerhalter. Beſonders ber Le⸗ 
bensmitlelgroßhandel ann hier eine beſondere 
Verpflichtung hinſichtlich der Lagerung leicht 
verderblicher Waren. Zweckmäßige Lagerräume 
und Kühleinrichtungen find hierfür Voraus- 
setzung. Kauft heute z. B. ein Großhändler 
1000 Ein Schweizer Käſe, jo ift er in der Lage 
den Bedarf von ſoundfopſel Einzelhändlern. 
zu decken, Wihrend es dem Einzelhändler wies 
der möglich it, die kleinſten Mengen an den 
Vhtberbrachet abzugeben. Genau ſo iſt es auch 
del allen anderen Waren. Der Großhändler 
muß ein großes Lager mit einer reihen Baren: 
auswahl haben. Cr hat die befte Marktüber⸗ 
icht und kann feine Erkenntnis den Erzeugungs⸗ 
betrieben weiterleiten, die danach ihre Produts 
tion Auen Wie ſchon oben plash muß 
dieje Zwiſchenſtufe auftretende Schwankungen 
durch ihren Warenvorrat ausgleichen. 
So ift es zum Beifpiel nicht ausgeſchloſſen, 
daß einmal Vertehrsſtockungen, fei es durch 


Schneeverwehungen im Winter oder aus ſonſt 
irgendwelchen Gründen, auftreten können. 
Dürch eine umſichtige und planvolle Cagerhat 
lung war es in den meiſten Fällen dem Groß 
handel möglich, diefe Boten zu beſei⸗ 
tigen, fo daß der Einzelhändler, und jomit der 
Letztverbraucher, mit lebensnolwendigen Wa⸗ 
ren laufend und gleichmäßig beliefert werden 
konnte. Der Kunde ſelbſt hat meiſtenteils gar 
keine Ahnung, welch umfangreicher und toms 
lizierter Apparat notwendig ift, damit in dies 
er Handelskette keine Stodung auftreten kann. 
as gleiche gilt für ausgeſprochene Saijons 
artikel, für die ein Bedilrfuls nur ſtoſſweſſe 
auftritt. Nehmen wir zum Beilpiel Winters 
fportgerüte oder Gartenmöbel heraus, In der 
längiten Zeit des Jahres beſteht für dieſe Wa- 
ren abjolut kein Kauſbedürfnis, Dann mit 
einem Male feht schlagartig die Nachfrage ein, 
und der Großhandel hat eben wieder durch 
ſeine planvolle b dieje Stoßgeſchäf 
u befriedigen. ie Lagerhaltüng in dieſer 
orm wäre dem Einzelhändler einfach nicht 
1 00 Abgeſehen davon, ‚part der Einzel, 
händler viel Zeit und Geld, wenn er ſich nicht 
um das Heraniſchafſen von Waren bei den vers 
ſchiedenſten Sabritanten ſelbſt bemühen muß. 
Erit durch den Großhandel ift eine plan 
volle Erzeugung, möglich. 


Ex hat feis 
nen Platz in unſerem wirtſchaftlichen Leben eins 
genommen und trägt dazu bei, als Mittler gwis 
ſchen Erzeuger und Verbraucher die Verſorgung 
unjeres Volkes mit lebensnotwendigen Waren 
ſicherzuſtellen. Hans Mattern 


Qöjung von Arbeitsverhällniſſen, bei werdenden 
Müttern, Aber Erlah des Reichsarbeitsminitters find 
Anträgen werdender Mitler auf Juftimmung zur 
&ölung von Wrbeitsuerhättuiffen. n N. 
Nilaſicht auf die befonderen Zeitverhälinijfe find Je. 
doch die Frauen, bei denen die Schthangelſchaft nor. 
mal fa no möglidjt yue fre i ligen 
Fortſetzun g ihrer Berufstätigteit bis zum Be 
ginn der gelebt {eigejchten Sconteift au gemin, 
nien. Dabei ift den Wünſchen der Frauen, eine leich. 
tere, ihrer körnerlſchen Werſaſſung angemeffenere 
Arbeit aufnehmen zu dürfen, in weitgehenden Mahe 

Ahnung zu tragen. Borausfekung ift jedoch in allen 
Fällen die ſichete Feſtſtellung der Schwangerschaft. 
Der Nachtwels kann durch Vorlage einer Belheini- 
gung einer Hebamme oder eines Arzles erbracht 
weren. Se. 


Quetsch a 


Schlag: 


wunder 
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Das lieft die deutſche Hausfrau 


Im Frühjahr das Komplet. 
delen tommen dle iupiſchen, 


ausladenden Auel mehr 


malen Grenzen. Kimono. 


K32329 


von der angeſchnittenen Schulter über 
uktenärmel bis zum langen, engen 
Die Jacken, bi 
lle kleldern getragen werden, find 
hüft und manchmal fajt knlelang, ſo daß 
den Jweg eines Mantels erfüllen können. Benen⸗ 
(für 88, 96 und 104 em Obermeite). 


viertelfangen 
Kimonoärmel find 


u ſehen. 
allen Arten von 


Modell B 32923 


0 

KA / 
, , 
ID 


Senfterglas, 


Jede Anfertigung 
in bester Ausführung 


ANDA ME 


Anfortigung 
von eleganten Nachmittags- und Abendkleidern. 


Schlagoterstr. 38, W. 9 
Rut: 219.06 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verlaufe und tauſe 
Teppiche, Gemälde, Porzelana und antike Bogenstände 
Lihmannſtadt, Schlageterſtraße 18 = Ruf 203.21 


Erwin Schleicher, Deutsehianipiatz 2 


Spezialist tür Augen-Optik und Photo 
it oralkl. Praxis aus dem Altroich, 
Lieferant: 


sämtlicher Krankenkassen- und Miltä-Brllan 


Robgla: 


MOTTENTOD 


nur Grottol befiegt 
die Motte 7 
Erhältlich in allen eingchlä⸗ 
igen Geschäften. 


Alleinverkauf 


Kipmannltadt, 


„Gärtnerglas, Ornamentglas, 
s, Drahtglas etc. empfiehlt 


Die Flachglas -Großhandlung 
KARL FISCHER & Co., 


Nubolf,Heh-Strae 10 — Sernruf 219.03 


An, diefen brei Mor 
d Mertmale der Früh, 
jahrsmode 1041 fo recht Zur Geltung. Es gibt Teine 
und feinen übertrieben 
weiten Rüden, Auch die Nodweite liegt in den nors 
und Fiedermausürmel 


K32518 


den brel 
ie au 
fie fait 


Die Ränder der langen loſen Jacke, die zu Kleidern 


mit engen Nöden getragen wird, fnd durch Stepps 
Linien betont, ſorderlich 1,05 in Stoff, 180 
ein breit, Beer, Modell K 0% und 
104 cm Dberweite), Unter der ge e ift das 
Lelbchen des jportligen Hembtleides gefeit, Außer 


efahten langen Armeln fet 
der Schnitt aud kurze Armel vor. Exforberlid: eite 
2,20 m Stoff, 130 cm breit oder 315 m Stoff, 90 
cm breit. Weyer Modell K 32318 (für 02 und 100 
cm Dberweite) mit Fledermausärmein und aufger 
fehlen Taschen. Er ergibt ujammen mit dem Mane 
iel M 6 einen hübschen. Frühjahrsanzun. Ete 
jorberlid); etwa 2,70 m Stoff, 130 em breit, Beyer 
Modell M fi und 100 cm Oberweite) 
Aus leichlem Wollftojf, Seide oder Veinen ift biefer 
Mantel zu arbeiten. Tief eingefehte Yrmel und 
Erjorberlid: etwa 2,55 cm Stoff, 130 
‚00 m Stoff, 90 cm breit, Bener 
Modell S 32315 (für 88, 96 und 104 cm Obermeite) 
ijt für alle Altersstufen und Oberweiten beitimmt, 
denn der Schnitt sieht eine Abwandlung mit langen 
rmen und Ihmalem gürtel vor, die von den Gläte 
teren zu Bevorzugen ilt, Erforberlih: viel 2,90 em 
Kleid und 2 m Sadenfoff, je 90 cm breit, 

Zeichnung: Erika Neſtler 


den in Manſchetten, 


Aromatiſches Gewürz aus Apfelfinen und Altre. 
mieden Keine en. A der weh 
nicht in den Abfalleimer geworfen. Gelbit der viele 
beihäftigten Hausfrau macht es feine beſondere 
Mühe, die Schalen diefer Cübfrücte zu verwerten. 
Die einfachste Art beſteh barin, daß man jede Apfel. 
fine oder Zitrone vor Gebrauch dünn schalt und bie 
Schalen dänn auf dem Ofen oder an warmer 
teile ttodnet, In Shraubgläfern aufbewahrt, Hält 
fh das aromalifhe Gewürz lange Zeit und kann 
{páter bei der Herſtellung von Slßſpeiſen. Kaltſcha⸗ 
len, Suppen uſw, verbraucht werden. Auf andere Urt 
macht man pie Schalen als Gewürz haltbar, indem 
man fie abreibt und mit Jucker mijt; man muß jedoch 
enügend Jucker nehmen — die Maffe muß frümefig 
ein —, um zu verhindern, daß die Miſchung fpäter 
act, Diejer Silelfinen, e aach 
gleichfalls in verſchleſſenen Gläfern aufbewahrt, et 
eignet ſich nicht nur als Gewürz fondern kann auch 
zum Beſtreuen von Backwerk und Sühfpelfen genome 
men werden. Einen haltbaren Simonadeneztratt bes 
zeitet mon auf folgende Ati: Sets Apfeifinen (ober 
gur Hälfte Aronen, aur Hälfte vielfinen) werden 
ünn geschäft und die Schalen mit einem iter ab. 
iefohtem erhaltetem Waſſer üpergoſſen, Man fügt 
00 Gramm Jucker und 15 Gramm MWeinfteinfäure 
Hinzu, rührt glegegenilich um, bis der Zucker gefäft 
ilt und füht Das Game e 24 Slünden sten. 
er banah abgegoflene Extrakt wird in derfhfofe 
fonen Blalen aufbewahrt und dei Gebrang mit 
Maffer verdünnt, In Waffer meidgetomte Apfel⸗ 
finenfóalen tann man in Zuderlöfung einkochen, wie 
anderes Eingemachte aufbewahren und hei der Hers 


ſtellung von Kuchen und Güßipeifen verwenden. 


, 


Die Arbeit in Küche und Haushalt macht die schöne Pur 
schnell strähnig. Da muß man des Haar öfter auffrischen 
mit der oltbewährten Schnell-Haarwäsche ohne Wasser: 


SCHWARZKOPF 
TROCKEN - SCHAUMPON 


Schones Ha i Seal lil 


f, 


für den Warthegau: 
Gustav Ewald & Co. 
Großhandlung für Kosmetit, 
jen, 
bt 


Seifen, Parfüme. 
Sigmannitadt, Qutberfttabe 18, 


fi 
und Mase 
Ruf 183.12. 


@ Verdunklungs-Paplar & 
Pa. u. besto Qualität, ut in Rollen 
zu oa. 100 kg abzugoben, 100, u. 
160 em breit, 100 kg RM. 8580 
Nachn. ab Breslau A. Krause, 
Breslau 5, Musoumplatz 4 


Malerwerkstatt 
H. Grohmann 
Dassasorstrade 20, Rut Nabenanschiad 182-40 
Sämtliche ina Fach schlagende 
Arbeiten worden prompt und 
er ausgeführt, 


Auto 


Reparaturen: 


Screlh, u. Regmajği 
en, Mahmaſch inen and 
eletieifge Biügeleifen. 


Spezlal-mechanſſche Werkſtalt 
Arche 23 Auf 144.00 


Werkzeuge 


hinen aller Art. 


Auto-Ersatzteile 0 


spez. Original-Teile für allo 
pel-Typen 


-Zubehör und | 
Werkstätten-Bedarf 


S 
Lie eee 


Breslau Il, Tauentzienstr, 53 fel 27 77 86 


Mehlgro 


ßhandlung 


S. Fryb & €. 


Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 104 a 


Große Auswahl von: 
Schlag-, Blas-, Zupf- und Streich- 
Instrumenten, Blockflöten, Fan- 
faren, HJ.-Trommeln, Mund- 
harmonikas, Akkordions, Schall- 
platten und sämtlichem Zubehör 

und Teilen 


Rigaer Musikhaus 


Adolf-Hitler-Str. 15, Ruf 129-80 


Büromaschinen, -Möbel und Zubehör 
Reparatur-Werkstatt 


ARTUR DALITZ 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 120 
Fernruf 126-55 : Gegr. 1920 


Fernruf 108-77 


Fahrräder 
Fahrradanhänger 
Transport-Dreiräder 
Motorräder 

Ersatzteile und Zubehör 


Reparaturwerkstatt 


Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 70 
Fernruf 233-21 


Existenz 


5790 od, nehenberafl. ohne Berfstrg. 
L 


alten 
denen Sae 


Galanterie- u. Kurzwaren- 
Großhandlung 
H. Apfelbaum 


Komm. Verw. Aurelie In] 
Litsmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 7.9 


Erich Seuberlich 


Sippenſorſchung 
Vermittlung, don Mr zietnagmellen, 


Polen, Dr-WilmsStrabe 61, 


Windelmull, Wogwerfwindeln, 
Baby-Garnituren bel 


Kıudınig Kuh 


DAS WAUS DER ZUFBIEDENEN KUNDEN 


Karl Somya Erben 


Eisengroßhandlung 
und Großhandel des sanitären u. technischen Bedarfs 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 102 


Fernruf Sammelnummer 199-82 


Lieferung ab Werk und Lager 


Stabeisen { 
Formeisen 
Bleche 
Röhren und Fittings 
Draht und Drahtstifte 
Drahtseile 
Hufnägel und Hufstollen 


Kanalisationsmaterial 
Sanitärer Installationsbedarf 


Technische Artikel 
Werkzeuge ‚ Metalle 


Gegründet 1896 
Lager: General-Litzmann-Strasse 107 


Roflermeffer, Scheren. Ehtäffel, 
zoltende Meſſer, ManiturerZubt 
Sutterbofen, Feuerzeuge ulm. 
fehlt in grober Auswahl 


Adolſag. ‚Kumm 


Adolf- ie Stafa 10 


A. Laufers 


Wolf» Hitler Sti 


Büromaschine 
a Ruf 


Verdunklungsanlagel 


für Behörden, Betriebe und Prit 
auch In Patent rn 


rollo, übe 


Fahrräder 
Lieferräder 
Kinder-Dreiräder 
Motorräder 
Nähmaschinen 
Handwagen, bereift 
Zubehörteile 


Reparaturwerkstä 


Max Hoffrichte, 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str. 10399, Ruf 1: 
EAA 


Fachwerkstatt W. Henze 
Zwetgniederlansung Lit 
‚Sol ur 


manni 
Rut 2 


„Ostdeutscher Lloyd“ 


ehem. Polski Lloyd AG. 
komm. Verwalter Hans Böttker 


Internationale Spedition 
Lager mit Gleisanschluss 7 Eigener Rollfuhrpark 


Transporte im Nah- u. Fernverkehr 
Möbeltransporte 


Schlageterstraße 18 ~ Ruf: 250-15, 250-16 


Rex-Wäsche 


von Herren und Damen 
bevorzügt begehrt, 


Handschuh- und Trikotagenfabrik 


„Rex“ 


Gebr. Radziejewski 
komm. Verw. Ernst Woldemar Orlowsky 


Litzmannstadt 
Scharnhorststraße 31/33, Ruf 142-56, 142-58 


Lebensmittel- und 
Kolonialwaren- 
Großhandlung 


L. Putal 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 158 


liotert 


Erste Litzmannstädter Fahnenfabrik 


Fahnen In allen Größen und Hengen in annrkanat bestor Ausführung 


Achtung Hausfrauen! 


Gardinenleisten in großer Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 
von Bildern in der Leisten und Rahmenwerkstatt 


Julius Dworzak 


komm Verw der Fa. I Kreslewaki 
Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Krankenhausmöbel 


Filtrierpapiere 
Hausapotheken 


Verbandstoffe 
Senkfußeinlagen 
Bruchbänder 


Gummistrümpfe 
Herrengü 


Artikel zur Säuglingspflege 


Das Ärzte-Hau 


liefert alles für den Arzt, das Krankenhaus, die Apotheld 


Laboratoriumszubehö 


und Geräte aus Glas, Porzellan und Metall 


Hygiene der Frau! 


ARVID V. SCHEFFEL 
SAN ITATS HAU 


ITZMA 
ADOLF- 8 STR. R 405 116-1 


pa 


Eisen / 


A. 


i 
‚Adolf-Hitler- 


Süßwa 
Großh: 


Karl 


Litz 
Adoli-H 
Ru 


Bevor Sie etwas 


fotok 


Das „AURA 


die vielsej 


Noue Vervielfältt 
für: 


PLANE 
LANDKARTE 
ZEIOHNUNGE 
URKUNDEN 
VERTRAGE 


Juan ISE 


PHOTOGRAPI 
WERBEPLAKA 
ohle- un 
Schnell 

Arbalten werden a 


Ruf 
HERBERI 


Spezialgoschäift le 
Litzmannstadt, A 


Textili 


nl 


Litzmannsta 


Hutvertrieb 


Herbert Mintſchewfki 


Verkaufsſtelle der Reichszeugmeiſterei 


Le 


Große Auswahl in ſämtlichen sniiänffeten || 


Adolf oller Straße 133 Ruf 26,280 


Glas- u 


Wir reinigen: 
Glasdecken, P. 


Wa 


LITZMANNSTADT 


Fernruf: 


BUSCHLINIE 45 
137-26, 210-16 


Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 


Papier-Verarbeitung und Großhandel in Kein, Drud- und Packpapier, Schreibwaren, Bürobedarf. | 
empfiehlt‘ die 


Glas 
Flachglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Co. 


Litzmannstadt Rudolf-Hef-Strafe 10 Fernruf 219-03 


Gründungsfahr 1925 
Adolf-Hitler-Strafe 122 


Textilgroßhandel 
Wolle, Seide und Baumwollwaren 


Fernruf 14229 


Eisen / Werkzeuge / Baubeschläge / Eisenwaren 
Haus- und Küchengeräte 


A. PIRANG 


kommissarlscher Verwalter der Firma Goldblum's Erben 


‚Adolf-Hitler-Straße 109 / Ruf: 226-27, Büro: 226-29, Verkauf: 208-62 


sejer, Scheren, Ehlöffel, 
b Meler, Maniture-gubl 
len, Zeuerzeuge ujm. 
n grober Auswahl 


rum 


| 

Siymannjtadt i 
olf- Hitler-Srape 10 
— —0 


Bilder rinrevidor, 


Gemälde u. a. sowie Wandsprüche 
in wundervoller Ausführung 
Bilderleistenwerkstatt 


E.B. Wallner (Walischewski) 


Buschlinie 132, Ecke Rudolt-Hof-Straße Ruf 245-95 


4 Tauchmotor - Pumpen 
ag, und Kreiselpumpen 


auch für großo Leistungen gekuppelt 
mit Elektro- oder Dieselmotor kurzfristig lieferbar. 
Schutzschalter ab Layer, Druckschalter 


aoe SWAEN- 


n Patontrollos, Uderns 
achwerkstatt W. Henze 


ioderlasaung Litzmanna) 
Rut 9) 
` = | 


Karl Hanich 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straße 121 
Ruf: 265-22, 


Ingenleurbilro 


Eberhard Goretzky, KanisberwPr. 
Größtes Spezlalhaus des Ostens 


TOTAL 
FEUERSCHUTZ 


ahrräder 
ieferräder 
inder-Dreiräder 
otorräder 
ähmaschinen 
andwagen, bereit 
ubehörteile 


ıraturwerkstä 


ax Hoffrichte 


Litzmannstadt 


Bevor Sie etwas 
fotokopleren, 


lassen Sie sich von uns 
beraten! 
Das „ALUNA“- Verfahren ist 


die vielseitige Fotokopie 
ae Verviellältigungsmöglichkeiten 


PLANE 
LANDKARTEN 

ZEICHNUNGEN 

URKUNDEN 

VERTRAGE 

BRIEFE 

ZEUGNISSE 

WERTPAPIERE 

STATISTIKEN 

PROSPEKTE 

AUSWEISE 

NOTEN R 
PHOTOGRAPHISCHE VORLAGEN 


Erjasteile für 
Betherington ⸗Selfaktoren 
volftänbig, neu tennziſßerftet abzugeben 
Wagner & Söhne 


Spinnerei 
Naunhof bei Leipzig 


Verdunkelungsrollos 
Verdunkelungsanlagen 


liefert prompt 


B. v. CEDERSTOLPE, ROLLOFABRIK 
Glogau/Schles. 


Vertreter gesucht. 


-Hau 


nhaus, die Apothel 


bel 
zubehö 


an und Metall 


Kenn kezen) yon Kraftfahrzeugen aller Art 


Reparleren 


Fahrzeugwerkstätte Leopold Tahler 


Zum Selerabend rat ich Dir 


re WERBEELAKANTE e ee Nichts Belleres als ein si a AR N Handfenerlöscher | 

ole. u 115 59 Techni! (zmannstadt, Engelstraße 8, Ferarul 150- fahrbare Löschgeräte | 

Fe aan Sthifferklavier . Or Großfeuer -Schutzanlagen | 

n Ruf 102-95 N Be amann nes Falghandlng, Paul Furcho Total-Verkaufsbüro Warthegau | 

M A 3lthern in grober Auswahl bel jolf-Hitler-Strafhe 

Sehen HERBERT BLAUX \ANN Alfred Leſſig ENTWICKELN 7 KOPIEREN / VERGRÜSSERN Dr.-Ing. Günter Scherfke | 

nmistrümpfe | Titamannstadt, Adolt-Hitler-Str. 89, im Hof Soc. Wesel sabe 22 in fachmännlacher Ausführung Posen, Berliner Str. 8, Fernruf 2905 l 

Herrengürt 1 

Sp flege eee f 

Textiliengroßhandlun Bezirks-Ledergroßhandlun 

Frau! Aeng f 9 Baumwollwaren groß z | 

IEFFEL | EX | IL” en ALFRED WEGNER | 

. eidenwaren | 

HAU ” y Litzmannstadt, Adolſ-Hitler-Str. 107 im Hofe rechts u. links | 
TAD Litzmannstadt Adolf-Hitler-Str. 125 Strümpfe 


Fernruf 169-03 H i | 


Ruf 105-74 eee 


o alien 
— 


= 2 — * 

Glas- und Gebäudereinigung  Ru£,328-02 || Dachpappenfabrik een „ 137-085 
ö Glasdeoken, Parkettfußböden, Linoleum. Ölwänd, Gedecke, mh, A 1. H SCHOSCHKIEMITSEN Hitumenpappon, Tearpappen wibeanpftadt. Gen, AIgmann, Str. 113 
hewifi | 
H l 
eugmeiſterei 'Ungezie fervertil gung, insbesondere in Wohnungen, Mietshäusern, A — i D 1] | 
Militäreffetten N — öffentlichen Gebäuden, 35 p 

N i i i j Serum-Institut G. m. b. H. ` 
Auf 26280. . n à ELLE we D; Aptl, Vorratsschutz.u. Sohädlingabekämpfung | 
| übernimmt Litzmannstadt, Adolt-Hiler-Straße 71, Rut 165-20 4 
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Kleine Anzeigen der L. 


Leistungs- und lioferungafühiges Unternehmen 
sucht 


zum Teil poa gosohtitz- 
Srzougnisso insbosondoro 


für don Vorkauf soi 
ton und patontlort 


Gasschutztüren und -blenden, 


Belüftungsanlagen für 
Luftschutzräume, ar 


Stahlkellerfenster und Abdeckroste 
für don dortigen Bezirk auf Provisionsbasis 


Vertreter 


Bai Eignung kann Übernahme ms Verkaufsatellen- 
loltar dos noch zu gründenden Verkaufsbüros erfolgen, 


Boworbungen mit Lichtbild und Angabe bisheriger Tatigkeit, nowlo Re- 
foronzen von Herren, die mit staatlichen und städtischen Bauleltungen, 
‚Arohitokten und Großindustrio in Verbindung stehen, erbeten unter 2704 
au dle Litzmannatidter Zeitung. 


Flotte Stenotypistin 
Buchhalter (in) 
Bürchiliskraft 


von größerem Unternehmen per sofort 
gesucht 
Goll. Angebote unter 2691 an die L. Ztg. erbeten. 


Wir suchen 
zum sofortigen oder späteren Dienstantritt 


Dipl. Ingenieure 
Architekten 
Hochbautechniker 
Buuzeirhner 
Schrifizeichner 
Verwaltungsungestellie 
Buchhalter 

as) me 
Schreibmaschinenkräfte 


Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe der Gehalts- 
Ansprüche und frühestem Eintrittstermin an die 


Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaftms.. 


Litzmannstadt - Land 
in Litzmannstadt, Moltkestraße 219, III. Stock links 


ERST SSTSTTETTT TOTER EEE EEE TREE — 


—ä— — — — 


mit gutem Deutsch von größerem 
Industrieunternehmen gesucht. 


Bowerbungen unter Nr, 2662 an die 
„Litzmannstädter Zeitung“ erbeten, 


& 
| Flotte Stenotypistin 


Zum sofortigen oder aa Antritt suchen wir 
für unsere Nobonstello in Litzmannstadt eine 


perfekte 


Stenotypistin 
Bewerbungen mit Lichtbild, Zeuguisabachriften und 
Gehaltsansprüchen wind zu richten an die 


Wirtschaftsgruppe Bauindustrie 


Bezirksgruppe Wartheland 
Posen, Wilhelmnteade 28 


fan 


— — — ———— 


T itige Bonditoe II Bieoteat, 


geſucht. gute Nechmerin, geſuchl. 
Hanfänderftrafe 31 Angebote unter 1889 an bie 2.3. 


Zum sofortigen Antritt gesucht: 
(Dokoratour oder Rollotachmann), Deut 
Werkstattmeister Schor, tuchtig, energiach, tee 
arbeiten kann, polnlsche Sprachkonntnlase orfordorlich (evil. Kal- 
kulatlonnkenntlsse erwünscht); 


Buchhalter (in) sintii Lovibustihattung; 
ar mit Schreibmnachtaen 


Stenotypistin on Kontoristin Patel. 


Sohriftl. Bowarbungen sind unter Wolfüxung von Lobanalauf, Liht 
DA und Zeugtilsabschrifien sowie Angabe der ‚Oehaltsanspfüch, 
au richten unter 2718 an dio Litumannstädter Zeitung 


Großhandlung ſucht 


Kontorifiin 


Anfängerin oder auch 

mit längerer Praxis. 

Angebote unter 2687 
an die L. Zig. 


Buchhalterin 


bllanzlicher, firm, burdaus w 
verläſſig, mit guter Handihrift, 
bei freier Aufnahme geſucht. 
Ausführlihe Bewerbungen mit 
Anſprilchen unter 2703 an bie 
L. Zig. erbeten. 


Perfekte Stenatypistin 


wird gesucht, 
Vorzustellon 
Robert-Koch-Heilstitte 
bol. Litzmannstadt — Post Tuschin 


Hausgehilfin 


vorfakt iu allen, Haushaltungk: 
arbeiten (auch Polin) für motort 
yonuoht. Angoböte unter 

an die Litamannstädter Zeitung. 


Für das Wertaufsiager einer 

Wollwarenjabrit ‚wird ein Ja, 

Kaffee und Ur das Bar 

tittontor eine junge Hilſsttaft 
geſucht. 

Angebote unter 1788 an die L. 8. 


Stenotupiſtin 
(auch Anfungerin) zum Antritt 
ab 1. Mat entl \päter von 
Dandelsbertretung adua Ange⸗ 
bote unter 1992 an die L. Zig. 


Für ſoſort ober 1. V. 


Helferin 


für zahnärztliche Prazlo geſucht. 
eee m r ne 
aa an gad unter 
2083 an bie Lihmannſtädter Zig. 


Spezialfahrik 


für Panzer- Rost und 
Feuerungsanlagen vergibt 


— 


Bezirksvertretung 


— unnan 


an einen Herrn, der 

laufend im. Warthegau 

größere Dampfbetriebe 
besucht. 


Zuschriften bis 1. Mai d. J. 
erbeten nach Kalisch, 
Postfach 101. 


2 flotte Schneider 


als Vorklufor sofort gesucht 
Boklolduugshaus K.Prank & Co 
Heerstraße 8 


Stenotypiſtin 


ſowle eln mit alen Büroarhel. 
ten vertrauter Biltoangeltellter 
von Noten A ee 
zum ſoſortigen Ynteltt geſuch . 
Ungebole unter 2077 an bie L. 3. 


Buchhalterf(in) 


von Trikotaganfabrik zum 
sofortigen Antritt 


gesucht 
Angebote an dio LE. unter 2790. 


Kartonagen- und 
Papierzuschneider(innen) 
sofort gesucht 


Angebote unter 2714 an die 
Litamannstädter Zeitung 


> 


Tüchtige 


Buchhalter 


baldmöglichſt geſucht 


Zusohr 


Holzmanipulant 


für 1-gattrigen Sigewerk 
im Warthogau gesucht 


iften unter 1989 an die L. Ztg. 


Schriſtliche Bewerbungen mit Lebeng 
Tauf, Zeugnisabihriften und Kidtbitd 
jowie Angabe dber Gehaltsaniprüde 
und frühelten Antrittstermin fnd zu 
richten an die 
Verwaltungs⸗ und Verwertungsgeſellſchaft 
der Haupttreuhanbſtelle Dit, G. m. b. $. 
Lihmannftadt, 
Hermann: Göring:Strahe 57, III. 


Großer Textil-Einkaufsverband 
sucht für den Einkauf aller Textilwaren 


oinen 


Einkaufsvermittler 


‚Angebote mit Lobonnlauf, Provinlonsansprüchen naw, 
unter 


H: G. BILT en Ala, Hamburg 1 


Perfekte 


stellt 


File unferen Shalterdienft 


ſuchen wir zum baldigen Eintritt 


eine junge Mitarbeiterin 


mit guter Allgemeinbildung und beſten 
beuti en Gpratenntnijjen. 
Nur Bewerberinnen, die dieſen Vor⸗ 
bedingungen entſprechen und auf eine 
angenehme Dauerftellun; rechnen, 
wollen ſich mit Lebenslauf und Zeug⸗ 
nisabſchriſten in der Zeit von 17 bis 
18 Uhr melden. 
Lihmannjtäbter Zeitung 
Angeigenleitung 
Abolſ⸗Hitler⸗Straße 86 


Tüchtige Verkäuferin wird jofort 
fir den geh. e die £, 5. 
285, W. 1. 22047 | mam 


ungen mi 
und Wild 
Grund 


deutsche Stenalypistin 


die Wirtschaftsgruppo Gantatät- 


ten- und Bohorbergungsgeworbe, Posen, 
Dietrich-Eckart-Str. 12, ein. 


Bowerbungsunterlagen und Gehaltsannprüche aind 
an dieso zu richten, 


Für Neugrlinbung per ſoſort geſucht 


1 Buchhalterlin) 
2 all 

2 Beitöche 

3 Servierfräulein 
3 Kellner 


it Jeugnisabfheiften, Gehattoanfprümen 
erbeten an: 


Bier und Weinftuben, ih mannſtadt 
(Wortheland), MbolfDliler-Sirahe 24. 


Saljem mi razis für eine Ab er für 


Apotheke in Lihmannfladt ge⸗ innsih, '| 
ht, Aufriften unter 2080 au Sage 
bie 2. au ! 210150 Straße 147, 


Kinderſtänlein (Deutſche), Aus⸗ 
hilfe der Hausfrau in der Wirt- 
haft, geſucht. Angebote unte 


2720 2 

2720 an bie £. Bto. lich wird Jofort eingejtetli. 
Wirtſchafterin Gr ch Frau 22 unter 1785 an die Q, 
oder Mädchen, als Aus! itj ber n n fh oder Kind: 
Hausfrau 10 won 
ſtr. 60, W. 10, von 13—15. 22025 


einrich⸗Str. 49a, W. 1. 


dhen, deutſch fpr. 
Ur kl. Haushalt 
5 halt geſucht. Vorzuſtellen 16—18 
. 22 


Deutſche Verkäuferin für Lebens, LSE C e 
20 00 geſucht. eee Perfette Verkäuferin für Galan⸗ 
9 2 


5 Büfettfränfein, ſauber und el 


Sauberes Mädchen (auch Polin, 
mit Kochlenniniffen für on) 


8 Uhr, von⸗Einem⸗Str. 12, W. 2 


(frühere Gazowaſtt. . 24702 


terie-Großhandlung 


t 
. ug. ofort gar 


Angebote unter 1050 an 
m. die L. Alg. 21742 


Ztg. Dienſtmädchen, Deutſche oder Por 


er- lin, fann melden, Rubolfe 


fü 
Meiſterhaus⸗ fräulein tonn 075 melden. a W andi N 


Stellengesuche | 


Textilkaufmann 
EMITTENTEN. 


Kotonstrumpf - Spezialist mit 
höherer Textilfachschulbildung. 
wünscht leitende Stellung im 
Fabrikationsbetrieb. Wirde 
auch einen Textil- Ein- oder 
Vorkäuferposten übernehmen. 


Angebote unter 
L 710 an Ala, Dresden, Prager Straße 6. 


hrlg, aelbätändiger _Arbeltar, 
vlolseltlg, gutar Örganlnator, Schreib 
mnaghine, suht anteptyeßiende Stel 
lung“ als Reisender, 


Akademlkarin aus dem Alrech, J Junger Kaufmann, Deutscher 


Pf. sucht interessanten Halbtagn: 
ostan, Bolbatändige Vertrauonas 
Jing bel Bahördo oder Industrio 
vorzugt, Augobota mit Cohen, 
nchlag, erbeten unter 170% an dio L 


Anlgoboto unter 2789 an dio 


Dilanzalcherer Buchhalter, mit Jangs 
Jührigor Erfahrung I Altelch, kann 
als Nebenbuschifüigung noch die 
Buchführung, die vorsohritumätigo 
Kalkulation und Hilfe In ee 
chen für Geschäft oder Botriob nber- 
mohmen, Angebote unter. #707 an dio 
Litemannsthäter Zeitung 


breiktgjähr Praxis 
plänen, Anſchlägen, 


unter 2690 an die L. Zig. 


Junge Frau ſucht leichle Büro,] Junger Pole mit n e d berg, 
vorhanden, Angebote unter 2724 |ftellung. Angebote unter 272 
A 22020 i 220 


arbeit, Schreibmaſchinekenntnſſſe mijen im Deut 


an die L. Jig. ie L. Zig. 
Gärtner, mit allen Gärtner 
beiten vertraut, empflehlt B 
menhandlung, Straße der 8, A 
mee 2, Ruf 142.08. 22001 


(hr, unter 1781 an die L. 3i 


„ Hausgärten un! 


Yarkaufaloltar 
der ontaprochondap e mah 
4 


iger 
nimmt bie e Ga e 
erednune 
gen mit Schätzungen. Angeboteſſchen Sprache in 


Deutſche, Maſchineſchrelberln, 
g ! an eg 81 Polin, 


Suche Bilroftellung: t 


in Wort und S. Hik habe Büros 
razis u. kann Maſchineſchrelben. 
Angebote unter 2731 an die L. Z. 


Wilanzſicherer Buchhalter, 10 15 
Bankprgxis und mit verſchlede⸗ 
nen Geſchäftshandlungen vers 
traut, ſucht Stellung. Angebote 
unter 1783 an die L. Ztg. 21083 


Kontoriſtin, junge Kraft, mit 
guter Schulbildung, vertraut mit 
ohnbuhhattung, Schreibmajchts 
ne und Stenographle, ſucht al 
1. 6. 1041, ſich zu verbeſſern. 
Sprechſtunden nur abends. Zus 
ſchriſten unter 2084 an die L. 3. 


Junger Mann (deutſcher Ubs 
ſtammung), mit ek neſchrel⸗ 
ben und Buchhalterkeuntniſſen, 
mit turzer Praxis, ſucht Stel⸗ 
lung als Bürohilfskraft. Unger 
bote unter 2668 an die L. Zig. 


Deutſche, geprüfte Kindergärtne⸗ 
tin mit ff. Praxis ſucht pris 
vate Stelluny 0 Kindern aufs 
Land. Angebote unter 1999 an 
die L. Ztg. 21859 
Gärtner bringt in Ordnung 
anderes, Mel 


„bungen Samenhandlung Saurer, 


Meſſterhausſtr. 205, Ruf 128-19. 


Buchhalterin (Polin), der deut: 
schen Spiache I Wort u. Schrift 


autant seigner (More) mii Mächtig (perfett), juht ab fofort 
BautedmiterJeihner (Pole) it FG fett), | f 


elene Andrzejewfti, 
Bromberg, manu 5. 


Lohnbuchhalter (Pole), der deut. 
b geh Judt a0 fa 
m erfort), ſucht ab fofori 
an aS, tl roms 
ihmannjtrahe 5. 


an Buchhalter, Pole, 97 Jahre, 
26 deulſch ſprechend, fucht ſich zu vers 

ündern. Angebote unter 2059 
-jan die L. Jig. 21677 


Lohnbuchhalterin, mit 


Hotels die L. 


Dorlangt in allen 
Saftftätten und len Bilroatbeiten, ſucht Stellung. 


ig 
wachen Kenntniſſen der deute 
Kon hre jê, une mit als 


Angebote unter 2657 an die L. J. 


Deutſcher Umſiedler 


aus Litauen, Kaufmann, Ablolvent Höhe 
ter Handeleſchule im Altreſch, Rorre 
ſponvent, Buüchhaller, mit allen Büro, 
arbeiten vertraut, beherrscht vollſtänvig. 
vie deulſche und polnische Sprache, fuht 
ab fofort einen eniſprechenden often. 
Angebote unter 2671 an die L. Zig. 


‚Kontonrahinon 


Auil 


Kaufmann 


ropziisont, ele ortahron, uber 15 Jahre) In nur falten: 
‚den Positionen bol Industrio Im In- und Auslande tätig 


Bilanz-Buchhalter 


milt pa. Zaugalanan, dor {a dor Lago lat, Ala naon dem 


nanfgontell(o Kostonabrochnung su führen, 


auch ontspr, Wirkungskrola, Eintritt nofort. Intarennier 
jr andere rogge len, 
tou unter 2702 an dio Litzmannstidtor Zeitung: 


uschrifton erbo- 


Polin mit 
Kenntniſſen der deutſchen Spr: 


Chauſſen 
* Angebote 


Lohnrech 
mann, fu 
Abendſtu 
1076 an 


di 
mit beit 
in Rech 
Maihin 
im Bire 
au die 
Buhai 
wenig 

f 55 


Deutſche 
dung u. 
praxig 
Jin. Ai 
L. Zig. 
Medani 
Finen, 
unter 
Rechteg 
zufshan 
als 


Gobra 
8 


£ 
dringo 
AN 1 
ttieke, 


Eine Wohltat 
für Zähne und Mund 


PERI-Eucalyptus-Zahngreme ist von er. 

frischender, antiseptischer Wirkung und 

schont bei gründlicher Reinigung den 
Zahnschmelz, 


TUBE RM 75 


Litzmannstädter Großhandlung 


ein anerkannter 


Gütebegriff 


War es Ihnen schon bekannt? A 
Krause & Kirsch 


Je dünnerSie die Creme auftragen, je feiner 


Sie sie vertellen, um so besser Ist die Wir- Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 117 
kung.Nicht die Menge,derWertentscheldet. Ruf 131-54 u. 238-45 
BaherzigenSie unsern Ratschlag: AmTage; 
Eukutol 3, die mattlerende Hautcreme, Vertrieb der Mundharmonika HOHNER" 
hauchdünn auftragen — der Puder. haftet t 
A glelchmä8iger, die Haut wirkt viel schöner. Spielwaren jeder Art / Kinderwagen 
Zur Auffrischung am Tage wie zur Gesichts- Billige Bijouterie-Artikel und Spielkarten 
nd f relnigung am Morgen und Abend: Eukutol- 


Gesichtstau - er reinigt die Haut bis In die 
Tiefe der Poren und hilft Seife sparen. 

Während der Nacht; Eukutol 6, die fett- 
haltige Schutz- und Nährcreme — sie ent- 


spannt und glättet Ihre Gesichtszüge und Neue 
gibt Ihnen die Frische für den neuen Tag Sogeltuchplanen 
zurück. liefert al 
Ersta Mentee Textilwaren - Großhandlung 
Work Kosmetik Chomlsche Fabrik Promonta, Hamburg Sackgrohandiung 
Eukutol 3, mattlarond, Tuben RM —.45 und —82 Inh. St. Miele 
Eukutol 6, fatthaltig, Doson RM —.25 und — 50 Gleiwitz, Rut 2782 U. 2 


‚Eukvtol-Gesichtatau, Flaschen RM —.E0 und 1.— Kattowitz, Rut 35129 


WO 4 


Deutschlandplatz 6 Fernruf 171-39 


Wollwaren Baumwollwaren 
Seidenwaren und Strümpfe 


H 
paremman 


Verlangt 

in Gaftjtätten 

und Hotels 
die 


K. Stg. 


Elektr. RÜCKLICHT tomi ans RM 168 
Lichtanlage: Dynamo e Volt, 3 Wel. 
Torpedo-Blende RM 925 Nur Nachnahme. 


E. & P.STRICKER . Brackwede I. W. 31/5. 


Lebensmitteltarte des Heinrich. Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Stellengesuche Suche, „ Döringer, Karſzuice, Block 15, wohnererſaſſung des Stanijlam 
Lee Spiritus kocher Spinnerei oder Weberei W. 5, vekloren. 92008 | Biokromifi, Sebon 30, dm 
men ober, gebaut. Angebote Taufe ich ob. beteifige ich mich. Ausführt. Un ‚önsmeis der Deichen Volks- Galteu, verloren. 21908 


Chauffeur (Pole) ſucht Stellung. 
Angebote unter 2007 an bie L. 9. 
Dohnrechner, Krankenkaſſeufach⸗ 
Mann, ſucht Beſchäftigung für die 


Unter 2744 o im. Beltung. 


gebote unter 2747 an die Litzm. Zeitung. 


lijte, Anmeldung zur pol. Ein⸗ is d euti Tip 
mopnegerfalltng ulld Brieftasche e dee g pee FR 
des Alekander Schindel, Jin nice, Negeleiſtr. 9, verloren. 


dcluelbmötehnen 


19170 x A Kleiner Teppich zu kaufen geſucht. Buſch 54, verloren, 21890 ee 
age n died. Angebote unter Büro- und Angebote unter 2729 an Die e 3. "Buig 54, verloren, ___ IN Atlentaſche mit, Ausweis, Per 
G an die L. Zig. 21805 Werkstatteinrichtung ite Feser und Bünelelfen, Rechanmaschingn: Ausweis der Deulſchen Volts⸗ Deutſchen Volksliſte des Jakob 
Sſöbſſſche Angeliek (Polin), Elektr. Kocher und Bügeleifen,|f kaur una ver- lijte des Eduard Rösler, Zgierz Fuchs, Dorf Pielanki, Gem. 


kauft Hosral, 
Breslau 
Michnelistr. 28 


W Salate 10; 

Lee SHmiat, Bulslinie 100. Ausweis der Deutſchen Volkes 

Motorrad, bis 250 cem, zu kausſ er end möchte net⸗ lijte des Adalbert Welte, geb.] Kleiderkarte der Emma Velte, 

fen gefucht, Angebote unter, 2709 Witwe, alleinſtehend, möchte nets\20, 6. 1910, Andrzeſow, Bahn. Jiethenſtr. 264, jeht Sehe 
21 

E E 


. Rs 
mit deulſchen Sprachkenntniſſen, Faltenweg 21, verloren. 21782 wenſtadt, verloren, 21582 


in Rechtſchreibung perfekt, gute 
Majchineihreiberin, ſucht Stelle 
im Büro. Juſchriſten unter 2808 
an die L. Jg. 21970 


Buchhalter on), Deutih, und 
o 


t (Sġrelbii mb »jtühle, 
ga e dc Aen 


an die L. Zig. ten, ſoliden Herrn zwecks ſpäte⸗ſſtraße 4, verloren. 21060 240, verloren. 
rer Heirat kennenlernen. Unge 
Suche Zigaret au kaufen. bote unter 2722 an die L. Jig. 


Litzmannſtädter Altmaterlal⸗ 


Es Ai eo flotter banblung N ständig Alteiſen, || Angebote unter an die L. 3. 
2 * Li n, 2 O ů een E 
faten, fuht Stellung Ge e ne abgeholt. || Ereißmalhiie,  gebraumt, mu] „,,,, Einheirat 
Abe 
hicie achot under 2694 an bie A. Schmidt, 1 Armee 21, Hue au 9 5 Nhe dolfe] Me taten, 05 
dijen, erbe en. let⸗Straße „ affeehaus. 1 
Stel Deutime mit höherer Sulbi Ym. Bu, Bu fed 
Ange⸗ dung u, mehrlähriger Induſtrie⸗ — O an 
Zig. me Tugi BET als Sendi lauf lacht e Gi R wiünjht 
TAN tin. Angebote unter 2709 an die u faufen geju zwecks Heirat die Betanntſchaft 
irine L. Zig. — A057 e alte ee nen ad a einer netten Grau, bie ihm fein 
alle Dedaniter Tür Epentatptähmas || Bel eee eee fnan, Bi E een dall h le „mat „gi 
T eee mint al een |2052 an de eee 21AN 
21859 i . frohen eee 
7 Rechtsanwalt: Sekrelär mit Be Pferde - Sportwagen en dm Alter von 38—48 Seh. Sage Same, blond, Brok, Gön, 
nung 2 N es Ä í An wülnſcht Bekanniſchaft mit folis 
zufshandefsicufe ſucht Stelfu ten zwecks ſpäterer Heirat. An. 1 
Wet fsh h ) ng 4 Sitzer, zu Laufen geſucht. 1 Udge⸗ d. bis 5 sp: 
y als Biürohilfstraft, Angebote r . geboſe mit Bild, Das zurückge- dem Herrn bis 50 J. zwecks pk 
unter 2706 an die L. Jig. NobertsKohrHeilfätte andi wird, unter 2733 an die lerer Ehe. gangen unter 1090 
= - bel klpmannftabt, Walt Tulhin IE. Jig. Diskretion Ehrensache. an die B. Ag. Fesil 
— — 


Gebilbete Dame, Mitte 
ſchlank, gut wusfehend, möchte 
12 0 9 ne Ausweis der Deutihen Volks“ 
kennenlernen, Auch Witwer mit allen Gedi N 
Kleinkind, e Angebote verloren.“ i 22000 


unter 2782 an Zig. 22048 
Abhandengekommen Wehrpaß, 


Klaviere, Flügel 
und Harmoniums 


kauft barzahlend, 
Angebot unter 5000 an die L. Zi 


Ena: Aa 

Eine und -nutmaschlne 
en kaufen gesucht. 

Angebots unter 2110 an dio L. Zig 


Sattler, Schuh- und Wurstgarne 


Tiſche und Stühle für Garten u. 


J Lokal zu kauf ejut, Angebote 7 laufend auf den Namen Alezan, 
p 8 Breslauer en g, See „Möchten Sie heiraten? der Biedermann. Abzullelern Dichtungshant 
Jahre Gobrauchte, tadellos erhaltene linie 1, im Lokal. 21 tan, Ehapsriner de een el Moltkeſtraße 223, W. 86, 22028 Scheuertücher 
, R m. aiban dooh TIER rer ee rer 
Schreibmaschine po ir einmal, Maria . Aneweis der Deutihen Volle, Papiergewebe 


lotte v, 81 Leibe O1, 
ab , Rat ee 


dringend sofort au kaufen gonucht 
Angapoto an: Osorkow, Adlor-Apo- 
ihoke, Adolt-hitler-Plate 17, Atut ST 


liſte des le Maas Dorf Dieter 
17 05 Set: dupina, Kreis Wie 
e, atai DU DROED 1l ima A 
end, mit eigene: Wohnung, Auswels der Deutſchen Bolts 
tte so ea ie Belanniihaftllifte 281 610 des Bruno Wilhelm, 


L Herrmann & R. Struse eines int genen, gutſituterten 281 620 der Natalie, 281 021 Aticg 
erth, weds Heirat. Scheller, Lihmannſtadt⸗Karlahof, 
Meitsrheuste, 202, Tel 240 || Angebote unter 204 an bie 2.9. Rubinweg W erlpren. o BIBI 


Ein tihih Tafelgelrün 


Großhandlung 


Bertold Müller 


Litimannftadt, Abot Hitler Str. 174, Ruf 100-64 


Schrott und Metall, 
tumper Vanter, alte Maldıtnen 
ebrltabbrüce, tauft avda 

Otto Manal 
deni Wenden Stade 39 


CEES 


Staatlich Sulzbrunner Kronen 
uelle 
Sulzbrunner Tulelwusser Kochapirfroier orålğalkal. SAnerling. — ee 
naldeilehtes Mineralwasser Erkrankungen der Niere und „ Steine Im Nierenbecken, Harnlelter und Blase, Blasenkatarrh, Gicht, 


Alk. Süuerling, solt 1001 mediz, || unterstützend bol Zuckerkrankhelt. — Zu haben in Apotheken, Drogorion und Dalikatensen-Geschäften, 


station Sulzbrunner Oberbrunnen sevi 
* L. W. Juraschek & Co. 1 E Rut 219-29 


Heilanzeigen; Katarche der Atmungsorgane, des Magens und Darmes, Astlıma, Emphysem, Grippe, Vertrichsste 


* 
RZIMMERMANN.CO 


Mlanzkartofleln 


frühe, mittelfrühe und Sorten später Reifezeit 


Textiiwaren-Großhandlung 


Adolf-Hitler-Straße 45 
Ruf 200-14 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 
Lager: General-Litzmann-Straße 85 


sind eingetroffen und abzuholen 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Ruf 197-92—95 
Rut 144-79 


Hotels und Gaftftätten 
halten für ihre Güfte 
die Lihmgunſtäpter Zeitung. 


Das Haus der Kosmetik 


„Sauerstoff“ -Mandelkeleie 
Dr. W. Gaudlitz 


Schweizer ind deutsche 
Geidengaze 
bekannter erstklassiger Marken 
liefert prompt 


Hügo Förster 


Litzmannstadt, Herner Straße 10, Ruf 155-67 


Litzmannſtädter Sahnenfabrikatfon 


Elifabeth Pentfihtowftu 


Adolſ⸗Hitler⸗Straße 103 
Fernruf 140,93 
E. P. enpfiehlt: 
Fahnen in allen Größen ſowit Fahnenſfangen 


zugelaſſen von der Reichszeugmeſſterel. 


„Seesand“-Stuerstoflmangelklese 


Antisepton- kopfwarsor auf antisoptlächer ung 
biologischer Grundlage hergestellt und neit 
über 40 Jahren bewährt, Fördert den Haar- 
wuchs, verhindert Ergrauen. 

Hormoncreme, hochkonzentrierte- Hormonerome 
zur HautverJüngung, mit Hormonen, Hamamelis, 
Cholesterin, Lecithin u. u. 


Parfüm „Schlußaccord“ 
Antischweißwasser „Marsch-Marsch“ 


„Diskretion“ sicher wirkondon oxtra starkosTollotto, 
Wasson, Erlolg garantiert in 1 Minute, 


Puder sowie sämtliche Kosmetika 


Filzgroßhandlung 


Oberfilze, Sohlenfilze, Sattlerfilze, 
technische Filze, Isolierfilze, Polster- 
fize und Polier-Filzscheiben. 


EUGENIE STIELER 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 117 
Ruf 244-40 


Papier- und Schreibwaren -Grobhandlung 


A. HAHN 


Komm. Verw. A. l. OSTROWSKIS ERBEN 


Adolf-Hitler-Straße 55 Ruf 215-40 / 133-30 


empfiehlt aus seinem reichhaltigen Lager: 


Papier und Papierwaren 
Bürobedarfsartikel 
Ansichtskarten 


sämtlicher Städte des Warthegoues und vieles anderes 


ITITTLTLTTILTTTITETTLITELTLELLTELLTLLLLLTELTLLLTEL LITE 
chen ohne Holz ce 
Karle Möbel 


‚Kohlenanzünder‘ bd Senih? 


Feueran 


Bernal 277.06. 
klein, groß und in Brockenform 


lielert f = — 
Richard Fritz, Kohlenanzünderfabrik . Eee 


7 10 00020 000 At. Kaufmann 


Berlin-Reiniekendork-Ost, Pankower Allee 23 beteiligt ſich an einem rentablen 


A als tätiger Teilhaber. 
n SS SaN Angebote unter 2717 an die L. 3. 


ei ee ee ——— 
a el evang., 98 Jahre alt, 
ugt die Belanntihaft eines 

err im Alter von 40 bis 45, gut 
tert ober Kaufmann, zwecks 


Eisen - Verbraucher! 
Wir haben in Kalisch eine Elsengroßhandlung erö finet 


Wir Hoforn vom Lagor und vom Werk 


Formeisen, Stabelsen, Bandelsen, Feln-, Mittel- und Broblüchor-Rühren 


Laget: Bähngelände, Bresianer Straße Büro; Hormann-Oöring-Straße 1 


Schulte-Wissermann Co.-Ges. 
Eisengrofihandlung 


ipäterer Heltat. Nur erhſtge⸗ 
meinte Zujhriften mit Bild ums 
ter 2699 an die Q, Jtg. Möchte 
ſich gern mit 2000 MM an einem 
Geſchäft beteiligen. 21972 


E 
10000 Aw. Erfahrener Kauf⸗ 
mann möchte als Teilhaber einer 
Strumpfgroßhandlung die Laufe 
münniſche Leitung übernehmen, 
Angebote unter 1091 an die L. 3. 


Altgold u Silber — \ 
its Hein 


Sagen Sie uns bitte Belheib 
wenn Sie eine Anzeige aufgeben 
wollen. Unſer Verlägsverkreter 
ſucht Sie gern auf. Ruf 114.11. 
‘magzat usgaboßinn agobsny 
mag alppi arg Anl ‘08 304S 


Brillanten Perlen 
Rubine, Smaragde 
Saphire, auch grobe 
Objekte, kauf ständig 


Paul Geisler 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 102 
Tuch-, woll- und Seidenwaren 
Ein Poſten Vielitzer Stoffe eingetroffen 


inge ce waun 
uv uaDgofum uduugz mn OT 81g 


Bohnerwachsemulsion, farblos, braun, orange. 

Edelbohnerwachs, 100 ‚ige Wacheware iu 
Dosen zu 500 gr. 

Schuhcreme, farblos, schwarz und braun. 

Lederfett 


Hexawa bezugscheintretes Waschmittel für keine und 
bunte Wäsche, Rif genehmigt. Ein erstklussiges 
Waschmittel in Paketen zu 250 und 500 ge 


sowie sämtliche Seifen und Waschmittel 


Gustav Ewald & Co. 


Grosshandel der Nosmet il, Parfüm und ‚Seifen 
Litzmannstadt, Lutherstraße 18 — Ruf 133-12 


RUMPFWAREN 


JEGLICHER ART 


UMPFWAREN- SRO 


HUGO ADLER III 


AITZMANN STADT, JETZT ADOLF HITLER AAAA AS 


( 
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